
Nr 505 eszisti"isisxs«.r �entlegenen�: is e-_� zwidkhzdgcheerbazugtudrestautdtskikfveiiusdanssöM
Auzetgenannahme und

Hi .  « 5J�. «·

Ue» neu Mit« Gott tu. 175. alptgomg.

Breslasr Fretag den 21. Juli St ntictkdgszspgev ü yr für die lile eren Wiss-f.  �Beitrag
Gtelbeaau elnwslztülsohnungsanz
Zeilehdo ii. Schles. u. Pol. am!. Hierzu tritt ein Kriegszufehltg v. Eismann.

«« .«,., H  « «« «-·· J·  «

!, bei Aug. aus S .«P·s.:-D0 bezw.3-5Pf«!, im Mo: blau für
n. enges .15Pf»Ang. an beben. te�dztbalt.il

·tu tell inderG "ts llSchtvid« Str"47- . .- · « · . . . «. ·getrübt. der NO. 92:26 lefmgggufagg�! Fäuste» m» flåstcxhejctxfStasgäerekchrx de: Zrahszetrd elsgxk  1944 n 4416! unb m den Zweigkeschccftsitellen Goetbestr 22  Ferns r 12427! unb Kaiserin. 17 cgernfpn 12388!.
Morgenbla i

Sp r e ch ft. der Red. 10--12 Uhr. -�
-

i elegr.-Lldr.: Schlesischezdg �� Po fcheckkontmWil
�n;

. GottL Korn- Lireslau .·-»-·-«.
1 .- "Frä « -·.·c- ««- -"c«D«71««·---t. Ma�a�: ·

Andanernd heftige Minnie an der Wcstfrotit
Ueber ZW Engländcr gefangen. �� iiitifsischc Angrisse überall abgewiesen.

man feindiithe Flngzeuge vernichtet
Zw ei feindliche nie in der Adria zerstört.

WTQ Grofxes Hauptquartiey 20. Juli.

Meiji«-her Firiegoschartplalr
Zwischen dem Meer und der Anere vielfach

lebhaftc Fettcrtätigkeit und zahlreiche Patrouillenälnters
uehmungem Mit erheblichen Firästen griffen die Engländer
unsere Stellungen nördlich und westlich von Fro m elles
an; sie sind abgewiesen nnd wo es ihnen einzudringen
gelang, durch Gegenstoß zurückgeworfen. Ü b er 30 0 G e-
fa n g en e, darunter eine Anzahl Offiziere, fielen in unsere
Hand.

Beidcrseits der S o m m e sind neue schwere Kämpfe im
Gange. Nördlich des Flusses wurden sie gestern nach-
mittag durch starke englische Angriffe gegen L o n gu ev al
und das Gehölz Delville eingeleitet, in die der
Gegner wieder eindraug. Unserem Gegenangrifs muszte
er weichen, er hält noch Teile des Dorfes und des Gehölzes
Heute früh setzten auf der ganzen Front vom Foureauxs
Wäldchen bis zur Somme englifchsfranzösische Angriffe ein;
der erste starke Ansturm ist gebrochen.

Südlich des Flusses griffen die Franzosen nachtnittags
in Gegend von Belloh zweimal vergeblich an unb finb
heute in der Frühe im Abschnitt Estråes���Solfecourt
bereits dreimal blutig abgewiesen; aus einem vor·
springeuden Graben bei Soyecourt wurden sie im Bajonetts
kampf geworfen.

Die Artsillericrt entfalten auf Ibeiden Sammet-Ufern
gröszte Kraft.

Auf Teilen der C h a m b a g n e - Frout zeit-
weise lcbhaftere Artillcrieiätigkeih in den Argonneit
Minenwerferkäaupfy im Llliaassbjebiet keine besonderen
Ereignisse, auf der C o m b r e s -Höhe eine erfolgreiche
deutsche Patrouillenunternehmunxn

Bei Artus, Peronne, Biaches und bei Vermand sind
feiudliche Flugzeuge abgeschossen, zwei von
ihnen durch die Leutnants W i n t g e n s und H o e h n d o r s.
Dem Leutnant Hoehndorf, der erst am 15. Juli, wie nach«
träglich gemeldet wurde, einen französischen Doppeldekcsr
südöstlich von Peronne abgeschossen hat, ist von Seiner
Majestät dem Kaiser der Orden Pour le Tlliårite verliehen.

Deuclcbiona und Italien.
Vorbereitung feindseliger Maßnahmen.

WTQ Berg, 20. Juli. ,,Corriere della Seen« meldet aus
Rom, daß auf Vorschlag des Schatzminifters und im Einverständnis
mit den Ministern des Äußeren, der Stola-nien und des Handels cm
Erlaß ausgearbeitet worden ist, nach dem die italienische«
gegen Osterreiclj gerichteten Verfügung-F! »von!
24. Juni 1915 nnb 13. April 1916 auch anf bie übrigen femdltclxctt
Staaten bezw. aus Verbündete feindlicher Staaten
A n w e n d u ng fin d e n sollen. Im ersten Teile dieses Erlasses
werde jeder Verkehr mit beweglichem unb unbeweglichen:  Eigentum
verboten werden. Im zweiten Teil werde die italienische Regie-
rung ermächtigy als Vergeltuugsnkaszregel Angehörigen der ge-
nannten Staatcu die Einleitung vor: Gertchtsvcr-
Handlungen zu nnterfagen. Im dritten Teil des Er-
lasses soll die Regierung zu weiteren Gegeumasznahttceit ermächtigt
werden. Das Blatt beuierkt hierzu, der nächste Ministerrat werde
über diesen Erlaß Beschluß fassen. Man dürfe aus gewisse« An-
zeichen nnd auf Grund zuverlässiger Nachrichten annehmkts bitt?
das Kabinett in wichtigen Handels- und MERMIS!-
scheu Fragen bereits über seine Stellungnahme
klar sei. Die seither gefaßten Beschlüsse und der neue Erlaß
ließen den Schluß zu, daß die Beziehungen zwischen Deutschland
und Italien binnen kurzem von Italien aus geklärt
werden würden.

Die �beuticbland�.
WTB Baltimore, 20. Juli.  Reuter.! Die »Den« CH-

land« lag Um frühen Morgen noch immer am Pier, dbtvvhl
gestern abend ·ulle Anzeichen dafür sprachen, das: sie bereit war,
jeden Augenblick aus-zufahren. Ein Schleppdampfer liegt unter
Dampf an der Seite des U-Bootes. Eine Barlasse, die tm Hals«
patrouillierte, versuchte die Barlasseit mit Iournalisten dazu alt
bewegen, sich zu entfernen. Den Iourualisteu wurde bedeutet, daß
sie die Pläne des Unterscebootes störten.

wechselnde: Stärke an.

i

 amtliche Berichte!

sittlicher Kriegsschar-plain
heeresgruppe bes Generalfeldmarschalls

von fyinbenbueg.
Auch gestern hatte der Feind mit feinem am Nach-

mittag wieder aufgeuoiiimeiten Angriffen beiderseits der
Straße Ekatt-��Kekkan  südöstlich von Riga! keinerlei
Erfolg; er hat nur seine grossen Verluste noch erhöht.

Russische Patrouillen und stärkere Aufklärung-s-
abteilungen sind überall abgewiesen.

Heereogruppe bes Geueralseldmccrfchallgs
Priuzen Leopold von Bayern.

Jm Anschluß an lebhafte Handgranatettkämpfe in der
Gegend von S kr o b o w a griffen die Russen an und wurden
glatt abgewiesen.

Heeresgruppe des General-c von Linsingetn
Im Stocho d iKuie uördlich von Sokul unternahmen

österreichischmngarische Truppeu einen kurzen Vol-steh,
warfen die Muffen aus der Vordersten Linie und kehrten
planmäßig in ihre Stellungen zurück. Südwestlich von L u ck
haben deutsche Truppen die Stellung in die allgemeine
Linie Tereszkotviec�-��Jezarow wieder vor-geschoben.

Der Feind steigerte an der unteren Lipa und in Gegend
von Werden sein Feuer.

Armee des Geueeats Grafen von Boibmer.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Igzolinttsaäricgoschauf-lau.
Uuveränderd 
Oberste Heeresleituug

esse. W i e n, 2o. Juli.  nimm!

Yiuiliksujer Kriegsschaar-lau.
In der Bukowiua nnd nordöstlich des Prislops

sattels keine Ereignisse von Belang. Bei Zabie und
Tatarow hielt auch gestern die Kampftätigkeit in

An der galizischeu Front nördlich
7

Stuaissekreiär von jagen: über die Rechtsfrage.
§§hb. Berlin, 20. Juli. Der Berliner Vertreter des »New

York Amerikan« William Bahard Hale hat seinem Blatte über eine
Unterredung berichtet, die er vor einigen Tage» mit dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Herrn
v. Iagow, über das Handels-U-Boot ,,Deutschlancd« hatte. Der
hierüber von Reuter verbreitete Auszug  vgl. Nr. 50s d. Zug. �
Nod! ��� in dem u. a. dem Staatssekretär die Worte in den Mund
gelegt werden, der Kapitän des U-Bootcs versuche, eins« ameri-
kanischeu Passagier zum Schiene seines Bootes an Bord zu nehmen,
ist nicht antreffenb. Die Frage der Yjtitnahtne von Passagteren
ist, wie die Telegraphencklnion erfährt, in dem Gespräch überhaupt
nicht berührt worden. Den Anlaß zu der Unterredung bot die
durch die Loudouer ,,Times« verbreitete Meldung, das; die Regie-
rung der Bercinigtctt Staaten keinen Einspruch erheben würde,
wenn sich die Kriegsschiffe der Alliiertekk vor der
C h e s a p e a ke - B u d! t außerhalb der Dreinceilen-»Zone ver-
sammelten, um die Deutschland in den Grund zu bohren. Der
Staatssekretär erklärte hierauf, das; er die Meldung in dieser
Form nicht für glaubwürdig halte. Zunächst sei es wenig wahr-
scheinlich, das; die amerikanische Regierung ihre Stellungnahme
zu einem hypothetischcn Falle im voraus bckanntgebe. Auch sei
nicht anzunehmen, das; eine verautwortliche Stelle in Washington
eine Erklärung abgebe, die einer Aufforderung zum Angriff auf
ein deutsches Handelsschiff gleichkommt. Sollte es tatsächlich zu
dem von den Ententcmächteti angekündigten Vorgehen kommen, so
könne er nicht glauben, daß die amerikanische Regierung es unter-
lassen werbe, gegen eine derartig feige Tat im Namen der Zivilis
sation und Nieusclflicljleit Protest einzulegen. Im weiteren Ver-
laufe der Unterrcdung wies der Staatssekretär noch auf den Er·
las; des amerikanischcu Staatssekrctärs Fish an den amerikanischen
Gesandten Washburn in Paris vom 4. Oktober 1870 hin, in dem das
Patrouillieren von Kriegsschiffen vor den großen amerikanischen
Häfeu zu dem ausgesprochenen Zweck, fcindliche Handelsfchiffe ob-
zufangen, als unfreundlicher Akt bezeichnet wurde.

des Dujestr stellenweise Vorpostettgefechte Jn
Wolhh nien drängten deutsche Etappen bcn Feind nach
der westlich von Zwiuiacze nordwärts führendeu Nicderung
zurück. Im StochodsKnie siidöstlich von Kaszowka
iisberfielen österreichischmngarische Abteilungen eine vor-
geschobene Schanze der Rassen.

Jtalieuisujer »Kriegoschatiplatz.
Die Gefechtstätigkeit war im allgemeinen gering; nur

einzelne Abschnitte der Tiroler Ostfront unb des
Kärntner Grenzgebiets standen zeitweise unter
lebhasterem Feuer der seindlicheu Artillerin

Hiidösdiicljer Frriegssohauplatu
An der unteren Vojusa Geplänkeh Die Besatzungs

einer fiiddalmatinifchen Insel fchofz einen italienischen
Flieget ab. Das Flugzeug verbrannte, die Jusassen wurden

gefangen. 
Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes

v o n H o efer, Feldmarschalleutnand

Ereignisse zur See.
Ju der Nacht vom 14. zum 1.5. wurde von unseren

Torpedobooten in der mittleren Adria ein
ital i e n i f ch e s U -B o ot und zwölf Stunden später in
der Süd-Adria ein Unterseeboot unbekannter
F l a g g e v e r n i eh t e t. Von beiden Bemannungeu
konnte niemand gerettet werden; unsererseits keine Verluste.
Am 19. früh überflogen drei italienische Seeflugzeuge das
nördliche Jnselgebiet und warfen einige Bomben auf Ort:
lichkeiten, sowie gegen verankerte und fahrende �Dampfer,
ohne den geringsten Schaden auszurichten. Zwei Flugzeuge
wurden zum Niedergehen geawnngen, davon ist das eine
ganz unbeschädigt von einem Torpedoboot eingebracht
worden. Die Jnsasseti beider Flugzeuge, drei Offiziere und
ein Unteroffiziey wurden unverwundet gefangen.

Flottenkommandm
«, » 

iieunalität
WTB. K openh a gen, 20. Juli. »Stockholttcs Dugblad«

veröffentlicht unter dem Titel »Die Lage wird ernster«
einen scharfen Aufsatz gegen die letzte rufsische Neutrali-
tätsvctlvtzttttg Schwedens Das Blatt schreibn Niemand
kann die Erregung«ntifzverstehcn, von der jetzt alle Schweden er-
füllt sind. Russland muß nicht allein eine Entschuldigung und
Genugtuung geben, sondern auch der Mariae bestimmte Befehle
erteilen, die Neutralität Schwedeus streng zu achten. Außerdem
schlägt das Blatt eine klug erwogeue, aber kräftig angewendete
Rcpressalienpolitik vor und meint, Schweden solle
schärfer über seine Neutralität wachen. Das Blatt sagt weiter:
Die Lage würde ganz einfach unerträglich, wenn Schweden nicht
mit allen Mitteln der Neutralität Achtung ver-schaffe. Den Rufsen
müsse eingeschärft werden, das; Schweden nicht Griechenland ist.

Truppenaulacmmlungen an an«
bellacahilcbsrumäuilcben Grenze.

§§ Rotterdam, 20. Juli. Hiesige Blätter erfahren, das;
an der bessarabischckutnänischetc Grenze bedeutende Truppem
anfammfungen bemerkbar wurden. Die Rusfen haben die an der
Grenze konzentrtetaett Truppctrmasfeit nach der Bukoiuina
dirigiert, um dort die gelichteteti Reihen auszufüllen.

Rumänien.
Der Bukarester ,,Adverul« meidet: Der deutsche Gesund-te

von Busche und der österreichtsclkungarische Gesandte Graf
Czerntu haben einen gemeinsamen Besuch beim Minister-
vräsidenteti Bratiauu -gemacht, mit dem sie längere »Seit

J konsericrteir. i



untere neuen Erfolge W Wann.
Die fchweren Kämpfe an der Somme haben in deu

letzten Wochen die allgemeine Aufmerksamkeit etwas von
Verdun abgelenkt, aber nur die des großen Publikums in
der Heimat, nicht die unserer Heeresleituiig Sollten aber
unsere Gegner die Entlastung der Verteidigung Verduiis
bei ihrer Offensive als Faktor eingestellt aben, so dürften
sie heute bereits erkannt haben, daß ie hiermit einen
schweren Rechenfehler begangen haben. Unsere Juli-Erfolge
vor Verdun dürften beweisen, daß ungeachtet der schweren
Abwehrkämpfe in der Pikardie die deutsche Oberste Heeres-
leitung auch nicht einen Mann von der Llngriffstruppe vor
Verdun fortziehen brauchte; unbekümmert um die Ereignisse
an der Somme schritt planmäßig der Angriff auf die
Festung vorwärts. «

Westlich der Maas war die Gefechtstätigkeit im Juli
allerdings gering. Abgesehen von dem dauernden Llrtilleriei
kampd dessen Endzweck die Niederringung der feindlichen
Batterien sowohl der vorgeschobeiien Linie, wie der ständigen
Frontlinie ist, waren nur rein örtliche Kiinipfe zu ver-
zeichnen, die der gelegentlichen Verbesserung der Jnfanterieii
stellungen dienten und den Gegner in Atem halten sollten.
Hat doch Angreifer wie Verteidiger hier das gleiche Inter-
esse daran, die gegenüberliegenden Kräfte festzuhalten,
Triippenverschiebungen nach anderen Fronteii zu verhindern
und, wo sich solche etwa erkennen lassen sollten, durch so-
fortigen Vorstoß selbst Boden zu gewinnen, seine Linien zu
verbessern. Trotz alledem, oder vielleicht gerade infolge
dessen waren fast täglich ernste, schwere Kämpfe im Gange,
die aber nur an drei Tagen sich zu größeren Ereignissen
entwickelten. Am 2. Juli machten die Franzosen einen
vergeblichen Versuch bei Höhe Mit, uns einige ihnen ent-
rissene Gräben wieder abzunehmen. Am 5. Juli erkannten
unsere Truppen an der gleichen Stelle ein Herausziehen
französischer Llbteiliingen und in schnellem Vorstoß gelang
es ihnen, hier einige Erfolge zu erzielen. Am 11. Juli
endlich erwähnt der Heeresbericht weitere örtliche Fisäinpfe
am linken Maus-Ufer, die jedoch auch nur örtliche Be-
deutung hatten.

Die Ereignisserechtsder Maas,die sich zunächs t in überaus
heftigen Angriffen gegen die gewonnene Höhenstellung »Kalte
Erde���Fleury« abspielten nnd in der Nacht des  Juli
unjererseits zur Eroberiing der »Hohen Batterie von
Dainloup« führten, haben wir bereits kürzlich besprochen,
wobei auch erwähnt wurde, zu welchen Lügenberichten die
französische Heeresleitung sich anläßlich dieser Kämpfe hin-
reißen ließ. Die folgenden Tage brachten dann weiterhin
heftigste, aber vergebliche französische Angriffe gegen die;
,,Hohe Batterie«, deren Bedeutung für den Angreifer unsere
Gegner nur zu gut kunnten. War doch durch den Besitz,
dieser Batterie, die, auf Höhe 372 liegend, das Vorgeläiide
bis zum Kern der Festung beherrscht, unseren Truppen der
Schliissel zu weiteren Erfolgen in die Hand gegeben. Die
ganze letzte nzösische vorgeschobene Stellung dieser {freut
die sich miti em rechten Flügel auf das Werk von La Laufen,
eine starke Vorstellung des Forts de Tavannes mit dem
linken auf Fort Souville stützt, war von der �Sieben Batterie«
aus nicht nur eingesehen, sondern konnte auch durch die
Besitznahme dieser Kappe unter schwersteni Artilleriefeuer
gehalten werden. So war es denn nicht zu verwundern,
daß hier» ebenso wie gegen »Kalte Erde« in den nächsten
Tagen Angriff auf Angriff mit großer Heftigkeit geführt
wurde. Aber alle diese Gegenstöße wehrten unsere braven
Truppen glänzend ab. Am 4. lief der Gegner vergeblich gegen
unsere Stellungen nordwestlich Werk Thianniont an, ließ
274 Gefangene in unserer Hand und flutete unter iinsag-
bareii blutigen Verlusten zurück. Am 5. Zug er gegen die
Stellungen im Walde südwestlich Feste aux und gegen
die »Habt! Batterie« mit gleichem Mißerfolge vor. Am 6.
scheiterten starke, in breiter Front angesetzte Angriffe gegen
beide Punkte, obwohl sie sich bis zuin 7. abends ständig
wiederholten. Nirgends konnte er auch nur einen Fuß breit
Boden gewinnen, sihwerste blutige Verluste und Einbuße
mehrerer Hundert Gefangener waren das ganze Ergebnis,
als er am Abend in die Ausgangsstellung zurückflutete
Gegen die »Hohe Batterie« war die Kraft der Angriffe
schon am Nachmittag dieses Tages erlahmt, nun stellte eri
auch die Gegenstösze auf ,,Kalte Erde« zunächst ein; in deniåächsttenbTagen flaiite seine Angriffslust auf der ganzen

ron a .
Sofort aber ging die Initiative auf unsere Truppen

über. Eine gewaltige Artillerietätigkeit lag vor, und nach
gründlicher Feuervorbereitung schoben wir am 11. Juli in
glänzendem Angriff unsere Stellungen näher an die Werke
Souville und La Laiifee heran, und wiesen in unseren
neuen Stellimgen die mit äußerst starken Kräften sofort
einsetzenden französischen Gegenangriffe ab. Die Gefangen-
nahme von 39 Offizierem 2406 N ann beweist, daß dieser
neue Erfolg einen gewaltigen Umfang hat und daß der
Gegner ihii sich nicht leichten Kaufes abnehmen ließ. Jm
Laufe des folgenden Tages erweiterten unsere Truppen
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dann ihre Stellungen durch örtliche Kämpfe, wobei sich die
Gesamtzahl der Gefangenen auf 56 Offiziere, 2349 Mann
erhöhte. Als danii am 13. wiederum der Feind neue
Kräfte zum Gegenstoß ansetzte, waren unsere Truppen so
fcstim Besitz der neiien Linien, daß alle Angriffe, wo sie
überhaupt, wie bei La Laufee, zur vollen Entwickelung
kamen, glatt scheiterten. Jm Raume des Forts Soiiville
war dein Gegner dank unserer treffsicheren, von der »Hol!en
Batterie« aus geleiteten Artilleriefeiiers überhaupt nicht
über die ersten Stadien der Entfaltung gekommen, als er
bereits im Feuer zusammenbrach. Seither scheint dem
Gegner die Lust zu weiteren Kämpfen um diese Linien
etwas vergangen zii sein. _ »

« Hingegen griffen am 15. nachmittags wiederum starke
französische Kräfte unsere Froiit bei ,,Kalte übe", sowohl
gegen das Werk von Thiaumont wie gegen das Dorf Fleury
an. Zunächst blieben auch diese Stürme völlig erfolglos,
in dauernder Wiederholung gelang es jedoch im Laufe der
Nacht Teilen des Gegners, in kleine vorgeschobene Graben-
stiicke einzudringen. Durch diese Erfolge ermutigt, gingen
am 16. bie Franzosen abermals mit großen Massen vor,
Welle auf Welle landete heran, ohne den geringsten Erfolg, ja,
als der Abend hereinbrach, war sogar der am Vorabend

s�-
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lverloreiie Boden fast restlos zurückgewonnen
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war unendlich viel französisches Blut nutzlos geopfert. Die
errungenen Linien sind auch hier wieder fest in unserer Hand.

Tit! F. v. B.

Die iranzölifdienwund englischen berichte.
WTB Paris, 20. uli. Amtlichser Bericht von Mittw ««

naoctltytmiåtggigd JisechNaHt war råihig auf Frei; gro  Teil getc « sei! e awdstrei e gegen ne n in ar

FÆHVFU Tglftssschsäyixdetcile · Belgic;n! uiåd gegenAPatßvnr n er ine ieren s· . d
rechten Maasufer hält dermArtlisestaiikknaniiiflleqim Albfschnietjkx
von Fleussry sehr lebhaft an. Die z rasnzosen hatten eiiii e {fernLte�g�gh�lm Handgraiiateiikanispf bei - avelle Wnd Sasint zsine zu

en.
AmtlicheoBericht von» Slliitttvoch abend: Südli

Sommse ermöglichte uns eine kleine von»1i-ns südlich von
Bilds-BILDET? åIHkiTä3ZET"";�,I«-«»?M« FXUFE"AFFI�«L s« °5 t_ e , er er uin- ron
Beschießusng unserer ersten und zweiten Linie im Abschiziitt der
Höhe 804». Lebhafte Airtilleritätigkeit im FleitripAbsclynitt ohne
xasutuisrtsxltk �um? �3e%fl"�°im�ä�iiti�äm°�" �internei s e · &#39; «

Flugwesem Ein deutsche-Z Fliigjeug touivde idurcktspdas
Feuer unserer Aibwehrgeschiitze in der Nahe von Braine oitlicb
Soiffons zum Abftiirz gebracht. Die Jnsassen wurden gefangen

genommen. 
Unsere Batterien aller Kirlilrr

d i d r
Estråees
nehmen

BeIgQscheiY Bericht:
nahmen das Zerftocungsfeiier auf die deutschen Werke in Gegend
Bsosighe�-Siseeiisstraete wieder» auf. »Erkiindiinge·ii isdnrch unsere
Truppen stellten  vollständig- Zerstoruiig der feindlicheii Arbeiten
fest, die bin-et! unser fruheces Fenar nordlich Dixmiiidcu mild Dei
Hetsas hervorgeiusen waren.

WTB London, 19.·Jiili. Amtlich Nördlich der Somme
geht»der schwere Stumpf im Dorf Longu eval und im Delville-.
Geliolz weiter. An beiden Stellen eroberten tvir das größtenteils
in der vergangenen Nacht verlorene Gelände wieder. Nachmittag
zerstreuten »wir durch unser· Feuer eine große deutsche Truppem
macht, die sich aus der Richtung Guillemot ziim Angriff aiif die
WaterlomFarm sammelte.

WTEBL London, 19. Juli. General Haig berichtet: Nach sehr
heftigen Angriffen» der Deutschen in sehr dichtensszMassen auf
unsere Stelluiigen ostliai von Bazentim die gestern nachmittag
5»Uhr 80 Minuten begannen» wurde die ganze Nacht hindurch ges.-
fampft. Es gelang dem Feinde, nachdem er sehr schwere Verluste
· · uiigen die Siellung
im »Wal«de von Delville znrückziierobern nnd an der nördlichen
Peripherie von· Longiieval festen »Fuß zu fassen. Der Kampf an
diesem Punkt ist noch immer heftig. Sonst brachen die feindlichen
Angriffe einschließlich dreier selbständigen Stnrmläufe auf den
Bauernhof von Waterloo vollständig iii unserem Feuer zusammen.

bie englischen Gewinne.
Nach allen Nachrichten müssen die

Verluste der Engländer in Im; ersten
Tagen der Offkttlkve außerordent-
litt�; groß gewesen sein. Das liestätigen
auch Briefe, die bei gefangenen Soldaten
vom 16. nnd 17. �ltaudimbt. vorgefunden
wurden. Einige Stellen aus ihnen seien
hier wiedergegeben:

«..... Ich denke. du wisust von unferemmhnrvollenAngriffder
deutscher! Linien am 1. und s. Juli gehört haben: es war« eine
glänzende Leistung. aber· wir haben feiner dafür« bezahlen Essen.
Ich bin miversehrt dinchgokoimnein aber es ist ein reinres
Wunder, das; irgendeine:- von uns heute noch an: Leben ist.
Mem-ils in meinen! Leder! war ich ist einer solch wscisbthstlkkgtn
Hölle«

nur. nnd wir sind nicht sehn· weit «einatmen. als unter: Leute
schon wie �Regel� rechts und links fielen: was vor: uns übrig
blieb, nahm die Stelliciup Wir gruben uns ein. aber kaum war
dies geschsehkth als die Deutschen begannen, uns in einer Weise zu
beschsiseßen,« daß wir uns gegenseitig alle Viertollfisiinden auszu-
graben hatten. Wie« waren ganz erschöpft, als wir endlich gegen-
Llberisd abgselöft wurden. Ich will Ähnliches in meinem ganzen
Leben nicht meehr mitmachetu ich kann meinem guten Stern
danken. daß ich noch am Leben bin.�

«, . . . . Wir rückten ungefähr- zwei Meilen über offenes
Gelände unter einem Hagel von Geschossen vor; links und rechts
fielen die Kameraden zu Tode getroffen oder schttver verwundet.
Jch kann mich glücklich schätzen, daß ich lebend dirrcbgsekoniineii bin;
ich bin der« Ansicht, daß, je ober die Sache vorbei ist. desto besser.
Ich will an keiner anderm Schlacht mehr teilnehmen. . . . ."

». . . . Du wirst in den Breitungen von der britiscklen Offen-
fivs gelesen haben. Ich werde es bis in meine Todesstunde nicht
vergessen. Freitag Nacht marschierten wir in die Gräben nnd
warteten auf die Zeit, bis das Kommarisdo man Sturm gegeben
-tvurde. Man lachte und machte Witze darüber, wie man aus dem
Graben heraus ziim Angisiff vorgehen würde: aber so mancher
arme Kerl dachte nicht daran, daß es fein Tod sein würde. Wir
kamen bis über den ersten deutschen Graben hinaus, während ihre
Gefchiüde usns die Hölle gaben. Hier verblieben wir für kurze
Zeit, da das Artilleriefseiier zu schlimm war. Aber wir hatten
Befehl, das Dorf iinter allen Umständen zu nehmen, was uns auch
gelang �- aber unter welchen Verlusten! Ich will Gleiches nicht
mehr durchmachen; jeder, der! anders spricht, ist ein eitle!
Prahleiz oder er ist verrückt. . . .«

Wes« hat die Initiative der
Kriegführung?

WTB Berlin, 20. Juli. Die »Norddeutsche Allgemeine
Zeitung« schreibt:

über das neutrale Ausland wirrde bekannt, daß der Vertreter
der »New-York World«, von Wiegand feinem Vlatte ein Tele-
gramm über bie Lage der Atittelmächte zusandtse in dem aus-
geführt wird, dasß jetzt zum ersten {male die Initiative auf
die Seite der Feinde der Mittelmächte übergegangen
ist. Dieser aus dem Zusammenhang gerissene Satz wurde in
einer den Sinn des Berichtes Wiegands völlig entstellenden Weise
in der Ententepriesse verbreitet und zu einein Zugeständnis der
niilitärischen Überlegenheit der Entente awfgebauschr Das
äußere Bild der augeiiblicklichen Lage könnte allerdings bei einein
nicht niilitärisch gebildeten Leser vielleicht den Eindruck erwecken,
als ob sich die Mittelmächte zurzeit tatsächlich auf allen Kriegs-
schauplätzen in der strategifchen Defenfive befänben.

Wie steht es aber hier-visit in Wirklichkeit? Solvohl die
Offensivc der Mittelmächte in Galizien im Mai
1915, die zu dem siegreichen Durchbruch bei GorlicwTarnotv
führte. als die große Offensive der Deutschen gegen
Ver-drin im Februar 1916 sind beide aus der freien

--

mächte entsprungen: sie wurden durch keinerlei Ereignisse aus
ingeirdeinein der andetren Kriegsschauplätzce herviorgerufem Die
Mittelmächte haben den Zeitpunkt des Beginn-s, die Art der Aus-
führung und den Ort der Offensive iiach ihrem Willen bestimmt.

Wie steht es demgegeniiber mit der Freiheit der« Initiative
seitens unserer Feinde bei der jetzigen Offensivel Die Not der
schwersbesdrängten italienischen Bundesbrüdevkn
Tirol sowohl, wie der unerträglich werdende d eutsche Druck
auf die französische Froni bei Verinun haben die
Offensive der Enteiite erzwungeir Der Angrisf der
Rnssen in Galizien, sowie der Engländer und Franzosen an der
Soinsme haben nicht gleichzeitig eingesetzh sondern nacheinander
und zu versfrühtiem Zeitpunkt, zu dein weder die Aussen, noch die
Engländer zum Eingriff bereit waren. Es ist daher ein
trügerischer Schluß, wenn unsere Feinde heute behaupten.
den Mittelmächten das Gesetz des Handelns durch ighre jetzige
Offeiisive vorszuschreibein Sie ist sowohl hinsichtlich des Zeit-
Punktes des �Beginns als auch der Art der Ausführung weniger
das Ergebnis der freien Initiative. unserer Feinde als vielmehr
das Ergebnis der Erfolge der Deutschen vor Berdun und der
sbstsdttcicher und Ungarn in Titel. Nicht die Ententemächte
sondcsrii die Mittelmächte sind mithin Herren der strategischeii
Lage, in ihrer Hand liegt daher auch nach wie vor die Initiative

der K«rsiegfiihriiiig. 
Hin England.

Eine parlamentarische Niederlage Agqiiilhc
WTV Rotterdam, 20. Juli. Der »Nieuwe Notterdamfche

Courant« meldet aus London: Die Regierung beantragte im
Unterhaus eine Kommission zur Beratung der Frage der
allgemeinen Wahlen aufzustelletr Der Staatssekretär des
Inneren Samiiel begründete den Antrag. Carson war dagegen
und drohte mit Abstimmung. Darauf zog Premierminister As-
quith den Antrag zurück. ,,Daily älterer?" erklärt dies für eine
ernste Niederlage der Regierung. »Evening News« spottet
darüber, daß die Regierung alles durch Kommissioneii erledigen
wolle. Das Blatt versichert, daß die Zahl der Konimifsionen
unterdessen auf ungefähr 102 gestiegen sei.

Ha; Russland.
WTLT Kopenhagetn 19. Juli, {in einem Stronrat �um

Hauptquasrtisesr des Zaren wurde beschlossen, ein neues Amt ZU!
Bekämpfung her Teueruug zu schaffen. Nach »den hier ein-getroffenen
Petersburgetr Zeitungen vom 14. Juli ist zum Chief dieses Amtes
der bisherige Chef der Abteilung für zivile Angelegenheiten im
Stabe des Höchsstkommicciiidiereniten Fürst Osbolesiiski ernannt
worden. Die Verteilung der Lebensmittel-Angelegeiiiheiten san ver·
schicsdene Nsessorts und die daraus entstanden-e Gegnerschaft zwischen
dem Lanidwirtschiciftsministerium unt: dem Ministerium desgJnnern
hatt-en die Lage noch verschslimmert Ministerpräsident Stü rni e r
forderte ebenso wie frühe-r Ehwostom daß alle Lebensmittel-
Angelegenheit-en den! Ministerium des Innern übertragen werden.
Der Lasnidwirtschaftssininister wollte jedoch seine Vollmachten nicht
aus lder Hand lassen, Darum einigte man sickb ein neues Organ
mit den! Fürsten Obolenssksi an  Stube zu schaffen· Gut:
svkechieiw dem Wunsche des Miniftervräsiidenten wurde dieses
Amt dem Ministerium des Innern unterstellt.
Der Licmldtvirtfcljtaftsmisitifter Naumow fühlte fiel! dadurch ge-
kränkt. Sri einer spaltenlaiisgeti Ilnterreduiog mit Pressevertretern
rühmt: er tise Maßnahmen des Landwtrtschaftsmiiiiftseriums zur
Ldfamg de: Lebensmittelfoasgen und schloß, dank den Beniilthungeu
seines ltlessorts könne von {armer im Lande dein« Siebe sein«» Die
Bevölkerung solle sich jedoch damit abfinbeu. dsctß dieses imd jenes
msatngele mild auch weiter mMRteln werde.

bei« iiillilclte Bericht.
WTB Petersburkn 20. Juli. Aimtlicher russsischier Bericht vom

19. Juli siisachltnittags Westfronk Gestern «morgen warfen vierEinblick» Flugzeuge 18 Bomben auf Neval ab. Jn den
« iga er Stellungen dauert der Artilleriekampf an. Asm
MiaidziobSee machte unsere Jnfaiiiiterie in gutem Zu.
sainmetiiwirken mit der Vinnienflrittie des Lautnmits Olscsetvski einen
iiächstlichen Überfall auf bie Deutschen, der unter ihnen eine große
Pan-it hervorrief. Südlich ter  bis zu den Pisnsker Sünivfen

unter die Fliegertätigkeit des Feindes sehr» rege. Am» Stochod
entwickelten sich stellentvteise Artillersiiekampfe Nortdlsich des
Sumpfes bei Dias r, 5-5 Kilometer ndrsdlich Stobychwcn wurlose
ein feinidlickler Aswgriffsversucli sditrch unser Feuer vereitelt.

Galizien: Nach eiiigegangenieiuMelitungein ift der egal des
Dnjestr infolge des {Rumäne beinahe um 2% Me er e-geire ge n. Der zyluß  a e Brückenimterstützungen und Fä en

stserveicher waggespult
Linker Flügel: Vimsiaume zwischen C arnty und Bialh

Ezeremosz suldweftlich von Kuty im te unfere Jirfasiitserie
ans das Gebirge zu eiungse Fortschritte.

Kaukasus: Der rechte F ilgel pder Kaukasus-Armee gewann bei
Dj evi lik südlich von Trcxpezunx bei Baiburt und
westlich  erheiblich an Gelände. Die sleinkt lichen Nachhsiitieii

geworfen. IF! den letzten Singen brachten unsere
Koloiisiiten 85 türkische Offizvere mehr als· 1200 Soldaten, ein
schweres Geschüiz untd 5 Maschineirgetvohrse ein.

WTB Petersbutxk 20. Juli. Amtlicher Bericht vom 19. Jirli
abends. Westfront und Kaukasus: Die Lage ist un-
verändert·

Griechenland.
Erbitterung im Heere.

§§ Rotterdauy 20. Juli. Hiesige Blätter erfahren aus Athen,
daß infolge der gewalttätigen Demobilisation der Entente im
griechischen Heere und bei den Offizieren große Er-
bitterung herrschte. Die in Seres gariiisonierende achte
griechische Division verfaßte ein Memorandum in dem sie der
Regierung gegenüber den Wunsch äußerte, des aktiven Dienstes
enthoben zu werden. Gleichzeitig wiirde an den Korvskommandanten
von Saloniki eine Protestschrift gerichtet, in welcher der Schritt
dahin motiviert wird, daß die Soldaten in das Heer eingetreten
seien, um dem Vaterlande zu dienen. Man wolle aber nicht unter
dem Druck und der Kontrolle der Enteiite militärische Dienste ver-
richten. Dann sei der Schwur, mit dem sich die Soldaten und
Offiziere für das Heer verpflichtet hätten, ganz ungültig geworben

§§ Ratt-erbaut, 20. Juli. Nach Berichten des ,,Corriere d�Apulia«
hat heute im Epirus die Demobilisation des griechifchen
Heeres begonnen. ·

EXPISIIOU einer Pllwß�iämmel�.
� 9ie »B. Z. am Mittag« meldet aus Lugano: Nach einer

Meldung der »Stampa« explodierte durch Platzen einer Bombe
die Piilverkammer von Borgofranco d�Jvrea  Piemont!. 13 Per-
sonen sind tot, von 24 Schwerverletzten glaubt man kaum einen

Initiative der Heeresleitungen der Mittels] {am Leben zu erhalten.
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Der Ziegenmeliier.
Von Otto Röse. 

Berii, 18. Iiili.
Als italienische Blätter meldeten, Soiinino habe im

Ministerrate ,,eine klare und genaue Darstellung der von der
deutschen Regierung gegen Italien verübten feindseligen Akte
gegeben und hervorgehoben, daß die Initiative zu diesem Ver-
halten ausschließlich von Deutschland ausgegangen sei,« traf ich
gerade einen italienischen Handelsherrin der mir aiis eigenen
Erlebnissen dazu folgendes sagte:

,,Das ist Unsinn. Ich weiß Bescheid, weil ich im Geschäft
mit Deutschland ausgewachsen bin, deutsche Interessen noch zu
verwalten habe und, um auf dem Laiiseiiden zu bleiben, niich in
der Konsiilta selbst umtun muß. Die feindseligeii Akte, die den
jetzigen Zustand gezeitigt haben, die hat Sonniiio selbst mit den
Dekreten vom 10. Februar und 13. April eingeleitet. Das
erstere verbot allen Handel mit deutschen Waren, das letztere
jeden Handel, jeden Verkehr mit Dokunienteii und Titeln, die
irgendwie auf Geschäftsverhältnisse mit Verbündeten des
Feindes Bezug haben, uiid machte es somit unmöglich, deutsche
Rechtsansprüche in Italien zur Geltung zii bringen. In der Folge
erschien noch Dekret iiber Dekret, um die Sperre zu verstärken.
Die Zensur durfte keine Korrespondenz, die irgend verdächtig
war, Handels� oder Rechtssachen mit Deutschen zu betreffen,
mehr hurchlaffen, nicht einmal nach der Schweiz. Das war
die Unterbindung auch jedes indirekten Zahlungsverkehres und
zeigte erst, was die schon vorangegangene Requisition deutscher
Schiffe eigentlich bezweckte Von Mitte April ab wurde die
Veschlagnalime jeder in Italieii liegenden Ware deutschen Ur-
sprungs im großen durchgeführt. Die Ware nach Deutschland
zurückgehen zu lassen, davon war nicht die Rede, sie in Italien zu
verkaufen, verbot das Dekret vom 10. Februar. Es blieb nichts
übrig, als die Sachen einfach einzusackixii und zu sagen: nach
Friedensfchluß werde gezahlt.

»Die deutsche Regierung hatte auf Grund des Handels«
vertrages schon bei der Requisition der Schiffe Verwahrung
eingelegt. Indeni sie sich immer wieder mit forinellein Eiii-
spruch begnügte und keine Vergeltung iibte, bewies sie eine Ge-
duld, die ich selbst als Italiener zu langmiitig fand. Sonnino
zeterte, um sich den Anschein eines Rechts zu geben, über deutsche
Maßregeln, die die Heimreise der in Deutschland verbliebenen
Italiener angeblich verhinherten, obgleich es bekannt genug
war, das; sich die allerwenigsten meiner lieben Laiidsleiite zur
Heinikelir drängten. Es hieß: durch die Maßnahmen der
deutschen Militärbehörden sei die Grenze gesperrt und das Ab·
kommen vom 21. Mai 1915 verletzt. Viilow hatte das letztere
noch kurz vor seiner Abreise getroffen, um Eigentum und persön-
liche Freiheit der beiderseitigeu Privatleiite zu schützen und eine
unnötige Verbitterung der Völker selbst bei einem W·affengange
zu verhüten. Also ein Abkominen für den Kriegsfall. Dieser
war zwar nicht eingetreten, aber die Konsulta tiiftelte: Wenn
das im Kriege gelten soll, wie viel mehr schon jetzt, da Italien
nnd Deutschland noch im Frieden leben! Und um der deutschen
Regierung die Schuld eines Bruches aufziibiirden, auf den die
Vorkehrungen des Ministers systeniatisch hinauszulaufen
schienen, hieß es alsbald  Anfang Mai!;» Infolge deutscher
�Scl!ikaneii erachte sich die italienische Regierung durch das Ab·
kommen vom 21. Mai nicht mehr gebunden. Als Muster-
stückcheu der Rechtsverdrehung bleibt diese einseitige Aufhebung
eines Vertrages, der noch gar nicht in Kraft war, schon denk-
würdig genug. Aber es ist noch dicker gekommen.

Den Handelsvertrag hat Sonniiio noch nicht kündigen
können. Dazu fehlt ihm die Befugnis, weil das Parlament
initziiredeii hat, was freilich nicht ausschließt, daß die Regierung
diesen Schritt kraft ihrer Kriegsvollmacliten tut. Wohlbemerkt
hat sich Sonnino bis jetzt gehütet, die Sache vor die Kammer
zu bringen. Iii seiner Rede vom 17. April erwähnte er sein
vier Tage zuvor erlasseiies Dekret mit keinem Sterbenswörtchem
ebensowenig dasjenige vom 10. Februar, das den Handels-
vertrag tatsächlich schon gebrochen hatte. Auch als Mitglied des
neuen Ministeriums hat er in der Kammer nichts davon ge-
slötet· Nur im Stillen wirds hinten herum gemacht, möglichst
unfaßbar, doch um so wirksamer. Die italienischen Baiiken
verweigern längst schon jede Zahlung an Deutsche und für
Deutsche. Die Regierung erklärt: es bestehe kein Zahlungss
verbot, grundsätzlich aber mische sie sich nicht in privatrechtliche
Beziehungen. Dabei hatte sie aber auf dem Wege der Dekrete
schon jeden Geld· und Warenverkehr vernichtet! Und nach
alledem führt Sonniiio jetzt Klage über ,,feindselige Akte der
deutscheii Sliegierung", weil man in Deutschland endlich zu
Gegenmaßregelii greift, die weder an Schärfe der Fassung noch
an Umfang der betroffenen Interessen den italienischen ver-
gleichbar sind. ·

,,Fragen Sie mich nun ,ob Soniiino aus eigenem Antrieb
auf den Bruch mit Deutschland hiiiarbeite, so sage ich trotz alle-
dem: nein und abermals nein! Da schütteln Sie den Kopf
und können es nicht begreifen. Es ist wirklich auch »ein
wunderlich Ding. Sonnino hat als Stubengelehrter klafsische
Werke über die wirtschaftliche Zusamnieiigeliörigkeit Italiens
und Deutschlands geschrieben, das Gediegenste, was über diese
Frage erschienen ist. Als Mann der Wissenschaft steht er HCUIE
noch auf demselben Standpunkt, hingegen ist er als Staats-
manii dadurch, daß er sich aus Bockigkeit gegen Osterreich mit der
Entente eingelassen hat, in ein Räderwerk der Tatsachen geraten,
das mit zwingender Gewalt als die Logik der Wisfenschafvars
beitet und dem Nationalökonomen nun die Knochen bricht�
Der Maschinenmeister, der die Hand am Hebel hat, · helßk
Reniiell Rodd, iind die Maschine, die er antreibt, ist die
englische Seeiiiacht. Zum voraus war das Unheil schon · zu
spüren, als die Italiener sich noch nicht einmal zum Kriege
gegen Osterreicli entschlossen hatten. England sperrte ihnen,
so oft sie zurückziizucken versuchten, das Getreide unddrohte sie
auszuhungern. Kaum war aber das Land dem Vierverband
verschrieben, als die Zufuhr aller nötigen Dinge nur nach dein
Gjrade seiner Gefügigkeit bemessen wurde. Rennell Rodd lebt
alle Hebel in Bewegung, um Italien zur Kriegserklarung 999911
Deutschland zu zwingen, Sonnino aber glaubt, wie die Dinge
einmal liegen, wohl oder übel gehorchen zii müssen, wenn Mchk
das Wirtschaftsleben mit samt der Wehrkraft der Nation aus
Mangel der unentbehrlichsten Stoffe  insbesoiidere Kohlen und
Eisen! zugrunde gehen soll. So oft Italien darbt, erfolgt ein
neuer Druck von britischer Hand, auf jeden Druck dann ein neuer
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lVerkehr mit Speisefetteir

Akt der Feiudseligkeit gegen Deutschland.
Aussaugiing und Sinechtung, das England seinen Biiiides-
genossen gegenüber betreibt, hat schon alle, die unter ihm
leideii, dahin geführt, daß sie die auf den verschiedenen Wirt·
schaftskoiiferenzen der  Entente getroffenen Abinachiiiiksen für
die Zeit nach dein Kriege als hinfällig erklärten .Die schlimmsten
Erfahrungen aber hat doch Italien gemacht, so daß Soniiiiio,
wenn er dereinst mal wieder sein geliebtes Studium der
Nationalökonomie aufnimmt und lesenswerte Bücher schreibt,
seine Thesis von der italienisch-deutscheii Zusamiiiengehörigkeit
mit schlagenden Gegenbeispeilen englischer Herkuiift belegen kann.

»Nun werden Sie fragen: hat denn der Mann das nicht
vorausgesehem als er sich mit den Eiigländerii einließ? Ist er
denn blind und taub? -� Tai.ib allerdings in sofern, als er nicht
einmal seine nächststehenden Mitarbeiter in der Konsulta an-
hört, der Einsiedler und Eigenbrödleu der mit seinem Privat-
sekretär, einein geboreiien Schweizey alles alleiii machen will,
keinen Tropfen italienischen Blutes in den Adern hat und daher
auch von unserer eigentlich nationalen Kunst, Menschen zu be-
handeln, nichts versteht. Vlinds Ia freilich, und wie sich�s
damit verhält, ist eine eigene Sache. Erst iieulich ist mir�s so
recht aufgegangen, so daß ich es mit Geistesaugen deutlich wie
niit sinnlicher Gesichtswahrnehniiiiig erfaßt habe, neulich in den
nächtlichen Straßen Roms. Ich sah ihn, wie er, der Menschen-
scheue, der sich nur bei Nacht hinauswagt, niit hochgeklapptem
Kragen und tief in die Stirn gedrücktein Hut durch die Gassen
strich. Unter einer Laterne huschte ihm ein Lichtstrahl übers
Gesicht. Da bekam ich den Eindruck einer jener großen Nacht�
schwalben, die man Ziegenmelker nennt: genau dasselbe Eulen-
aiige, der Platte, schwache Schnabel, derselbe unstäte Flug. Blitz-
artig hatte ich die Visioii eines Wesens, das in der nächtlichen
Stille des Studierzimmers zwar die Gedaukeiiwelt durchschnitt,
vom Sonnenlicht der Tatsachen aber geblendet taumelt. Der
Ziegeninelker ist ein rätselhaftes, sagenuniwobeiies Geschöpf.
Der Volksmund meint: wem es mit dein Fittich über die Augen
streiche, der erblinde. Solchen Unsinn glaube ich nicht, und
deshalb halte ich die Zeiticngsnachricl!t, die wir soeben lasen, für

falsch. Männer wie Boselli, Seialoja, Orlando, Earcano,
tutti quanti im Ministerium, sind noch nicht blind wie Sonniiio:
sie sehen die Gefahr, der dieser entgegenflattert, die Lohe eines
neuen Krieges, die ihm den Gesichtssinn vollends benimmt, so
daß er ihr zustürzt, ob er will oder nicht. Lesen Sie, was
Bosellis Vertraute Sobrero und Vevione, schreiben, entsinnen
Sie sich, was selbst ein Strudelkopf wie Vissolati dem Bericl!t-
erstattet des »Journal« erklärte. Zur Stunde strebt noch keiner
dieser Miinner, strebt unter tausend Jtalienern kaum ein
einziger zur Kriegserkläriing gegen Deutschland. Dies sage
ich aus bester Kenntnis, wenngleich ich für die Zukunft nicht
gewährleisten kann.

»Was aber der Volksglaiibe unserm Eapriiualgo im
übrigen nachfagt, daß er dein lieben Viel! die Milch abz-apfe,
davon bin ich leider überzeugt, weil ich sehe, wie dieser Unglücks-
vogel die schon jämmerlich ausgemergelte Ziege Italia zu
Tode iiielkt.«

Das System der

bei Weg der China.
WTV Konstantin-weh 19. Juli. Das Hiauptquartiier

mit: Von der Jrakfront keine neuen Ldacliricliteir
Streitkräfde östlich von Stock» die unsere Abteilungen an-
griffen, imirhen verjagt unid ließen eine große Anzahl Toter
zurück. Jsm Kaukasus machten auf dem rechten Flügel unsere
vorgeschobenen Abteilungen erfolgreiche Überfälle auf den Feind.
Im Zentrum nsnd auf dem linken Flügel keine Unternehmung
von Bedeutung, abgesehen von Feuergefechten Von den übrigen
Fisonteii ist nichts zu melden.

Sozialiliilclie Bewegung in besinne.
§§ Jn Rotterdam ist es, wie liolländiscbe Blätter melden,

neuerdings zu heftigen Zusammenstößeii init der Polizei
gekommen, als der Vorsitzende einer sozialistischen Ver-
fammliing nach deren Schluß aufgefordert hatte, ihm aiif seinem
Spaziergang zu folgen. Die Straßendemonstrationen sind seit
einem großen Krawall, der sich vor einige: Zeit abgespielt hatte,
verboten. �� Der Minifterpräsideiit  Flott van der Linden hat
für nächsten Sonnabend den Empfang einer sozialdemokratischen
Abordnung in Aussicht gestellt, die ihm eine Petition in fachen
der Teuerung der Lebensmittel in Holland überreichen will.
Man hat eine große Propaganda zum Sammeln von Unter-
schriften veranstaltet. Doch scheint die Bewegung bereits im
Abflauen begriffen zu fein; denn eine neulich in der Angelegenheit
der Eingabe veranftaltete Versammlung war nur ziemlich schwach,
und zwar größtenteils von Frauen besucht.

nie Panter iiiimchaitskenferenz.
WTB. London, 20. Juli. Die ,,Westminster Gazette« wendet

sich in einem Artikel über die Kommission unter dein Vorsitze
Balfours, die die Beschlüsse der Pariser Wirtschaftskonferenz England
anpassen soll, im voraus gegen alle Vorschläge, die zu einem aus-
gebreiteten Schutzzollsysteni führen könnten. Sie erwartet, daß
sich die Kommission streng darauf beschränken wird, die wichtigsten
Industriezweige festznstellem die gefchiitzt oder unterstützt werden
müssen. .

teilt
Die russiscslsen

has Eile-sie streng.
pl: Das Eiserue Kreuz 2. Klasse erhielten: Kriegsfreiw Unter-

offizier, Bankbeainter Felix Haunschild, Sohn des Maiirermcifters
Haunschild in Miinsterlierg und Ersatzreservish Zimmermeister
Anton Lorke, Sohn des Zimmerineisters Lorke in Münsterberg -
Landesversicheriiiigs-Sekretär, Feldw.-Leiitn. Mas chinger.

Haus dem ßnndesmte.
WTB Berlin, 20. Juli. In der heutigen Sitzungdes

Bundesrates gelangten ziir Annahme: Der Entwurf einer
Bekanntmachiing über die Wahleii zu den Gewerbegerichten
und Kaufmannsgerichtem der Entwurf einer Bekannt-
machung über die Verwendung von Süßstoff bei der Bier-
bereitung, die Änderung der Bekanntmachung über» das
Verbot der Verwendung von pflanzlichen und tierischen
Ölen unh Fetten zu technischen Zwecken vom 6.» Januar
1916 iind der Entwurf einer Bekanutmachiiiig iiber den

i

l im:�beriirheaiiaiienaiereiciirii�
* Die ,,Voss. Ztg.«, die den »Deutsil!eii »Nationalailis-

schuß« als den ,,Deutscheii nationalen Ltlusschusz zur tZerbei-
führiing eines ehreuvolleii Friedens» bezeichnet hatte, hat
voii deiii Ausschuß folgende Zuschrift erhalten:

»Wir dürfen darauf aufmerksam machen, das; der »Deutsche
National-Ausschuß« nicht zur Herbeiführung eines ehrenvollen
Friedens gegründet ist und das kurze Programm kein Llufriif für
den Frieden ist. Es liegt uns vollkommen fern, eine Tätigkeit
auszuüben, die irgendwie dahin inißdeutet werden könnte, als ob
Deutschland es nötig habe, auf den Friedensfchluß hinzudrängen,
Im Gegenteil find wir der Ansicht, daß ein für Deutschland
brauchbarer Frieden nur geschlossen werden kann, wenn das deutsche
Volk bis zu dein Augenblick durchliäln wo die Lage für deii Abschluß
eines solchen Friedens günstig ist. Deshalb soll unser zdaiivtziieh
wie ja aus dem kurzen Programm hervorgeht, gerade dariii be-
stehen, die Einigkeit im Volte als die einzig dauerhafte Grundlage
des Durchhaltens bis zum Siege zu befestigen.

Wir wollen also die Mittel zur Weiterführung des Kampfes,
nicht zu dessen voi:zeitigeiii Abbruch liefern. .

Bis dorthin bleibt unser Wahlsprucht »Geschlossenheit nach
innen, Cseschlossenheit nach außen."

Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie durch Veröffentlichung
dieser Zeilen uns voii einer falschen Spitzmcirte befreien helfen
würden«

Die hier dargelegte Absicht des Ausschusses lvar aus
seinem Aufruf nicht herauszulesen, und es »Ist auch fraglich,
ob er in diesem Sinne mit seiner Tätigkeit Erfolg �haben
wird. Jedenfalls aber sollte er sich _ kunftig groszerer
Klarheit in seinen Kundgebiiiigen befleiszigen

sil-

--- Fürst Wedel, einer der Gründer gdes sog. Natioiial-Aus-
schusfes, senidset der »Deutsclien TagsesztigR ein Schreiben, in tvelcfllptll
er verschiedene über seine Person gebrachten Behaiiptiingeii» richtig-
st-ellt. U. a. hei t es: »Was die an den Jsiilsglt des vorstehend er-
wähnten Schrei« ens gcknüpfte Schlußbemerkung der·«Deiitscl;-en
Tagiesztgf betrifft, so konstatiere ich hiermit, daß m e in e Frau
niemals deni Abbe. Wetterlcs einen Blumenstrauß
und demselben überhaupt niemals irgend etiivgs in das Ge-
fängnis geschickt hat."

Gegen clie Piessiieibei«ei.
WTV Berlin, 20. Juli.  Amtlich.! Bei Ankaiif von Männer-

handschuhen tFingeri und Fansthandscliiihem sowie Socken durch
die Heeresverwaltung hat es sich gezeigt, daß durch Ketten-
handel ungerechtfertigte Preisforderungeii geftellt werden. Eine
derartige Preistreiberei ist nach der Bekanntmachiing des Bundes-
rats vom 28. Juli 1915  R. F. Pl. S. 467! itrafbar. Die Heeres-
verwaltung wird für die energische Verfolgung dieses Gebahrens
sorgen und ferner erwägen, ob nicht zwecks völliger Unierbindixng
des Kettenhaiidelö die Beschlagnahme auf derartige Waren, die
bisher durch die Tltekaiiiitiiiacliiing 517i. M. UTVOJIL 15. S}! R. A. nicht
erfaßt sind, auszudehiien ist. Die beteiligten Kreise seien daher
hierdurch nochmals eindringlichst getoarnt.

Hans clei Reicli8liaiioiliacli.
-- Der Fall Biesold.» Frau »Winfch, »die Inhaberin» der Ver-liiier Hggsschlächteriiieisterfirma Bisesold, ist voin Schoffeiigiericht

Berlsiw itte zu einer Geldstrafe· von 8000 Mk. weg en Uber-
schreitung »der Höchstpr eise verurteilt worden. Aus der
Höhe der Strafe könnte man· auf zahlreiche rmid grobe Ver-feshluaigeu schließen. zu Wirklichkeit hanldelt es sich aber neben der
»Nicht-ainholuii-g der» eneoinsisgusng des Ndaatitrats am VsTkNUjEauslcinidi eben Schitoaiiiefleischses« nur um einen ein �ngen Fall
von Hö tprieisüberschreitunsg Die »All·gsem.· Deut ehe Reiseber-
zeitun,g« erichstest fols, ndes: Es chandelt sich nicht uim Vierkaufe unLaden, sonitern um ieferungaari ein R-esta.uraiit. Zitr Zeit der
größten Fleischknappheitän erlin telephoiiierte das Restauraiii
mehrmals täglich der Firma» daß es bestimmt Fleisch haben
müsse. Es wurde darauf erweitert, daß zu dem beste-bereden »He-ehst-
preise Schiweinefleisch zu liefern unmoglich sei, sta von»«der Fivina
selbst höhere Preise beim Einkauf gezahlt werd-en mußten. »DieAntwort lautete, das ware ganz gleich, aber auf alle falle mußte
idas Reftaurant Fleisch haben. Schließlich wurde S sweinefleiscli
geliefert, für das 38 Mk. mehr berechnet wurden, als nach· den
Höchstvreisen zulässig war. Für dieses Eiitigegzenkomnien der Firma
Biesold revianchierte sich das Rseftaurasnt init einer Anzeige
we en . öchstpreisüberschreitung. Daraufhin trennte Anklage er-
ho en. Fu derVerlsicmldlung vor dem Schoffeiigericlst fsuslsrtse Frciii
Winscli an, daß die damaligen Hoehstprseise init den Einkaufs-
preisen nicht in Einklang zu bringen waren; Es hatte also eineNogage bestanden. Gegen das Urteil ist Berufung eingelegt
wo« - en.

---

bie Kämpfe im am.
 Tclegramm unseres Kriegsberichterstatters Dr. Joscf C. Wirth!

Kriegsprefsequartieiz 20. Juli.
Au der gesamten Front verhalten sich vorläufig die fekttdlickiktk

Kräfte abwarteiid Au keine: Stelle erfolgte gestern einer der ge-
wöhnlichen rusfischen Masfeiiaugriffa Nur im ungarisclpgaliztsclieii
Gieiizgcbirgh wo der Kleitikricg ununterbrochen andaiiert, sowie
an der Strypcy wo die Russeii vcrsiichteiy �Mitteilungen an unsere
Front licraiizusiliiebem was durch Geschützseuer wirksam verhindert
wurde, war der Feind aktiv. Sonst lag die JUMUIEVS auf iMFIF
der Verbüiideteiu Weftlicli Luck stießen deutsche Kräfte uordöstlias
Gorochow gegen die russisclie Front vor und rängten sie ostwärts
über die uördlicb von Zwinicice befindliche Niederung zurück, an
welcher die Rusieii am 15. Juli stidwärts offensiv vorgegangen
waren, und die Rückverleguiig der Front hinter die Lipa crzwaiigeir
Im Raume des Stochodknics zwischen Kaszowka und Janoioka, der
unsererseits bei Stabilisieriing unserer Front aiif dem Wcstufer
des Stoihod unbesetzt blieb, gingen eigene Strcifabtciliingeii vor
und fiigten den-i Gegner namhaften Schaden durch Zerstörung seiner
Verfclianziingeii zu. Sonst leidet die Kampftätigkeit in Wolhvnieii
und in der Polesie durch anhaltenden Regen, her die Sümpfe. und
Flüsse noch unpassierbarer macht. Jn der Südbukoiiiiiia vertrieben.
eigene Detaclieiiieiits Kofakenabteiliiiigcm die entlang der ruiuctiiis
schen Grenze vergehend sich festsetztein offenbar um die Straße
Pozoritta�-�Jakobcim zu uiiigeheiu

Die englischen bemalte.
§§lib. Aus Rottcrdam, 21. Juli, berichtet das ,,Berlincr Tage-

Blatt": Die englische Offcnsive beginnt nunmehr auch »in den
offizielleu Verlustlisteii sichtbar zu werden. Die voin
Sonntag zu Ntontag veröffentlichten: Listen verzeichiicii den Verlust
mm 687 Offizi er en, von denen 228 getötet wurden, außerdem
2430 Untero·ffiziere. Die Dicustagblittter enthalten die Namen von
348 Offiziercitz von denkt: 73 getötet und 71 Verniiskt find, iomic
die von 1891 Unteroffiziereiy darunter 95 Kaiiadicn



schreiten. �
ill- Breslaiy 20. Juli.

Die Schlacht an der Somme.
kriege-kniete der Schlefischen Zeitung.

pl: Der Verlag der Schlesischen Zeitung, dessen aus-
gezeichnete VerduipKcirte sich einer außerordentlich großen
Verbreitung erfreut, hat soeben eine neue buntfarbige
Karte von der Sommeschlacht herausgegeben, die seit nun-
mehr drei Wochen unser größtes Interesse in Aiispriicli
nimmt. Ini Maßstab von 1:1.60000 gehalten, läßt die
Karte in ihreni Fünffcirbendriick die Gestaltung des Kampf-
geländes scharf hervortreten. Die vielgenannten Wäldchen
heben sich deutlich durch ihre grüne Farbe aus den braun
sgetönteii Erhebuiigen der Bodenfläche ab, wie auch die
Flußläufa der Ancreliach und die Soinme, mit ihren
sumpfigeii Ufern sehr wirkungsvoll dargestellt sind. Die
großen Ortschaften sind rot bezeichnet, ebenso sind auch die
beiden Froiitliiiieii rot eingetragen. Bei der alten From-
linie ist zu bemerken, daß verfchiedene der von den Eng-
länderii in den ersten Tagen der Offeiisive als
erobert angegebenen Ortschaften nicht innerhalb, sondern
vor unserer alten Frontlinie liegeii. Sie sind tatsächlich
von den Engländerii uns nicht im Kampfe abgenommen
worden, sondern befanden sich in dem sogenannten
Niemandslaiisd zwischen den beiden {Fronten und sind von
den Engländern beim Vorrücken besetzt worden. Die neu
eingetragene niutinaßliche Frontlinie entspricht dem Amt-
licheii Bericht vom 19. Juli. Die seitdem eingetrageiien
Änderungen sind leicht einzuzeichnen Trotz der Fülle der
eingetragenen Ortsnamen ist durch die Wahl der Schrift-
gattuiig große Deutlichkeit erzielt. Von Interesse ist vielleicht
noch, daß das Gebiet südlich von Bapaume die Wasserscheide
darstellt zwischen dem Sommelauf und der auf dem Ostrand
der Karte noch eingetrageneii Scl!elde. Dieses Wasferscheide-

lberufem Zu den Aufgaben der Preisprüfungsstelle gehört
insbesondere, über die Fragen, die von den zuständigen Be-
hörden und Stellen bezüglich der Preisbildung und der
Versorgung mit Gegenständen des notwendigen Lebens-
bedarfes in der Provinz gestellt werden, Gutachten zu er-
statten, sowie Anregungen zii geben und auf die Abftellung
von Mißständen hinzuwirken.

Hierzu ist sie befugt, mit anderen Preisprüfungsstellen in
gegenseitigen Nachrichtenaustausch über Zufuhr, Bestand und Preise
der Gegenstände des notwendigen Lebensbedarfs zu treten. Sie
kann ferner innerhalb ihres Bezirkes

1! von jedermann über alle Tatsachen Auskunft verlangen, die
für die Preisbildung von Wichtigkeit sind, insbesondere iiber den
Bestand, die Ziifuhr iind die Preise von Gegenständen des not-
wendigeii Lebeusbedarfes Erl!ebungen anstellen;

2! Räume, in denen Gegenstände des notwendigen Lebens-
bedarfes hergestellt, gelagert ober feilgehalten werden, betreten
und daselbst Besichtigungen vornehmen.

3! Mit Zustimmung der zuständigen Behörde die Vorlage von
Schlußscheinem Rechnungen, Frachtbriefem «Kono«sementen, Lager-scheinen, Ladescheinen und sonstigen im Handetsverkeljr üblichen
Schriftstiicken und Büchern, soweit sie sich auf den Ein- und Ber-
lauf von Gegenständen des notwendigen Lebensbedarfes beziehen,
fordern und darin Einsicht nehmen.

Der Voriitzende der Preispriifiingsftelle sowie dessen Stell-
vertreter sind befugt, Zeugen unb Sachverständige, die im Bezirk
der Preispriifiiiigsstelle wohnen, oder sich aufhalten, eidlich zii
vernehmen. Die Vorschriften der Zivilpsrozeßordnung über den
Zeugenbeweis und über den Beweis durch Sachverständige finden
entsprechende Anwendung. über Beschwerden gegen die Ent-
scheidungen des Vorsitzenden oder seines Stellvertreters eiit-
scheidet die höhere Verwaltungsbehörde endgültig. Die Preis-
prüfungsstellen sind ferner befugt, Preisprüfungsstellem Gerichte
und andere Behörden innerhalb ihrer Zuständigkeit um Ver-
nehmungen von Zeugeii und Sachverständigen zu ersuchen. Aus»
die von den Gerichten zii leistende Rechtshilfe finden die Vor-
schriften des 13. Titels des Gerichtsverfassungsgesetzes ent-
sprechende Anwendung. Der Vorsitzenda Stellvertreter, Mitglieder
und Beauftragte der Preisprüfungsstelle find, vorbehaltlich der
dienstlichen Berichterstattung und der Anzeige von Gesetzwidrig-
keiten,"vert,iflichtet, über die Einrichtungen und Geschäftsverhälb

Plateau erhebt sich, wie aus der Karte ersichtlich ist, bis zu
Höhen von ungefähr 150 Meter, während die Höhe südlich
der Somme nur etwa 100 Meter erreicht. Der Preis der
Karte stellt sich auf nur 40 Pfg., nach auswärts gegen
Voreinsendung auf 50 Pfg. oder gegen Nachncihme auf 65 Pfg.
Die Karten sind von der Geschäftsstelle der Schlesischeii
Zeitung zu beziehen.

Errichtung einer Preisprufungsstella
a: Zur Schaffung bon Unterlagen für die Preisregelung

der Gegenstände des notwendigen Lebensbedarfs und zur
Unterstützung der zuständigen Stellen bei der Überwachung
des Verkehrs init diesen Gegenstiiiideii sieht eine Bekaiiiit-
niachung des Elieichskaiizlers voni 25. September 1915 die
Errichtung von Preisprüfungsftelleii vor. MitGenehmigung
der Landeszentralbel!örden können derartige Stellen für
größere Bezirke eingerichtet werden. Auf Grund dieser

estimmungen ist mit Zustimmung des Handelsministers
eine Preisprüfungsstelle für die ganze Provinz
Schlesien mit dem Sitz in Breslau gegründet worden.
Vorsitzender ist Oberpräsidialrat Dr. Schimnielpfennig,
erster stellvertreteiider Vorfitzender Regierungsrat Witte-
kind und zweiter stellvertretender Vorsitzender Dr. Terhalle

nisse, welche durch die Ausübung ihrer Befugnisse zu ihrer Kennt-
nis kommen, Verschwiegenheit zu beobachten und sich der Mit-
teiliing und Verwertung der Geschäftsss und Betriebsgeheimnisse
zu enthalten.

Weibliche Lehrkräfle in Balfsfchnlen.
Jn seinem Erlaß über die Durchsetzung der Volksschul-

lehrersihaft niit Lehrerinnen gibt der Unterrichtsminister zu�
nächst seiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß seitens der
Schulaufsiclitsbehörden und vieler, namentlich größerer Ge-
meiiiden mit Umsicht und Wohlwollen dafür gesorgt wird, von
Lehrern und Sihulamtsbewerbern Benachteiligungen, die aus
ihrer Einberufung zu den Fahnen fiir ihre amtliche Laufbahn
entstehen können, nach Möglichkeit fernzuhalten oder doch zu
oerringern. Der Minister erwartet, daß fiir die Kriegsteils
nehmer seines Amtsbereiches auch weiterhin alles getan wird,
was irgend geschehen kann. Die Linken, die der Krieg in die
Reihen der preußischen Lehrerschaft gerissen hat, sind aber jetzt
schon so groß, daß der vorhandene Nachwuchs männlicher Lehr-
kräfte zu ihrer baldigen Ausfüllung nicht ausreicht Es muß
daher darauf Bedacht genommen werden, anderen geeigneten
Ersatz zu beschaffen unb hierbei etwa noch der Befriedigung
harrende Bedürfnisse der Volksschulen nach der erziehlichen und

Die weiteren Mitglieder werden durch den Oberpräsidenten
u��_._.._..... .. - .

unterrichtlichen Seite zu berücksichtigen .

Zu 100. Geburtstage von Julius Sturm.
Persönliche Erinnerungen

von Dr. Julius Paul.
Als ich dieser Tage diirch Pleß ging, wurde ich an

meine reußische Heimat erinnert. über dem alten Eingangzum åzchloßhoß am Wybranczentor, steht uber dem Wappen-
ru :n! Omnipoteus coeli terrae pelagique creator

Excubiis postes fulciat hosce suis�

das reußifche Wappen, und unwillkürlich ging mir das Lied
durch den Sinn:

»Wie lieb� ich dich, mein Reußenlann
Mit deiner Elfter blüh�ndem Strand,
Mit deinen goldnen Ährenfelderm
Mit deinen immergrünen Wäldern
Und deiiieii leichtgeschwungneii Höhn!
Wie schmückte dich der Herr so schön!

ch bin gewandert kreuz und quer,Ich sah die Alpen, stand am Bieetz
ch wanderte durch Mhrtenhaine

Z uhr auf dem rebumkränzten Rheine:
Doch immer schlich in mir sich ein
Eiii süßes Heiniweh, dacht� ich dein.«

Der so gesungen, war Julius Sturm, die thüringer
Nachtigall, dessen 100. Geburtstag heute, am 21.Juli, in Köstritz
seine Freunde feierlich begehen. Aber er verdient es, daß, so
weit die deutsche Zunge klingt, heute sein Name genannt
wird, denn er war unser. �- Drum darf ich wohl auch den
Lesern der Schlesischen Zeitung etwas erzählen aus den
Zeiten, da sich zwischen jenem thüringer Pfarrhause und
meinem Elternhause enge Beziehungen spannen. _

Köstritz ist ja durch· seine Sandbäder als Kurort seit
langer Zeit geschätzt und bekannt, sein Schwarzbmz feine
Rosen und Dahlien haben seinen Namen weit in die Welt
getragen. Aber daß Julius Sturm hier von 1857 bis 1885
als Pfarrer wirkte und bis zu seinem am 2. Mai 1896
erfolgten Tode lebte, ist nicht so Allgenieingut geworden.
Also in Köstritz steht das reizende Pfarrhaus, im»Schweizer
Stil gebaut, wohl das schönste im ganzen Furstentum,
mitten in einem Garten, bei dessen Betreten man sofort
den großen Naturfreund merkte, dessen Hand unb Herz hier
regierte. Auch in» seinem einfachen, bescheidenen Studier-
zinimer, dessen Blick auf die unweit, aber hoher gelegene,
fchniucte Kirche � sehr ahnlich der dem Prinzen Reuß in
Trebsclien bei Füllichau gehorigen -� ging, kam diese aus-
gesprochene Lie e zur Natur zuni Ausdruck; nicht nur allerlei
seltene Pflanzen rankten und streckten sich dort der Sonne
entgegen, auch verfchiedene Vogel» vor allem sprechende
Papageiein die uns Kindern naturlich besondere Freude
machten, lebten hier, und nicht fehlte des Menschen treuester
Hausgenosse,· der Hund. Moglich und wahrscheinliclß daßSturm iii dieser ausgeproccgenenLiebe zur Natur, die ja
aus zahlreichen seiner edi te widerklingt, beeinflußt war
durch seine Freunde Brehni und K. Th. Liebe. Mein Groß-

f� e"t"ik"ekaut ud sär trafei si die ychulfriine au
der Universität Jena wieder. Was Wunder, wenn der
Köstritzer Pfarrer den Wunsch hatte, den Sohn seines
Jugendfreundes der inzwischeii Theologe geworden, als
Diakonus in seiner Nähe zu wiffen. So schrieb er ihm auf
dessen Zustimmung hin: »Sie treten hier in eine reiche
Amtstätigkeit ein und haben ein weites Feld vor sich. Es
ist keine leichte Aufgabe, unsere liebe, etwas sehr muntere
Jugend in den Religionsstunden immer gehörig zu fesseln.
Für Jhr Studium wird Ihnen aber immer noch freie Zeit
bleiben, da Ihnen das Predigen nicht schwer fällt. Es
freut mich auch, daß Sie sich auf Teilnahme an der Seel-
sorge freuen. ��� Mir ist der Gedanke ein freundlicher, den
Sohn eines meiner ältesten Jugendfreunde als Mitarbeiter
zur Seite zu haben, und ich hoffe, denselben auch zu einein
Freunde meines Hauses zu gewinnen. Wir leben still,
doch fehlt es nicht aii geistiger Bewegung; auch die Montags-
stunden werden Ihneii im Sommer gefallen, wenn wir in
Langenberg unser geistliches Kränzchen halten. So seien
Sie uns herzlichst gegrüßt! Jch rechne darauf, daß wir
uns geistig näherkommen sollen, denn wenii ich auch zu
altern anfange und mir täglich mehr Reif iii die dünnen
Haare fällt, so ist das Herz doch jung geblieben und hat
sich auch Verständnis für die Jugend bewahrt« So schrieb

der Dreiundfünfzigjährige 
Nach einigen Jahren harmonischsteii Zusammenarbeitens

vertauschten meine Eltern das Diakonat mit einem benach-
barten Pfarrhaus. Diese Trennung fiel bei der verhältnis-
mäßig geringen Entfernung ni t ins Gewicht. Einmal
blieb Köftritz ein beliebter Aus ugsorh das Filial des
Vaters lag dicht dabei, und der regelmäßige Stammtisch �
im allgemeinen ein Dämmerschoppen �- auf dem Köstritzer
Bahnhoß der etwa Niitte Wegs lag, bot neben häufigcn
Besuchen in beiden Familien oft zur Aussprache Gelegen-
heit. Dieser Stammtisch war uiigemein beliebt und an
ihm trafen sich die Herren der Umgebung. Sturm trank
hier in jüngeren Jahren regelmäßig, im·spä»teren Alter,iwenn möglich auch seinen Schoppen. Hierhin durfte ich
o·tmals meinen Vater begleiten, und dieser Spaziergang
diente meistens zur Wiederholung der lateinischen Formen-
lehre und Grammatik, auch der römischen und griechischen
Geschichta wobei nicht immer reine Freude» auf beiden
Seiten erzielt wurde. ��� So hatte ich schon frühzeitig oft-
mals Gelegenheit, den Dichter zu sehen, und unvergeßlich
prägte sich mir seine charakteristische, stattliche Erscheinung
ein. Sein Gesichtsausdruck wurde beherrscht von einer
hohen Stirn und einer fcharf ausgeprägten Nase, sein Haar
hing ihm weit über den Rockkragen hinunter und auf
feinen Spaziergängeii war er mit einem großen schwarzen
Schlapphut und einem Havelock angetan. Sturm hatte
meinen Vater bei meiner Geburt um die Patenschaft ge-
beten, eine Bitte, der freudigst entsprochen wurde, und
deren Erfüllung mir außer dem Vornamen Julius manche

vater war mit Sturm aus der Geraer Ghmnasiastenzeit her! wertvolle Gabe, vor alleni an seinen zahlreichen Kinder-

l
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Bei der Erziehung der weiblichen Jugend in
deii Volksschulen kommt, so heißt es in idem Erlaß des
Llltinistersd neben dem vorhandenen, auch fernerhin unentbehrliche«
männlichen Einfluß der der Frau vielerorts noch nicht oder �nicht
crusreicheiid zur Geltung, obwohl dieser namentlich fiir die älteren
Schuljaljrgiiiisge der Mädchen dringend erwünscht und auch für
deren spätere Überleitung in ein-e geordnete Iugendpflege sehr
tvillkomimen ist. Andererseits können auch Knab-en der jüngere«
Iahugänsge nicht bloß da, wo sie gcmeinsani init Mädchen unter-
richtet weriten, sonder-n mich fiir sich einer geeigneten weiblichen
Leitung mit Erfolg ganz oder teil-weise anvertraut werden.

Was den Unterricht der V o l I s s chul m ä d ch en betrifft,
so wird sowohl ihre allgemeine körperliche A ussbilduiig
mittels angemessener Leibesiibiingen als auch ihre E in führ un g
in« die besonderen Fächer des Biä.dclyenunter-
r i chtes: Eliiaitelarbeit und Anfänge »der Hauswirtschaft, durtchldas
Fehlen dafür befähigter weiblicher Lehrkräfte erschwert oder
unmöglich gemacht. Es wir-d so-mit nicht bloß der Not »der Zeit,
sondern auch einem B c d ii r f n i s d e r V o l l s s ch u l e Rech-
nung getragen, wen-n eine D u r eh se i; un g -d e r V o l k s seh u l-
leshrerschaft mit Lehrerinneii etwa in folgenden:
Um fang herbeigeführt Wind:

a! An reinen Mäischenschulen
Drittel der Stellen ni-it Leshsterinnen besetzt.

An r eine n Knabe n-s ch u l en können für die Unter-
stusfe auch Lehrserinsiieii angestellt werden.

c! An g emi seht en S ch u l e n mit 3 und 4 Schulstellen wird
je 1 Lehrerin, an solch-en mit 5 und 6 Schulstselleii »wer-den je t2
»und an solchen mit 7 unsd 8 Schsuilstellsen je 3 Lehrerinnen angestellt.
Die Zahl der weiblichen Lehrkriifte an »den giemischtsen Schulen
würde also ettva ein Drittel der männlichen Lehrkräfte zu be-
tragen haben.

werden e tinisa zwei

Zur Durchfiislirung dieser Maßnahme folI-en je nach Lag-e der «
Berhäktiiisse neu zu gründendie Schukstellen als solche fiir Lehre-
rinnen eingerichtet unb igegkebensenfalls auch cbereits vorhandene
Lehrsersstellen in Lehrerinneniftellen umgewandelt wenden. Fsür die
Umwandlung konimeii solche Stellen in Frage, die durch den Tod
ihrer bisherigen Inhaber erledigt sind, sowie solche, die durch Ber-
setzung der Inhaber für diesen Zweck freigemacht werden. Bei der
Besetzung der s-o gewonnenen Lehreriimenftellen ist in erster Linie
das Bedürfnis der betreffenden Schulen maßgebend. Mit Sorg-
falt soll darauf geachtet werden, das; die Bewersberisnnen neben den
sonst zu stelleirdeii Anforderungen auch gesundheitlich den
Anstrengungen des Bserufes uiisliediiigt gewachsen sinkt. Sellbst wenn
diese Gesichtspunkt-e streng festgehalten werben, wird es, so meint
der Minister, möglich fein, einer größeren Zahl von Lehrarmts.
sbeweuberinnem die fegt in dankensiverter Weise mich an weniger
begehrten Ort-en Vsertretungsunterricht übernommen haben. zu:
einstweiliigen und endgültigen Anstellung zu verhelfen.

Druckpapierverforgunxp
Ol- Aiif Grund bei! Biindiesratsverorsdniing über Druekpapier

vom 18. Atpril 191-6, bie ben Reichskanzler ermächtigt, die zur
Sicherung der Druckpapierverforgiing während des
Krieges erforderlichen Biasmsalynieii zu treffen, hat der« Reichs-
kanzler unterm 16. d. Mts eine ,,Bekanntniachiing über
Druckpap.iers« erlassen, die den Verkehr damit regelt. Sie
bezieht sich, wie vorweg gesagt sei, nur auf Papiera die nicht
maschisiienglatt und holzhaltiig sind, sowie auf die aus anderem
als maschinenglattem holzhaltigen Papier hergiestellten Druck-
Werke. und bestimmt in der· Hauptsache folgendes:

Alle Verle von Büchern, Miisikalietr Zeitungen. Zeit-
�ften, nnd sonyteikieii periodisch erscheinenden Druckschkiften haben

er Krsiegsivirtsclia»ftsstelle» für das Deutsche Zeitungsaeslverbe an-Yugeig en, wieviel Papier sie fiir diese Druckschriften unb deren
m chlage in den Jahren 1918, 1914, 1915 unb im ersten Halbjalkk

1916 verwendet �haben, unb welchen Seitenusmfang die
in diesem Zeitrasume voii ihnen verlegten Drnckschriften hatten.

 Sein «wwiien Bogen!

b-ücl!ern, brachte, und auch mir in der Schule, wenn er als
Distriktsscl!uliiispektor am Unterricht teilnahm, eine be-
sondere Begrüßiing zuteil werden ließ. Natürlich fehlte er
nicht an meiner stonfirniatioiisfeier und ließ dann beim
Feftmaljle der heiteren Muse ihren Lauf.

Zu Sturms Gottesdiensten drängten die Menschen sich
nicht. Der Kirchenbesuch war in Köstritz unbedeutend und
man konnte die Gemeinde nicht gerade kirchlich nennen.
Während des Sommers stellten dann die Badegäste ein
kleines Kontingeiit der Zuhörer, regelmäßig aber erschienen
die fürstlichen Herrschaften, solange sie in Köstritz ihr Hof-
lager aufgeschlagen hatten, im Gottesdienst. Zu der regie-
renden Linie auf Schloß Osterstein stand Sturm noch in
besonderer Beziehung, da er seinerzeit Erzieher des Erb-
prinzeii gewesen, uiid die regierende Fürstin Agnes ver·
kehrte initSturm und seinem Hause fast familiär. Sturm
war ein Meister in der Disposition und mancher Pastor
konnte von ihm lernen. Er begann regelmäßig am Mon-
tag bereits mit Meditation und Disposition und arbeitete
in Festzeiten seine Predigten im voraus. Er legte auf
eine gründliche, schriftliche Durcharbeitung der Predigt
großen Wert. Er benutzte nie seine eigenen frommen

ieder zur Ausschmückuiig seiner Worte, sondern griff auf
alte Kirchenlieder zurück. Seinen theologischen Standpunkt,
wie er sich auch in seiner religiösen Poesie widerspiegelt,
charakterisierte sein Sohn Justizrat Dr. Aug. Sturm am
2. Mai 1912 gelegentlich der Einweihung des Julius-
Sturm-Denkmals in Köftritz mit folgenden Worten:
,,Iulius Sturms religiöse Poesie ist meines Erachtens die
Weiterentwicklung der Novalislinie der Linie des sub-
jektiven Christentum-s, des Ehristentums des äußeren Er-
eignisses, verbunden mit dem innern Erlebnis der Seele
des modernen Menschen» Sturm hatte hauptsächlich in Jena
studiert. Wenn man ihn auch nicht für die liberale
Richtuiig in Anspruch nehmen kann, so ging er doch
mit der im Fürftentum Reuß maßgebenden Ortho-
doxie nicht durch dick und dünn, und nicht
Erlangen oder Greifswald, sondern Halle verlieh ibm die
theologische Doktorwürde

Von Sturms Liedern ist ja das bekannte »Gott grüße
Dich« durch die zahlreichen Kompositionen am weitesten
verbreitet, wenn es auch nach seiner poetischen Diktion
nicht unter seinen Liedern obenan zu stellen ist. Unter
den frommen Liedern trifft ganz besonders das in das
Weimarische Gesaiigbuch aufgenommene: »O Sonntag,
tiller Gotteseiigel, Du gehst durch diese Welt von Mängel«
en Ton des evangelischen Kirchenliedes, das außerdem

nach einer wunberbar fchönen Melodie gesungen wird.
Allgemein bekannt ist ja au der in das Militärgesangbuch
aufgenommene Choral: »Ein Haupt hast Du dein Volk
gesandt«, von dem Sturm freilich auf Wunsch Kaiser
Wilhelm I. zwei Verse streichen mußte. Aber Sturm

CFortsetJUUg ini zweiten Bogen!
folgen Bogen il· und Z.
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Wer am I. August 1916 zu·r Herstellung von Druckwevteri her
enannten Arten und den Umschlägen dazu bestimmtes munter M
- ewahrsciim hat Oinsbesondere Fabrikanten. Händllcn Ver-
lcger, �Bruder, Lagcrhcxlterl hat die vorhandenen Mengen
unter Nennung der Eigentümer· der Krisegswirtschaftsstelle an-
zu»zei»gen: die am I. August 1916 auf dem Transport
befindlichemMengen sind unverzüglich nach Emspfang ebenfalls an-Zweigen. Die »Durchfsührung der Erhebuiigen und die R e gelung
es Druckpapieiisversbrauchs · der Kriegswi-rtschafts-

stelle fur das Deutsche Reich, G. m. b. H. in Berlin
übertragen,  »der »die Fragebogen für die vorgeschriebenen
Anzeigen eishaltlich sind. Die Riicksenduiig der ausgefüllten Frage-
bogen hat spatiestens bis zusm 7. August 1916 einschließlich z1i
erfolgen. Alle Meldepflichtigeii haben voni 27. Juli 1916 ab über
ihren Bezug und Verbrauch von Papier so genau Buch zu
fü h r en, daß bist! Menge des bezogenen und verwendeteii Papiers
und dessen Verwendungszweck jederzeit nachgewiesen werden kann.
Ferner haben sie» regelmäßig bis zum zehnten Singe eines jeden
Monats  er»stmsalig sür den Ji1li 1916 bis ziim 10 Auigust 1916!
der Kriegswirtschaftsstelle die gesamte im vorangegangenen Monat zu
Diuclschriften und deren Unischlägen verbraucht e»G ewichts-
m enge Drusckipapier anzuzeigen Die Kriegsivirtschsaftsstelle
kann jederzeit in die hier vorgeschriebene Biichfiilirung Einsicht
nehmen. Ihr-en Bedarf an Druckpapier dürfen die melde-pflichtigenxBezieher vom 27. Juli 1916 ab nicht mehr bei den
L eferanten unmittelbar bestellen oder abrufen, sondern nur noch
durch Vermittlung der� Kriegsswirtschaftsstella
Zur Herstelliiiig von Druckwerken der bezeichneten Arten darf
ursprünglich für« andere Zwecke bestimmtes Papier nur nach
Anmeldung bei der Kriegslpirtschaftsstelle unb mit deren
Genehmigung verwendet werden. Der Kriegswiistschaftsstelle ist
vom 27. Juli 1916 ab auch Jede erfolgte Lieferuna von Papier
zur Herstellung von Druck chriften binnen zwei Tag-en nach
erfolgtem Versand auf bestimmten Voodrucken anzuzeigm Wer
zur Herstelluiig von Dniuckwerken geeignetes iPapier besitzt,

t es der Kriegswirtschaftsstelle auf deren Verlangen zu ver-
aufen; andernfalls erfolgt die sEnteignung Auf Ven-

gehunigen gegen diese Bestimmungen steht Gefängnis bis au sechs
Monaten oder Geldstrafe bis zu 10 O00 Mark.

Handel mit koffisinfreiem äaffee.
WTB Berlin, 20. Juli. Der Kriegsausschuß für Kaffee, Tee

und deren Ersatztnitteh G. m. b. H. in Berlin, macht bekannt:
I! Koffsinfreier Kaffee darf wie anderer Bohnenkaffee an
Verbraucher nur in geröstetem Zustande unter gleichzeitiger Abgabe
von mindestens derselben Gewichtsmenge Kaffeæcjrsatzmittel ver-
kauft werden. 2! Kofföinfreier Kaffee darf im Kleisnverkauf bis
auf weiteres nur noch auf ärztliches Zeugnis verabfolgt werden.
3! Der Preis für ein Paket Wz Kilogramm! koffsinfreien Kaffees
und Vz Kilogramm Kaffee-Ersatzmittel darf zusammen 2,24 Mark
nicht übersteigen. 4! Jm übrigen regelt sich der Verkehr von kosfsini
freiem Kafsee nach den von uns unter dem 22. Mai 1916 bekannt-
gegebenen Bedingungen.

Vom äalberhandel
s:- Der Zentralviehhandelsverband macht die Landwirte und

Viehbesitzer darauf aufmerksam, daß im Kälberhandel immer
noch ziemlich erhebliche Mißstände bestehen. Zunächst werden noch
zu viel weibliche Kälber zum Schlachten verkauft. Der Aufbau
unserer durch die vorige Misßernte stark verringerten S�inbbiebs
bestände kann in erster Linie nur durch Aufizurht der weib-
ldchen Kälber erfolgen. Ja den eigentlichen Zuchtgebiesten in
Deutschland �- akso in den Seeprovinzen -� kommt heute schon
kaum ein Färsenkaslb in die Hand der Hänsdler und Fleischerx es
muß aber auch in den Gegenden ohne eigentliche Hochzuchn
namentlich auch in des! svgmamiten Ackerbanpvobinzen jedes
einigermaßen taugliche  Kalb aufgezogen werden. Bei

s qsks-Hs-ssw

klagte oft, daß über einen frommen Liedern die tvelstächesii
vergessen würden. war kein einseitige: Poet. Ich
erinnere nur an den im Jahre 1872 erschienenen «, l
der Zeit in Fabelwc Diese haben nicht in dem rade
Verbreitung unb Anerkennung gefunden, wie sie verdienten.
Das liegt aber wohl in dor  der Sache, da die
Geschmacksrichtung unserer Gebildeten �- denn nur für
solche sind diese Starke-schen Gedichte beftinnnt -�� nicht
gerade nach Fabeln verlangte. Aber Sturm hat darin,
oft m-it starker Jvoriie beißen-idem Sarkasmus und köstlichem
Humor seinen Zeitgenossen sehr ernste Wahrheiten in
äußerst ge« ickter Weise zu hören gegeben. Oder man
höre den egeisterten Patrioten Sturm in seinen Kampf-
und Siegesiliedem die 1870 erschienen. Und was für
herrliche Bücher schenkte er der großen und kleinen Kinder-
weltl Sie bilden mit ihren persönlichen Widmungen eine
besondere ierde meiner Bibliosthels o z. B. »Das Buch
für meine "nder«, ,,Kiirderleben in Wort und Bild« mit
Origisnalzeichnungen von Ludiwig Richter, »Neues Fabel-
buch? mit Originalzeichnungen von Feodor Flinzer u. a. m.
Allen diesen Büchern wäre eine recht weite Verbreitung
zu wünschen. Daß Sturm über einen köstlichen Humor
verfügte, dafür möge nachstehende-s Gedicht, das m. W.
nicht gedruckt ist, einen Belag bilden:

Ammenmärchen
,,Es war einma»l«, also beginnt mein Märchen,
Jm fernen Afrika ein zärtlich Pärchen,
Vierfußig langgeschwänzh s»pitzö»hrig, haarig:
Es weiter Euch noch zu beschreiben war!� ich.
Es war einuiaib doch wurb� es nicht erschaffen,
Und von ihm stammen Menschen ab und Affen.
Die Brxtdern gleich von Anfang an gestaltet-
Doch mit der Zeit verschieden sich entfaltet.
Von Affen gibt es zwar jetzt viele Arten,
Doch wissen wir, das; ihr Geschlecht siie wahrten;
Von diesen, unsern Brüdern, will ich schweigen,
Und Euch nur, wie wir Ydenschzn tout-den, zeigen.
Als Kind von jenen langgeschwänzten Tieren
Ging »Unser- Urahn erst auf allen Vieren,
Bis dieses ew�ge» Einerlei ihn plagte
Und er auf Ziveieii nun zu gehen wagte.

Erst tat ers, »Um »die Zeit sich zu vertreiben,
Doch bald ge�el?! ihm, bei dem Gang zu bleiben,
Und waren wankend »erist auch seine Schritte.
Gewöhnung machte sicher seine Tritte.
und wie» ers aufrecht ging, so gingen iniinder
Nicht, wie »der Vater, sausrechit seine Kinder,
Und weil sich tallklch zilxtste das Geliebten
So wurden haarlos Leiber und Gesichter.

Die Kinder dieser- wurden glatt geboren,
Und waren schon zu »»hoh�rem asuserloren
Das zeigten ihke fchvnclefdtttlsten Schädel,
Und waren Wkienen und Gebärden edel.

Sie liiclteii fern sich vom gemeinen Kreise,
Und fraßen fortan ganz besondere Speise. .
Sie nährten sich von Phvsphvtklslltkien Stoffen
Und hatten eine Bitte Wahl getroffen.
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.  »Um» »Ums- Breslain Freitag, 21. Juli 1916.
dem viorauissichftlichen großen Mangel an Magervieh im nächsten«
Winter werden die Mäster in der Hauptsache aber auch auf den
Anlauf von jungen Bullen und Stieren angewiesen fein; deshalb
müssen auch diese Tiere zur Sicherung unserer Fleischerzeugung in
großen Massen aufgezogen werden.

Weiter niachen sich im Kälberhandel erhebliche Unklarheiten
über die Bezahlung der sogenannten Fresser bemerkbar. Fresser
sind mit Rauhfiitter ernährte junge Rinden die nieift auch schon
Hornansätze zeigen; solche Fresser haben nur geringen Fleischwert
und gehören in die Preisklasse »O« gering ernährte Minder, Stall-
höchstpreis bis 70 Mark. Die Viehbesitzer und Händler sind ver-
pflichtet, das Unterschieden von Fressern zu Kälber-preisen unter
allen Umständen zu verhindern. Werden solche Tiere doch zu
Kälberpreisen geliefert, so muß Beanstandung, eventuell auch Rück·
lieferung auf Rechnung und Gefahr der beteiligten Auskäufer und
Käufer erfolgen. Bezüglich der DoppellendewKälber ist noch
auf folgendes aufmerksam zu machen: Der Stallhöchstpreis beträgt
für das Pfund Lebendgewicht 1,20 Mark nur dann, wenn das
DoppellendewKalb 201 Pfund und darüber wiegt; Doppellenden
die bis 200 Pfund wiegen, dürfeii höchstens bis zu 1 Mark für das
Pfund Lebeudgeivicht bezahlt werden, also mit dem Preise für
UAtkIkllche, sehr gute Mastkälber. Es hat übrigens den Anschein,
als » wenn in vielen Städten das Kalbfleisch wegen seines hohen
Preises und seines Fettmangels nicht gern gekauft wird. Aus
diesem Grunde ist die Kälbermast nicht sonderlich zweckmäßig;
das Hauptziel der Viehbesitzer muß Ausdehnung der Schweine-
mast sein.

berionalnacbriciilen

»» sizlleferendafdlkxameiäg VI m 20. Juli beftczndeiiwisixtef ddein Vcgsigzes enatspräi enteii iener un vor en igie ern e .
Justizräten Professor Dr. Leonhard und Professor Dr. Gretener
sowie Justizrat Dr. Heilberg die Rechtskandidaten Paul Guberh
Oskar Danke, Ortwin Herberger und Martin Herzog das

Referendarexamein 
D Reichenbach OL., 20. Juli. Die Stadtverordnetem
versaniinlung nahm Kenntnis von der Revision des städtischen
Wasserwerkes durch den Gseheimen Regierungsrat Mhliussz Nach
der Jahresrechming des Wasferwerdes sur 1915 betragen die Ein-

Biahniån båls 81d4 sMc»:»»»i:»k»»uii»l»Zh d»ie»»Ait-s» abån 33721 Mckc»:rk.» Der» vonen - r n e e er mie eine e einri eigenmachtig
gesperrte Weg, der» von der Gersdorfer Straße nach der Schsützeiv
st»raße fuhrt und Eigentum der Stadt ist, soll wieder dem o ent-

li»c;!»e»n Verdkeähiisfrkägegeben werden. H »» »» »»a ann i in. rung einer neuen un e eueror nung
nach der für den ersten Hund 10 Mark, für den weiten 20 Mar
und für den dritten Hund 30 Mark Steuer erho en werden soll.
Die Hundesteuer soll vom I. Juli d. J. ab zur Erhebung gelangen.

» B, Frankenstein,» 19. Juli. Bei» der diesjährigen vom land-
wirtschaftliichen Kreisverein veransstalteten Fohlenschau haben
60 bäuerlime Besitz-er zusammen 64Stutfohlen vorgeführt, nämlich
26 dieses-jährige, 13 einjährige und 25 gtneiiäbrige. Prämien in
Höh-e von 50 b·is »Ist! Mark erhielten 45 Tiere. »J·nsgesamt
wurden 3825 Mark fur Pramien ausgegeben. �- Die im hssflgen
Kreise veranstailtete Sammlung für deustsche Kriegs-
gefangene ist auf 6820 Llltar gestiegen. » Ksroiisasrzt
Dr. La ».ner, zurzeit in Zorn-zu, Rufs-Polen, ist in gleicher
Eigmzsch t nach» Boeithen»OS. versetzt worden. Die Vertretung
des hiesigen Kreisarztes ist dem Kreisarzt in Glas til-ertragen.

worden. 
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Uclseipzm P· . rD1:_med� Ernst von Brückehatdcushtf
als Ordinarius der «Ramme an die Uniberfitat Junsbrssuck aß

Tveredeleribiirg

Geh-inne»Zei Tensösiderspeiksteismer under fcnisfkaetnblbter Sturm,
Ae Denken» und wie sie mit dachten.
GesGa daß fie�s auch bald zum Sprechen brcrclMn

Die Versammlung be chloßs

Und weil ihr edles Herz voll süßer Triebe.
ISio {warben sie von  nur von
Und gingen paarweis in den Wald» spazieren.
Und wußt-en vie-Mc! fah zu armisieren

Die Kinder dieser, die noch tätiger waren,
Errichteten zum Schuhe vor Gefabrsm
Pfahlbauten sich inmitten großer Sumpfe »»
Und schnibten Pfeil-e sich und strickten Stint-Muse.

Die folgenden Geschlechter klommen weiter
Die Sprossen an . auf der Bildungscleiterx
Und ob die Affen Affen nur geblieben,
So soll der Mensch doch feine Buiiider lieben.
Er· liebt sie auch, denn will er&#39;s zärtlich meinen,
So nennt er »Liebe Clffcheirsseine Kleinen
Und mancher hat von fröhlichen »Gelageii
Auch seinen Bruider wanäend heimgietragein

Mitten in Köstritz stehst das von GünthevGera geschassene s
Denkmal Julius Sturms. Er selbst ruht oben am Port,
er, der gesungen:

Mein Reußenland, mein Heimatlcind,
Mit dir einst mich ein festes Band,

n dir hab� im gis-strebt, gerungen.
Gebt, gelitten unzd gefangen.

Und ist erfüllt in» dir mein Los,
Ruht dir dein mitdes Kind im Schoß.

Jhm zur Seite liegt seine Gattin, mit der ihn eine

«österreichischer

HandelsteiL
»» Amerika als Gelt-geber der  Entente.

» » Nach einer Londoner Meldung hat der russische Finanz-
Mmtftst But! auf ber Londoner FinaiizministenKonferenz von
Mac Kenner» und Ribot das Versprechen erhalten, daß sie für
Rußland in Amerika eine größere Handelskreditanleihe
vermitteln und nötigenfalls dafür bürgen werben.

Jn Ainsterdamer Finanzkreisen verlaiitet, daß Frankreich
ZMF Htcherstellung seiner in Nennwert abgefmloffenen Hundert-
MillioneniDollarzAnleihe die sämtlichen in französischem
Staatsbesitz befindlichen Suezkanalaktien im Betrage von
100 Millionen Francs verpfändet

Die geplante Börfeneröfsiiuug in Petersburg
« Nach einer Petersburger Meldung hat der dortige Börsens

kominissar sich fur die Wiedereröffnung der Börse im August
Allekdmgs unter Festsetzung zahlreicher Mindeftkurse und unter
Ausschaltung des Terminhandels ausgesprochen.

Die neuen Effeltenssieferungsfriften.
* Am 20. Juli vormittags war zum ersten Male die durch die

Neuordnung des» Berliner Börsenverkehrs festgesetzte dreitägige
Lieferuiigsfrist abgelaufen. Versäumnisse sind bei dem stillen
Geschaft und der allseitig beobachteten Vorsicht nicht vorgekommen.

_ Aktiengesellschaften.
« Niederlausitzer Kraftwerka Der Geschäftsbericht für

1916/16 fuhrt aus, daß mit de»m Bau eines Kraftwerkes für eine
Leistung von vorläufig 8000 Kilowatt an der Spree in Z er re bei
Spremberg begonnen wurde, das in seinem ersten Ausbau vor-
aussichtlich Anfang September »seiner Bestimimung übergeben
werden» könne. Der Bezug der fur den Kraftwerkslbetirieb ec-
forderlichen Rohkohlen erfolgt von der Grube Hoffnung 3 der
Gewerkschaft BrigrttwSprenibercY Mit Rücksicht auf die ils-gen-
wartigen Vierhaltnisse mußte mit dem Bau von» Leitusngswassew
neben zurückgehalten werden. Nur nach den Stcidten Spremberg
und »Hoyerst»vevda wurden Hochspannungsleitiingen fertiggestellr
und in Betrieb »genon»inien. Der» weitere Ausbau der geplanten
Leituxigsnetzse hangt »i»m» wesentlichen von den politischen Ver-«lågltuisseu und der Möglichkeit der Zuführrmg von Bebriebsstoffeu

II« Die Btaunkvhlkxts Und BViketbIudUsttie A.- b. in Berlin
gut, karge berichtet wird, in» 1915/16 mit bef-I=�Ee_b.i,gen1bc1n

rg»e»bn»is gearbeitet. Die Forderung »der» Gruben hielt sich unter
Beuuckfichtigung »der allgemeinen Schwierigkeiten auf einem hoben
Stand. »Den arhohten Verlaufs-preisen standen erheblich geftiegene
Sehbstkoiten gegenüber. Das »finanzielle Erträgnis wird zu-

iedenftellend ausfallm bom läßt sich übe; die Dsibsidsende  im
orjahre 10 Proz! noch nichts genaue?» sagen.

« Bevorftehende Erhöhung der Tapetenpreisa Asm nä ssten
Sonntag finden, wie verbannt, in Eisenach Beratungeii zwi chen
dem Ausschuß des Hauptvereins Deutscher Tapetenshändler und
dem» TapeteufiabrikanremVerband statt, die mit Rücksicht auf die
steigenden Rohxnsatericvlkosten eine neuerliche Erhöhung

der Tcsspietenpreise zum Gegenstand haben werden. Die
Geächkiftslaåae der Tapetenindustrsie wird als ich!! unbe-
.f»r� diigeznd « osichnet

» Ziel-Indern.
ElektrizitctissLieferungssGososis 21m0. Ober-� Sächstsche THIS, _

&#39; Die dem der ansgelosten Teilschnlsds
ibid-us ihr e i b u ngsson werden im Aiiiszeigosoteil bekaeinrtgegsebeiu
Die Rüxkzahlung erfolgt mit 105 Proz. ab 2. Januar: VII, in
Bverskilasllu beim Banskhause E. Heimcrnrt

; ! » Neuefte Handelsnachriekjtm
c Berlim 20. Juli.  Eigner Fænilvrechdimstd

�� Dis-void end-e who-Oh« Glases: Lmikliexsscttsdedter Bahn
ZIÆ Bis-do� ist� V. 3 Po· «! _

für: F abisswk act-ten
Z�

-- Die Aktien-Gesell chasft
von Bronzewaren und ieikgiiß vorm. Spinn u.
Sohn in B erlin konnte in 1915/16 infolge indirekter Anbeiben
für Heereslbeldarf ein besser-es Ergebnis als im Vorjahre erzielen.
Der Überschuß beträgt etwa 100000 J1 gegen 67 000 all im Vorfahr,
;oovou 60 OOOJYHO 580! o« zu Abschreibungen dienen sollen, so daß
etwa 40000 zur Veirringeiinnig der Unterbikariz auf rund
160 000 all verwendet we1:»den können.

CTI. Wien, 20. Juli.  Pr.ivattelegramm!. Der Verband
SchappeseidemFabrikanten er-

höhte den bestehenden Teuerungszuschlag von 30 auf 60 Prozent.

* Berlin, 20. Juli. Börfetwersmiimlunix Die Geschäfts-
l stille ernesichte heute wieder einen so hohen Grad, daß von einem
« regelmäßig sunkdiomerenden Belieb: sticht die Mde sein konnte.

außerordentlich glückliche und harmonische Ehe verband.
Diese feingebildete liebenswürdige Frau verstand es, ganz
auf seine Ideen und Bestrebungen einzugehen, und ubte
auf sei-n zuweilen etwas stürmisches Temperament einen

heilsamen, miiißigenden Einflnß aus.
Sein Nachfolger im Köstritzer Pssarrainte legte an jenem

soiinigenMaientage der Trauerrede an Sturms »Sarge» das
Johcinneische Wort zugrunde: »,,Dies»er Junger stirbt nicht«
Er stirbt nicht �- wie sich sein Geist »aufgeschtvungen hat
zum ewigen Leben im Reiche dessen, an den er so fest geglaubt
nnd dein er so treu in Amt und Haus, in Wort und Lied,
in Wandel und Werken gedient, so wird auch fein Andenken
auf Erden fortleben nicht nur unter denen, die ihm persönlich
iiahe gestanden, sondern auch in den erzen aller, die sich
fegt unb in Zukunft an den duftigen lüten und Blumen
seiner geistlichen und weltlichen Poesie erquicken und erfreuen!

Neue Bücher und Broschüren
Neue Friedens-wünsche: 1. Sind des Krieges Op er dir au schwer?

2. Jst Gott die Liebe? 3. Widerspricht dieser Krieg er Liebe Gottes?
4. Jst das Beten im KriegeuinsoiisW lJedes der vier Seite 10 PfgJ
Von Tür-of. D. Wilh. Walthen Rostoch �- Der Christ .ltnb d»
Krieg. Von Reinhard M um ni M. d. R Pr. 15 Pf. A. Deichertsche
Veeio bumbblg. Werner Sankt, Leipzi . ·bänderiingen und Ergänzungen für das» standgetichtlilltse Ist«
fahren im Felde. Nachtrag zu: Das standgerichtliqhe Verfahren und
das materielle Standrecht des Standgerichts in Friedenszeiten. Von
Kriegsgericlitsrat Schlott. Verlag von R. Eisenschniidh Berlin.
Preis 50 Pfg.

Anstandes» Bvcte rs- und Lebensregelin Von Prof. W. Deus et·
Volksvereinsverlag adbach. Pr. gbd. 1,20 Mk.,- l

Abschilüsse von irgend welchem Belang gehörten zu den Ausnahmen
und zwar auch auf niontaninbuftrneüem Gebiete, wu -..ls günstiges
Moment der Bericht des »Rsheinsiscli-Westfcilisclsseii Kohlensbiiditeits
zu beriiicksichtigen»w-ar. Fur di-e Bsraunkohlenindustrie kamen die
Grubeneirwerbsspläne großer chemischer Werke als lseacbtensroertcs
Moment in Betracht.  Benannt wurden v»on industriellen Ibertin
Bochumen Phönix, Hammer, Auweh-Friede, form-a« von Lob-»r-
schsliesischen Bismasrckhutte »und toohenloha letztere auf» dke Mit-
teilungen des Geschäftsberichts Die Kurs e toaren bei ganz be-
deutuirogslosen Schwankungen gut» behauptet. ls»»iest zu
errviiihiien waren Nobel, Dhiisamit Hirsch-Kupfer, LuneburgerWachsbleicha letztere auf die tiåesentsiche Dvrdelidenerhohriiicn und
Erdmmtnssdoscfer Spinnepei. ektrowerte waren vrieishaltess,d.

« rfabriken und Anislinwerte fest, Material kommt in letzteren
11i t heran. »Schsiffahrtsaktien und Renten waren gut gehalten,
von letzteren heimische Anleihen still. Japaner, Ehinescn» unb
Russen fest, österreichischmngaiische voll behauptet» Tcigliches
Geld besdang 4 Proz. Brief, Privatdiskout H« Pr.-z. und
darunter. Reichsbankdiskont 5 Proz. Lombard 6 Proz.

Berlin, 20. Juli. Auslandswechsel. Amtliche Kurse für tele-
graphische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs. 

20. 119. 20. 19.

s
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G

Disk. Disk.��- New-York 1 Voll. 8,28 G 5,28 G 4%, Norwegen 100 Icixllös B 158 B
do. 5,30 e 5,30 s 41,4, Schweiz . 100 Entree-X, o 102% o

434 Holland iooGuld. 224% e 224% G do. 1031/. u B
do. 2253� B 2281/, B 5 OesL-Ung. 100 Er. 69,46

5 Dänemark IOOKr. 15713 G 1571/, G do. » 69,b5
do. 158 B158 B 5 Rumänien 100Le1. 863/.

5 Schweden 100Kr.157*/� c; 1571/, a do. _ sit« 11
do. 168 B1158 B z; Buiganenloobewa 791/�6

4% Norwegen 100 Kr. 157% G 1571/. G do. Los, B

WTB Wien, 20« Juli. Börsenbcricht »Bei andauernd ge-
ringeni Verkehr war die Börse zunachst ccngesichts »der Meldung-en
von den Kriegsschausplatzen und der guten Erntenacljriclnen oc-
feftigt. Das Kursniveau der Kulissenwerte war etwas hoher, nur
Süldibahnwerte litten unter Abgaben. Gegen Schluß machten sich
Realifierungen einzeln-er Rüstungswerte beinerkban Einzelne
Kohlem und Spiritipswerte waren höher und gefragt. Billiger
stellten sich Munitionswerte Der Anlageimarkt war fest.

WcTB. Amsterdam, 20. Juli. Wechselkursa Wechsel auf Berlin
43,17%, auf Wien 30,00, auf Schweiz 45,60, auf Kopenhagen 68,00,
auf Stockholm 68,45, auf New-York 241, auf London 11,511X3, auf
Paris 40,95. _ » _ _

WTB. London, 19.»J»uli. 2�/a"/� Eng1.�onfoIß 58%, 5°lo21r entinier
v. 1896 886/5. Of» Braszlianer v. 1889 5611.. 4°C. Japaner v. 1 721/4,
ZU» Poktugxesen 5411., o°/�_9tuffen von 1906 90m, 45317., 1Ruffen_b. 1909
80%. Baltimore and Ohio ·�-�, Canadian Pacisic 18831., Erie 3714;,
National Railwahs of Meriko 71/1, Pennsylvania 5911/4. South. Pacifsc
-�, Union Pacific les, Unit. States Steel Co: .88-«Xz, AnacondaCo»vper 16%, Rio Tinto 60"� Cbartered 12/9, De ers Its-«, Gold·
sie ds 1%, Randmines 89/...



VIII« zum, IV Juli. Privatdislont 5%. Silbe: 29%. Bank-
eingaiig 686 000 Pfd Stett. »» »

WTB Licio-York, 19. Juli. Biirsenberichh Die Borie eroffnete
mit allgemein höheren Siiirfen, namentlich waveii·Krieiszis-
und Ausriistungsirertc gefragt auf allerdings unbeitritigte  bes
riichtc von Erteilung ivseitcrcr umfangreicher Auftrags� Das GL-
sclicift nahm im Verlaiife erheblich zu. wobei bie führendcn Papier-e
toeitere beträchtliche Kurseohöhungen zu verzeichnen
hatten. Das Aiiziclsen der Steels »auf 851/2 fCIUd bsfpndere Be-
achtung. Von sonstigeii Jndnstriepapiesren herrschte sur Kupfer»-
aitien größeres Interesse. LlnrVabnenniarkte traten hauptsächlich
Canadiaiiä Readings unsd Unions in den Vordergrund»
Schluß war fest. Dei: Aktienuinsatz betrug 450 000 Stark.

WTlL NPW-Yurlc. 19. Juli.  öclilußuvem 19. _.___ vom  vom 19. l 18.
Geld 1.215011. ·« «« «··2-».», ist«-s. treu» 39% 89 N.�Y.&#39;.eii1r.I1.R.103�f4 10372
ü.l.l.llscl,cl.lsc, 27/, Als-·.  und: Petitlt 179% 178 110r101kÜ.&#39;Ü31.l98�/Q128l/2
1.10116401:. 4.71.25 . 715861111511. 11.01110 OF« 01&#39;]. Pennsylveuia . 067/11 67
üble 113115181". 4,76,50«4,7G,4O13h1c..M11ei.Si.P. 90% soll, Readlug . . . 97% v?
I Paris so T. 5,91�oo15�e1.oo üeninliiiilimirel. in, 1511., Souihern Pacl�e am. 971/,
W. Berlin 60 T. 73 73% Brie Raiiread . 35% 3153/35011110": stillt. 2934 24
Sliher per Um 62%; 62% Jllinols tenirel 103% 1049911111011 Patin: 138% 137%
llormernPnifJ 66% 66 Linien-Reihe. 132 132 ÄMCOndGJWP-t 80% 783/3
1mm mm 110 110 essen-seen. 41/. miunirirsxcom. edit, 341/,
MÜJIIJJL� lockt« Iccklksfctiiiionri lscitlc 7 7 I. Sie�nrIfiiIIW/g 117%

Aktiennmsatz 450 000 »Stil«-is.

::: Berlin, L0. .Jii«li. Produlteitiiiui«kt. Jin Pindirlteugeiclicift
enoeclt die zunehmende Washirfdieinlichkeih dafi die Ko ist-ons-
erteiliin für den Liandel in Lebens- und Futtermitteln
zum l. iigust noch nicht erledigt sein wird, insofern einige Ve-
itnnihignng. als dadurch der Verkehr gestört »Im-Eben würde.
Eedensalls trägt die jetzige Ungewißheit dazu bei. Inhaber vonIfictieistoffen eher« verkaulfpsliiftigcfa Rcflektanten aber zurück-
halteiider zu machen. Da ei: verlautete wedeii vcn Umfäizen inK r aåi f u t te r m i i te l n , noch in ininberivertigen sArikeln,
wie i p e l z s p r e u me l! l und cindereii Hilfsftoffeir Auch
M a i s m e h l , von dem noch manche schöne Proben vor-la en.
führte liöclistens vereinzelt zum Geschäft. Die iijiertiiiegmb sehr
utcn Nachrichten über den Fseldbestaiid und das für die Ernte be-

fltäiidi ere Wetter hielten ebenfalls -die Ftaiifliist zicriick
TB. London, 17. Juli. Mtillcrmarkt Fest, englischer

Weizen 6 Pence »bis 1 Schilliiig höher, fxenider unverändert.
Qlkiaiiitelia 56, Mats fest, 6 Pctice bis 1 Schilling höher.

mm. Eiliiifierbam, W. Juli. R ü b öl ver August 61%, Lein-
öl per September· �B314. per Oktober 543/3.

W171i. NeW-York. 19. Juli. ·� kpvatseiilierlclit.
vom 19.___ 18. vom 19. 18. vom 19. 18

Baumw-Ulloto "E3760 10,43 konnt, einem. «····�·� -�"·· nim- loko 98/. w,
Sollt. 9,95 10,23 "Reizen Nr. 2 121% 122 de. Sept, 8,60 8,46i-iksg.c«ki.i-i .... -� sc. Norm. ists-« ist«-z. is. Im. s 8,66 �am

lerpenilml-V. Höll« 48 so. Juli. �- -- ils. Jan. 8,71 8,67
Sitiiii|l1��.il.Sini.13,32��/g 13,155 iniiisorwn. � � can» f 8,96 �-
Sümelixhßrth ��- ��� üeireldetrmd ��- -- Ihn {35.&#39;l5-3?.50i37.15 Br.
Telgrrimacityi -� �� de. linrpeei -- -- Robeinn 1in2, s- lI.25-2ll.25

Ka�ee März 8,85, Mai 8,96.
WTB. Chicago, 19. Juli.
vom . . . vom 19. I 18. Spad.1h.r�id.l13,05�13�6S113,01-43.61

Weizen Juli Schmelz Juli  12,97% 5°h"°&#39;"°"�"m
n Stil. n Sept. 12,90 13,05 10m �.19; _.L8-_

Ieis pJuii Port p Juli DER! 25,87% Im Westen 8b 000 79 000 ·
p first. �- �-- -�-,-�- iii Chinese 24 000 11000

Weizen f! Dezbr. US.
WTB London, 19.

niedriger.

liliiis p Darin. 6436. Schmalz p Okt. 12,9255.
Jnli. Wollauktion ruhiger, Preise etwas

Angeliioten waren 8206 Ballen, zurückgezogen wurden
1000 SBaIlm

BGB. Nein-York, 19. Juli. Baum-wolle. Bob nribbl. usw,
per: Juli 12.77. August 12.77, Eebtbr. 12.87. Oklkm 12,92, Not-be.
12,R, einher 13,07, Jariimx 18,11. Februar 13,18, März

reriinbcuiz�. «· 2000Baillen,Zu-
� ufirhcveii im {trauern

Ballen» Gxport nach

WTB RewsOrlecms 19, Juli. Baumwolle. MiddL 13.00,
Low mibtbl. 12,56, Good ordiir 11166, bar Juli 12,67, Oktober 12,74.,
Dezember 12,88, Stammt NR.

»WDB. London, 20, Jan! Mttnllr. Kupfer per Seife sit, be:
brei Monate 87 K. Elektroslyttc 124 bis 120, Ziim per Kassse 168, per
dresi  163%, Zink »die: Kcrsse 50, per drei Monate 46, Blei
28%. Weißbleih imvegolmcrßig 34 Sh. bis 80 Eh.

gipart und Jagd.
[Qlboniß-Sftennen im GrunewaldJ Die Grunetvaldbahn wies

am Donnerstag trotz des regendrohenden Wetter-s einen guten
Besuch auf, Auch der gebotene Sport erhob sich über den Durch-
schnitt» »Die Hauptkoiikurrensk das Adonisreniiem sah allerdings
nur sinnt Pferde ein Statt, von denen Hannover favorisiert wurde.
Sentiiiel führte mit mehreren Laugen Vorsprung vor Hannoven
Masheiz Batieeba und Ritter. Ohne wesentliche Veränderung
kamen die Pferde in den Einlauf, wo sich das Feld zusammenscholn
Dann zog Hannover naehspvorn uud wehrte alle Angriffe von
Masher sicher ab. Die Reihenfolge war: 1! Hannover Meiste-i-
befrger!. Z! Masher  Ylrchibalb!, Z! Sentinel  Scl!inidt!. Unplaziert
Ritter und Bathsebix Tod: 17:10. Platz: 11, 18: 10.

�goäafes.
i} Sßreßlan, 20. Juli.

Fleischmcirken und Grießmarkecu
a1: Jn der nächsten Woche werden in den Bkotmarkenausgabeis

stellen zum zweiten Male Fleifchmarkeiu und zwar wiederum
für vier Wochen, für die Zeit vom 31. Juli bis 27. August aus-
gegeben. Gleichzeitig wird für alle nicht schulpflichtigen
Kinder eine Grießmarke ausgegeben.

Eiiimachzncler für Obstbesilzer und Kranke.
si- Der Magistrat will wieder Esinmacklzucker verteilen. diesmal

aber, wie die Bebanntmachung im Anzeigeiiteil besagt, nur an
solche Einwohner, die über eigene Obsternte zu
verfügen haben, und an Kranke mit besonders
großein Zuckerbediüfnis. Dazu schreibt uns der Ntagiftrak

Die Regierung hat dem Magistvat wiederum eine kleinere
Menge Einmachziicker zusr häuslichen Obstvcnwertung zur Ver-
fugu gesteht. Es erhob sich die Frage, ob dieser Ruck-er wiederum
auf a gemeine Anmeldung dem Versbvauche zugeführt werden, oder
ob ei« nu»r dem besonders zuckerbedürftigen Teil der Bevölkerung
zur Verfügung gestellt werden» sollte. Der Magiftrat hat diesmal
davon abgesehen. zur allgemeinen Anmeldung aufzufordern. weil
diese Anmeldung bei de: ersten Verteilung von Einmachzircker zu
großen übelstaiiden efsuhrt hat. Bei der ersten Verteilung standen
etwa 8000 Zentnerx ucker zur VerfüllUUg, auf welche über 160 000
�JInmelbnngen eingingen, durch die der vorhanden-e Vorrat mehr
als fisnffach iisberzeichnet wurde. Bei der ungeheuren Fülle der
Anmelduiigen war eine Nachprufimg nicht möglich, und es blieb
damals nichts ander-es übrig, als den Zucker nach der Kopfzahl
der angemeldeten Haushaltungen zu verteilen. Hierbei engielen
aicf dize einzelnen Haushaltungen auf den Kopf mir 1%, � b
also �eine veishältnissiiiiäßig geringe Menge. Außerdem war eine
Gewalt: dafür geboten. daß der Einmachzucker in allen Fällen
denkcnigen Personen zugute kam. die wirklich selbst einlegen 

in-
bot!

weiten. Ins-besondere fühlten sich beschwert diejenigen
ioohner, die eme ei e Obstemte zu erwarten hatten. sei
eigenem »aber ev. tetzem Besitz. Ferner gemtgte der d ver-
teilte Einma ucler insbesondere nicht den berechtigten An-
spisiiclien solche: Haushaltungen, in denen Kranke» mit besonders
großem Zuckerbedarf vorhanden waren. Der Magistrat hat daher
diesmal diese letzteren beiden Gruppen ausgewählt, um ihnen den
neigen. bedeutend Elementar Vorrat an Ginmaehzitcher sttzttführeir

l 
i 
i

l

Bei der geringen zur Verfügung fteheiideii Menge iftniatiirkicli
größte Besiheideiilieit bei den Lnineldungen erforderlich, »Die
stlkmtcldixn m1 werben tmchqcplillsl WcVdcM Und ldlclfc m11 Uber-
trisebeiieii lngaben werden nicht berücksichtigt werden. Desgleichen
micsi der Einmachzitcker für» Kranke auch innerhalb der« »durch die
Uiiicskiiclit »auf die Gesundheit, nicht aber durch, die Annehmlichkeit
gegebenen Grenzen gehalten werden. Ob im Herbst noch eine
weite-re Ziuveisiing von Einmciclizucker erfolgen wild, steht noch
nicht fest. Es kann »der Bevölkerung nur der dringende tltat
gegeben werden,·fi»ch im Verbrauch von Zucker der gisoßten Spar-
samkeit an beflseiißigen

Verschiedene Nachrichten.
sc� über den Eiervcrbranch in Giisttvttttchtllkkv OVPUST V«

Slliagistrat mit Wirkung von Sonntag, »28. Juli an, das; in  Siafts,
Schanks nnd Speisewirtschafteth T« VklVillss Utld skkfkjfchuklgss
räumen sowie in Fsremdenheimem Konditoreien und ahnlichen Be-
trieben  Eier. roh oder gekocht. und Eierspeisen niir zum
2lltittagstifil!e, iind zwar von 12-�-3 Uhr, und ziini Abend-
tische von 7��1t Uhr verabreicht und entgegengenommen werben
dürfen. Zu anderen Tageszeit-en, insbesondere ainsMorgeii zum
Frühstück, ist nach der bereits früher in der Schlesischetvjzeitiing
veröffentlichten Verordnung des Präsidenten des Kriegsernahriingtb
amts die Verabreichiing von Eiern verboten.

�- Wegen eines Balkeiibrandcs wurde heute vorniitiags kurzvor 12 Uhr diegjeuertveho nach Neue Antonienftr. 4gerufen. In Flü se nnd Wohnfiminer einer Wohnung im vierten
Stock war eine Gaslseiticnxi ge egt worden, bei deren Llbleuchtiiiig
eine undiclite Stelle übersehen worden war. Das dort ans-
ströiiiende Glas hatte �el! entzündet und der Brand hatte sich durzh
die Vodeiwerfchaliing nach dem Balken fortgepflawt nnsd aiich die
Hobelspanfitlliing zwischen den» Decken ergriffen«  WVHVMMIIU
schaft ninfzte erst etwa eine fainf SJieter große Fluche» der �läuten;
verschaliing cvufreißen um den schweleiiden Balken freizirlsegen und
abzuslöschem was sie bis IV« Uhr in Anspruch nahm.

-�-� Declyeftera�ierein. Moägenwsereitacp abends 772 Uhr, iidet aufder Liebichshohe unter . uiidrvs Leitung ein agners
Lortzincisftlbend statt. Zur Ausführung gelangen y. a. fo ende
Werke: »Einzua der Lötaste auf Wartbiir « ans ,»,Tc»i»nnhauser«, reis-
licd aus »Die MteistersingerC Gesang 1er Rheintochter aus »Rhein-
·old«, Karfreitagszaiiber aus »Varsisal« und Tonbilder aus »Ta»nn-
äuser« von R. Llsagiierz Ouverture zur Oper ,,Dcr �ßilbfchiiisf�,

Fsantafie aus »Undiiie«, Oiiverture »Seit und Zimnierinann«- »Ein
Immortellenskranif und Ouvertnre zur Oper »Der WasfenschmieM
von Lortzing » »

Veremsnachrichh
l, s� Etwas. Lehrlsingsverein ltdolteistra e » »3-8!. Sonntag, 23.

Marsch nach dein Jungfernsm Abmarsch» ruh 5% Uhr von der
tation der Elektrischeii aßenb n in Rothkretfcham Montag,4· Fall, uiirsih Uhr Turnen in der Gvmnasialtiirnhalla Sonnen-

{im e W. Dienstag, 25. Juli, Versammlung.

Schausptelliaus Operetteiibühnel Freitag, Sonnabend und Sonn-
tag gelangt das mit größtem Beifall aufgenommene Singspiel »Das
Dreiinäderlhausc Musik von Franz Schubert, zur Wiederholung.
Montag geht »Die Czardasfiirsttw in Szene. Dienstag, Mittwoch
iind Donnerstag »DasDreimäderlhans«, Freitag »Die Kaiserinc
Sonnabend »Das DreiinäderlliaiisC

Liebt ß roter. Grete i bach vom schaltet-Theater in Berlinsowie Siekffriikxld Llrnjo aus HaTibFrg find für den Monat August noch«
mal-s verpflichtet worden.

[T. TnsLichtfpieled Mit dem morg »den Spielplan »Das lebende Gespefickxsz die·Tra odie eines gro en
i n ein .

igen Freitag» kommt neu auf

Filit·i;cbausvielers- dereirHandlung · er gro ten im-
abri en bei: »Welt a spielt. ,,.Tintenteu elchen ist ein reia tiges

Jiebesfcherzfpielmit Serum Larson und icbard Land in den Haupt«
ll »D l s k t�, e bunt reske die Naturau a mekzoiiftantiiiikpe 3111111121 bigtägiegßb�trtichte verovollftändigen den St! elpllcm

ilsolizciltche Nachrichteikl Gesund en werdend: ein Bund
mit vier Schlüsseln, eine brmmlederne Rciseticrsrhie mit chi
sillliemes Halsksettrheii mit Anhän eine golden-e Kapel mit
Bild. ein golbeiresr Meister, eine agent-laue, eitn eiteln.
eine silberne Zigarettentaschix �- Ziigeflogen bei Rasch-
schoiisp Grabschenkr Straße 4. ein Renten « _ �� erkorenInvaliden: breit  vom 17. Juli s zum 27. August
1916, eiine runde goldene sehe. eine silberne Dann r mit
Ldderarnibcriitx eine Herrenuhr  Leuchtszsifferblaitts! mit f er
Kette, ein golden-er Doppeltrmrring mit dem Zeichen L. T. E S.
1875 und L. T. S. W. 1885, drei Ffrnfmctrkscheina ein goldener
Ring mit: einein :Brillaint, hoch gefaßt. ��- Gseftohlen wurden:
am 17. Juili aus einer Wohnung auf der Alexandekftrafze eine
goldene �Damenuhr  cnchteclig! Nr. 118953 mit dem Zeichen B. B.
auf dem Deckel, am 18. Juli im städtischen Schlachthof ein halbes
Schwein im Gewicht von 46 Kilogrcrmm, an demselben Tag-e aus
einem Keller« auf der Maltesersiirasze fünf Flaschen Wein und
einige Fslaschen Sekt, min 19. Juli am Neiikirchor Wege ein braun-
gestrichseiier Kinderleiteritnagen mit Deichsel.

Aus dein� ftädtif en Kinberobdach fitad am
14. Juli die Schcüler Franz txkinski und Oskaer Fitznetz 13 und
12 Jahre alt, entlaufen· Die Knaben. welche {ich wahrschein-
lich in Breslau nnd Hingegen!! bettelnd h  tragen An-

�--

sstaltskleidsiing wahrfcheinli auch einen Strohhiiih unt! stnld bar-
fuß. Jm Falle ihres Auftauchews mögen sie alsbald einem

sVlssssit DIE» «   , . » .

Zins dem Gefcljiisrglebein
=== Bei der Schlesifchen Boden-Credit-Aktieii-Bank in Breslaiy

Schloßstrasze f1. begeht Bankkafsierer Franz Rapp am 21. Juli sein
Llsiahriges Dienst1iibilanm.

Aiizg f

Getvcitiiiciig von Eiiimaoiziickeiix
Von »der Köni lichen Regierung ist uns wieder ein kleinerer

Posten Einmachzu er zur hciuslichen Obstverwertung überwiesen
worden. Den Zucker wollen wir in erster Reihe den esitzern von
Obsternten zur Erhaltung ihrer Ernte für die häusliche Winter-
verforgnng zuweilen. �erner beabsichtigen wir, von dieser Menge
an diejenigen Kranken, ie durch ein är tliches Zeugnis nachweisen,daß sie in ihrer Ernährung viel an? gekochtes Obst und siiße
Speisen angewiesen sind, einmalig Zucker abzugeben. Auf ärgliche
Zeugnifse, die in Zuclersachen {chon eingereicht finb, kann ezug
genommen werden.

Wir fordern daher
a! die Besitzer vor; eigenen oder für ihren Hausbedarf ge-

pachteten Obstgarten, Schrebergärtem Kriegsgeiniiselann in
denetvObst geerntet wird, ·b! diejenigen Kranken, die zu ihrer Ernährung eine größere
als die allgemein festgesetzte Menge Zucker enöti en,

auf, den Zuckerbediirf schriftlich bei uns anzumeldein esondere
Vordrucke werden nicht ausgegeben. » » »

Da es {ichnnr um eine verhältnismäßig kleine Men ehanbelt,
die zur Verteilung Ioninit. richten wir an alle Beteiigten das
dringende Ersuchen, mir den äußersten Bedarf ananaeigen. Die
Herren Arzte bitten wir, bei der Ausfertigiing von Zeugnifsen
darauf Rücksicht zu nehmen.

Anmeldung-zu, die nach dem 24. Juli 1916 eingehen, können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Breslain 19. Juli 1916.

Dei« Magiftrcit
hiesiger Kiiuigltchcii Haupt: und Residenzstadt

Dr. Trentin. Prescher.

hegeiciiiessei votllcer Garni,"
noch fßrefe�et "Ollmann M: vkzsrcslcxtsptpxlkltitecliisitxctükss is«

l

». ·l
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l

Soeben erschien die angeküiidigte

neue Kriegskarte bei: Schlesischen Zeitung

Die Schlacht an der
Somme

im Maßstab 1 : 160 000 in fünffarbigein Druck,
46 x 32 cmgro�, mit der mutmaßlichen alten Front

und der iieuen Front vom 19. Juli.

Preis 40 Pf»
nach außerhalb gegen Voreinfendiiiig 50 Pf.

oder gegen Nachnahme 65 Pf.
Vestelliingen nimmt entgegen

die Geschäftsstelle der Schclesischeii Zeitung.
.T- » » E« I! �

O «, 9 . � · 5

Eieiveibiaicaj iii Giisttiiiitfniiifteii
Auf Grund der Verordnung des»Präsideii»ten des Kriegs-

eriiährungsamtes vom 18.«�«uli 1910 bestimmen wir:
{in Gast» Schaul- im Speifewirtschaftein in B»erelns- nnd

Erfrifckjiingsräuinen sowie in Fremdenhciiiiem Knnditoreien und
ähnlicher: Hgettiebezihdürfeg Eier, roh cligeragilztllochh uigd Eier pleisevnitta ti e, un zwar von «� r, un zum . en �
1110113111111 7��11gl1hlr verabreicht und entgegengenommen werben.

Diese Anordnung tritt am 23. Juli 1916 in Kraft.
Btcslmy den 18. Juli 1916.�

Dei« Magisirat
liiesiger tiiiiiiigliriien Haiipv und Residenz-statt.

Dr. &#39;l�ren1än. Prescher.
l« «�n.� · »·
-»k 0 s «» u! s» r Isc« «« «« s» » - «»�I El» -, l

e Flecke, Leberfleckh unreinen zehrt beseiti t »Chloro«-Haiitbleichcrenie.
ube 1 J. � In Apotheleiy Drogerien. P umerteii.

« I I I f - « « I� It« «, « ·.·-« 5  i� w� « I Jqlfsxv7-"t-««",«4:«»:·;�I 
·k-"s«. ·

- , z

- Gegründet 1883 �-

Älieste Bresiauer Beerdigungsansiait
-� Großen lkiititittcsctslesiscn ��-

Fästaitungen
nackter-noli. csdskasissssssskissssskwivssaieinzsiisniiaipss

Forum! 2.37 u. 4399 ]
Aufträge direkt �� unter Auosctxtuß irgendwelcher

gcwierbstnäßiger Vermtt�or � erbeten.

--.4. s.

u.Ton 
2. Aiiinahmeprttfiiii

«« s?!:i�:«c"««·«

rzgngenssisliiltultf Skltmietielierix l. Fig» »»g . ugu enioi im n r &#39;360 Mk? im Externate 450 2111;. Unter tü unjgeu iin aIFrZUbies H30rLJ1xl.
Arzt, EU ebitanierite, warme Bade: sowie ündfertigkeitsunterriait fur
alle Zöglinge frei. Meldungen bald erbeten. Unterricht beginnt sofort.

Vorsteher hleerkatz. �

Stadgieiqmmt Fressen
tiilessergasse Cscke Stoitgassefür Ver a u. Einlösung von h��12«- und 8��-6 Uhr ö et, b l � tGold, Sitz-set, Juwelen Uhren, Wäschs Kleide: Betteiike Hälse, Titels«-roher usw. gegen 1 % onatßainien. Bei Darlehen von uber 50»9Mk.

auf Wunsch 8 nßermäfiianrig.
J b 01i II d t iV 1 i, �m... it«sc.,chs.,i..ikzgsexk..rsssisuigg. egiikssiskiciwccgueiiithder Gescllsckigft beschlossen wor en.Die G aubYer der Gesellfchaft werden aufgefordert, sich bei dem

lUnterzeichneten auidator zu melden.
Veuthen PS» den 18. Juli 1016.

Pateiitvertkertungsgesellscliaft
mit bcschraiikter tyaftuiig  in ßiiiiiibiitieii!.

Hermann Proske.
x8�?  ·� «.  �T1� i  «  �n. « s.  ..-! -  «? «· «.   «  I «· &#39; »?
«« Uns» 
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«! �l

mit nigppenuennien, 55 000 Cur. System, u. Bis-eng, 1908, tabel-
W

« - s« - «� « - · «. . . . .. » ..,»,.»««·» �M�. .1 s· .. Aspspxh » 92 ». b» . I L92 H, . . ·« «» i, »Osdsi  Her; .

still«
los abeitend; mit Verdauipfeia Kondensaton Su asserkühleiz IF«
3 Piimpen nnd Leitungenz �

180 Rippenrohre, 75 mm, 1 W. d. 2 in lan «
1 stehende.Dampfmaschine, ca. 80 PS. lgDaevel!

én.5 
.

gegen Höcht ebot im» Ganzen oder geteilt zii verkaufen. [6
Altonaer argarlnewerke Mohr ä Co. G. m. b. 51.,

AItona-Ottensen.

Größte und bedeutendste: Fabrik Deutschland: für

Dampfunrefrz�rxmafch�nen 
und Lokomab�en

Patent- belbsteinleger, 7atent ·- Selbstbinder - Strohpresaen
ZUG - LCDILOPIOBILIZN

Betriebskraft und Ersatz für Zugtiere besten: zu cmpfehbn.

Filiale:
BRE SLAU

Kaiser Wilhelmstraße II.

1 sp s«

Schlacke t abzugeben,
auch auf Bahnwagen verleihen� äbereo beim Pförtner. c9

« Städtische Elektrizitätswerke Vrcslaih
Scheibenweg s.
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Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines strammen
Jungen zeigen hocherfreut an

Breslau, Steinstr. 9a, den 20. Juli 1916

Hauptmann Scliröter
im Felde,

und Frau Else, geb. Hansmann.

eeeeeeeeeaaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeg�i
Die Geburt einer �rechter zeigen an

Breslau, den is. Juli 1916

Körnerstr. 48 
Assessor Otto Reiter,

Leutnant d. R.� s. Zt. Kriegsgerichtsrat,

und Frau Dora, geb. Preuss.

«.....--..-.---·�--.-_eeeeeeeeeeeeeEITTCEKKLKOWTIGV
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«.-«-· &#39;;_ l x «« .�.  _.vi-�JIA- - «-«.«.  ««

Den Heldentod fürs Vaterland fand auf dem Kriege�
schauplatz

Herr "Rechtsanwalt und Notar

Wilselm Messe-n,
Hauptmann und Batterie-Chef,

Ritter des Eisernen Kreuzes II. und I. Klasse.

�f.

»He . 
 �_�.�_._J 
«;  »-««

Wir betrauem tief den allzu frühen Tod dieses
hervorragend tüchtigen, unermüdlich tätigen Mitarbeiters,

 der durch sein reiches Wissen und seine Arbeitskraft
 das größte Vertrauen genoß. Mit Schmerz und Wehmut
 sehen wir in ihm einen liebenswürdigen Freund und
 Kollegen dahingerafft, dem wir ein dauerndes, ehrendes

Andenken bewahren werden.

Neiese, den is. Juli IRS.
.�».«». 
.«-·.�«-&#39;s"-«« -
�y;
113-�;
«.END-B As? ."«.

Oe
M Der Prusident.
Oh. »« Die Richter und die Rechtsanwälte

und Iteferendare

des Königlichen Land� und Amtsgerichte.
Der Erste Staatsanwalt

und die Mitglieder
der Königlichen Staatsanwaltschaft.

65.71:.»  
 s«��t�:

13&#39;431.
It· H« 
�k.f4" « 
«rI:&#39;.
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In schwerem Klmpfen fiel für König und Vaterland
am Es. Juni IRS

a;-.·i-« 
f� .1
DIE-««- 
»�IF

kdt. als Bataillonsfiihrer zum Iran-liegt. Cz.

seine Verdienste um das Beginnend: sichern ihm ein
ehrenvolles Gedenken.

Im Namen des Int-Regimenis von Winterfeldt Nr.23
Sander,

Olaerstleutnant und Regimcntskommandnr.

�x32� "43; �¬463� 
THE- ..

«.
_&#39; »
HYHAs� 
.e.-&#39;-ue�;..-_�&#39;.�-�3. �Z 
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den unser lieber alter Herr

Endstadien dünner. dran-Med-
Durch den Heldentod,

H3" "a" iltimann FREESE« settegast,

felde erlittenen schweren Verwundung der

Bitter des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse

sonderen Mitteilung mit der Bitte um stille Teilnahme an

Oberleutnant und Regiments-adjutant, s. Z. im Felde.

unser verehrter Batteriefuhrer, der  �

Oberleutnant d. Bes.  II: _�

Herr denstautin Neugier.

der 2. Batterie Feld-ArL-llegt. 42.

�Frau Rentiere

geb. Menzel,
im 68. Lebensjahre.

Im tiefsten Schmerz

Hinterbliebenen an

Grottkau, den 19. Juli 1916

Seele» Groll.

Am 17. d. M. erlag seiner am 16. auf dem Schlacht-

�.�uo�-LA. 
J! ·Akt; 
»Es-»,-.·l s-

Königliche Oberleutnant

Paul Eurem,
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und des Königlichen Kronenordens.

In tiefstem Schmerz zeigen dies statt jeder be-

Gasse! und Obernigk, den W. Juli 1916

Elfriede Essig, geb. Brauner.

Wolfgang Basis.
Paul Basis,

Geheimer Regierungs� und Forstamt,
Major d. L. a. D.

Binnen Ousig, geb. Buchwald.

Irmgard Rechts, geb. Gesetz.
Günther Cuslg,
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Am le. Juli fiel in schwerem Kampfe vor dem Feind

.1« »» He
Er war uns allen ein Vorbild guter, soldatisoher IN« ««

Tugend und ein stets gerechter und wohlwollender Vorr- »
gesetztes. Er wird uns mrvuxge�lieh sein. 23i".-

·-« c

Unteroffiziere und Mannschaften
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 Oberleutnant d. B. und Batterieluhrer, - -  .- .|.é7z°zi,.3..||;°�°�3.°3;�é:;33é�°Iz3:�a.3.�I�|,�:. |:.�3�.
.;�;�!°�é.|ZI3é.I.:!,..7« I. « . . -  Es: sgsgssVjsxsi &#39;s"·si.«-s-s«.six-«-«iip«.·sk-xss ;-«-Es:-YTi.L-k«-3-«s:-«IU«   · �z: -J «   � «

Bitter des Eisernen Kreuzes L Klasse,
am is. Juli starb, haben auch wir einen sehr schweren
Verlust erlitten.

 Seine vorbildliche Tüchtigkeit, seine aufopfemde
Treue und sein freundliches und lebensfrohes Wesen
lassen ihn uns unvergessen bleiben.

Breslau, den 20. Juli 1916.

Die Landsmannsclnaft lllaearia

und ihre alten Herren.
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Statt besonderer Meldung.
Am 8. Juli cr. �el in den Kämpfen unser

Kind, unser inniggeliebter P�egesohn, der

Leutnant und Kompagnieiuhrer

ßtteisar wilebrand
im Alter von 21 Jahren.

Er war der Inhalt unseres Lebens.
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Neumarkt i. seines» im Juli Eis.
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lm tiefsten schmet-

die trauernden Eltern

Reinhold und Maria stand. .2¬?�- 
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wir

in schweren Kempten

Im Namen des lnt-Regimenls von Winterfeldt Nr.23

Den Heldentod fürs Vaterland fand am sc. Juni 1016

Herr Leute. d. �es. Neues.
rat. zum IuL-Regt. s2.

Den Verlust dieses tapferen Kameraden betrauen
aufrichtig.

Sander,
Oberstleutnant und Begimentskommandeur.
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langen Kämpfen

Unteroffizier in einer Maschinengowehr- Kompagnie,

Am 8. Juli fand den Heldentod nach fast 2 Jahre

Herr Ernte Westen«
aus Zittau,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Derselbe war mir mehrere Jahre ein lieber und ge�
schätzter Mitarbeiter. dessen Andenken ich stets inEhren
halten werde. szsssspz

Breslau, den so. Juli VII. 
Gustav Arnold.
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Heute nachmittag verschied plötzlich nach langen, schweren
Leiden meine liebe Frau, unsere herzensgute. treusorgende Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante �v�?

zeigt dies im Namen der trauernden
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Am 4. d. M. erlitt auf dem Kriegsschauplatze den PYY
Heldentod der
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.� ert. Aue. bis Oktbiz er tilgt.
�die. auch a. sqauslehrer nach

säuschrtfteit anGefL

Provinziaisekretär

Eiern« Nuaid iirauselluita,
Offizier-Stellvertreter im Infanterie-liegt. Nr. I56,

Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Der Verstorbene hat der Provinzialverwaltung von
Schlesien seit dem 1. Oktober 1909 angehört und ihr mit
Fleiß und Eifer stets gute Dienste geleistet.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Breslau, den W. Juli 1916.

Der Landeshauptmann von Schlesien
zugleich im Namen der Beamten

des Provinzialverbandes von schmalen.

I. V.

Gmegers

« �M; Jim}; - .&#39;f���&#39;�_.&#39;.;.[J» , « .- ·.
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- �«:.,�»- ,1 s»; ·-"- ·:. u", &#39; 92 �u. is, 1&#39; . · «!- . i », - stts�s-.ss«slsrsz«fs.e-s.sx:".ss«s. �unter�: 326225272"  «« « «· é�L1§� Hokus-« I� Ue« qviisi.� l.-««O�- l« V - 1-;«- «« �w.  b1- « - in« -&#39; - »» L-l . II·- a .." �can&#39;t «««&#39;s· H«« i s}: ·

Auf dem Felde der Ehre �el am 8. Juli 1916 der

Fähnrich Alexander Reue,

.f «
-ZYJ·.·!L·.-.xa

kurz vor seiner Beförderung zum Offizier.

SeineFahigkeiten berechtigtenzu den besten�offnungen.
Ehre seinem Andenken

Im Namen des irrt-Regiments von Winterfeldt Nr. 23
Sander,

Oberstleutnant und Regimemnkommandeur.

I«
-

· HFFU
ji«-IV; 
&#39; » I�I.54? f.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 7. Juli durch
Granatsplitter unser einziger, guter, braver Sohn und
Bruder, der

Grenadier Wette dünsten�,

1�� " -·-«,»··, « »«- �_ ji; H· --«H-..-.-· .- H --s,.«·o--. «. . .l- «� ». s�·»-.,.p..t:;om .. �c.�;3�.Z5°...92.2..z�292/é.�.:. w« ««·J.-»,...-».-«,;-J",z«:,-:�«w;  ·.kk.«.k«.«:�7�.H".«-F!«««--«. Ml .,sxzzsisszo«f3 «; - Eskpsrslzs ·. ..--«-«"««!.«-«. er» · «; «-&#39;-a*&#39; e �da31 Jzt. t-s-�-«-·.::·«.�««;- «.x.--! J,» , «» .--·-- - »Es« &#39; 92

�.:."7� .-·-«««r-·-««z «"k.«-««sz«« �wen,� �D|�92I:.�.�.e-<a-��"92!" 4«,..i-·-,i--«««.. Iixs 92,o�.��tx «i-. i� . . .«- U« -.-«.·»:·-p Vswfsil « &#39; � " «� MM,� ·, · « « ks«i«;�,·«- =.�.- .�<."�--r-&#39;- -. is« H�. .-�o :«-!-«"t�:· &#39;�� T; I1� �rief.� «  «» «« �P7311 &#39;-�."t «: « J«- �H.�s«- « - Erd« g« �cf-lt!� - u.�  t . .-� « -«:.· «· «  «» «« As. .« . : »« «.«.-. .- «»    W

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
im Alter von 20V; Jahren.

Breslau, den W. Juli 1916.
Heinrichstraße �2.

Die sclnwergeprüften Eltern,
Geschwister und Anverwandten.

Phil- . l
achh1lfeunterx1cht,

lehret n. auf-warte.
Gfchsh Schles.Ztg.

Stud. ev. theeL. und! en l.

:. »� .,." Ists-HA- ��_<_- Es» up« « .»·«-. &#39; Te« « «.x4. .  ..«. »» -».» . r �.�.- ..-- «

Belieb« Sommeririlclle
H h um Walde, tö en uft, Au« ichtspun t,

Kot. Kessel-edlen
bei Bad Flinsberg

Hur, 721 m ü. b. M» gute,
P egung. Gelegenheit z.

SelbstkochenzBadeeinrichtunkt Luft-
a r.
durch d. Be ihcr Bruno_ reßlau 17,

iltaße113, ob. Frau verw. Beet-er,
lioi. Kesselscluoß, Post Gcehren
tm Jfergebkrqex

Erljolungssislkkxts 
Gebiräslandlchafh 615p m üß. d. M.

Ge . Anfragen erbittet 1
_ Kaeroer,Frist-Island, V;

· Student  k. TheoU sucht Aug. b. OR.
Ferienaufenthalt� gegen Nachhilfe-stunden.

, unt« III 82 Gleicbit. d. SchleL Sie.

Weitem. n. Roten Kreis
.u G h f:t zur· er olung
nehme bei FanulienanschL Gebirge-

· beboraugt!.
Prctsangabc unter B 299 an

les. Z
Lilie 18. 8. uchtWaise �-�  ew.Zusexulssseschiik �am.

. statt.
 erteilt erfolgt. N

eoent. als H

rankfurteri

iinhqngenebnx. 
yalt m {dritter
Neudorf ei

eztrk Breslaxt---

Geh Aug.

cunbl. Anf-

Angebote mit
du:

tg. erb.
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....;p ,"L341?Ji-�v�a�i�i A.;·.«&#39;.-««.."! .i-.-s.«s.is»··"«ss»k«z,,cz�.-sl·-«&#39;.»He· ,«:;,·«·s";·.j."««;««z;-W« · «�A? Es« -�-«Ii-.-.«·3!-«-.·ssps«g«xziski.ksk.j. ·.- sz«-«ks-&#39;..«-·s·-;-··--;« -«««7-e? »« «» -;.«--·.«-".�-C-&#39;:,«.;,Ewsjnzj ,-««.�-« &#39; -« 1»? i"- 3-. - �.1... . «» «. I W�t�u" n�- »� &#39;  |""_ 1th". f. 3,213. J!

Danksagung.
Es ist mir nicht möglich, allen denen, die aus Anlaß

des Heimganges meines lieben Mannes durch Teilnahme
 an der Trauerfeier und Beisetzung, durch Kranzspenden

· · und auf andere Weise mir ihre trostreiche Anteilnahme

schweren Schicksalsschlage
Ich darf daher

an dem mich betroffenen,
bekundet haben, persönlich zu danken.

�v . g.�.3.�92&#39;|�c�::51&#39;_l�f�   Hzyszxsz«« s, r. &#39;- : , m.  «. g _.C�I�3�73i31r1 .·«- -.-«

wohl bitten, meinen tiefempfundenen Dank auf diesem
Wege entgegenzunehmen.

Krietern, den so. Juli 1918.

«.ltf«. s.

Frieda Schaefer, geb. Kasper.
..1. .  . . ._ . «»: �wtunr z« -»«.,y«·.«., y92 «.�.



Eine haust-dünne, bvchglänzendr. durch Wasser und Sehne«
iinzerstörbare Wachsscliiclitc bildet sich auf dem Schuhzeiig bei
�Beatmung von

Dr. Gentne�s celsWachsspLcderpiih

Nigrin

soliaiispieliiaiissls«! Overettenbiiliiia -� Teller-b. 2l345.
 Freitag, Sonnåiblelilid und Sonntag ».

»Das DrcimädcrlhausM
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren

innigstgeliebten guten Vater, Schwiegervater, Großvater7.x?� »

IV« ."��&#39;. r « 
»Es. -..l«,.,·:-· »,». 
«-«»«.·»-«-HI««" u;
 ..
J:

und Urgroßvater. den Montag 8 lflhnt « ___________
- Die Ezsltdus urstm wem» das Eint-ein W i« » �l� b t W» · gen von » nur lcllll} er, assercrenie Bürgermeßter a« D· . dagegen ist diirch Wasser lesbar und sarbt ab bei nassck

�M� Ormester-Uefelno Witterung.
Clemens Wichmann Sofortige Lieferung auch Dr. Gentnerkz Schuhfett

Graus-tin und YliiioersabGran-xrdcisfett.

_

· _.. . »-«-H» - 
�I:- �t� As·&#39;i! 
.» .. 
»«
-i
H·- 
... ... . Liebiohshöhe.- - . « « "l - i t t�.h,� nach kurzer Krandkoheg llslgtcktfkläh 4 Uhr 1m 84. Lebens- Heute Freitag: Fabrikant: oskelekäglkietklktyssza Dem. Fabrik,. �h� z� NO« I« �° MS «« « m� M«  EIN,  ;  bezwingen. iWiikttiicxl e!
. - �v an . - _ , · L.° Hövelhof i. Westfalen, Driburg, Dallas  Texas!, W U · Zoo�gpglgchgr G� |°[&#39; g||.  - zurückgebliebene Sollte:

werd. in tleiiienh von väd ers. evaii .
Geistlichen»geleiteten, sehr· gefallt
fielen. Pensionat »s·i»tsiiell u. sicher für,
lebe silasse uiid sur das Eiiiiahriqc

« Leitung: W. lllundry.
 Anfang 7V, Uhr. Eintritt 25 H�.  x

Schmolz, Telluride  Colomdo!, Dresden,
Essen  Ruhr!, den 19. Juli 1916.

Heute rcitaß. o. E�lital. der Stadt- J·  «von 41/: ihr ab:  tbgaterl�.  Rilster!. � « «
Eintrittspreip 50 Pf, Piilitar 25 Pf. ·, «-

Bon 7 1Ihr ab: Billiger Eintrittspreis 30 Pf» · ·
M· Militär 20 Pf. �aus vorbereitet» Viaihiveisbselir gute Er--�--·«  « , folge,iiidivi»d.«:öeliaii»dl.iiit»lei1i.A1-t,,

SOIIIOMISIICHQII« reicht. Verizsleii., tätigt; DCG/ Sllqrlll!.
- � . s»- m 135343.6�"f.�.�2�ä%%�blä�l�äasctli�i�ä��°&#39;Heute mental; . »� KONZERT. s... « - -  D «  - l«

Anfang szshyetzlcijtencsciönottriittttcitgPsgkxzerzliilitär frei. JPIODsPHJFZJ
�""�"&#39; lMasseiidisiicief

s

ksifjk 521l� . XPceieiiWeiif�«-."«-»J  « fPlataiellijtiketiciijseikhiiiiiiuenj
 ; g}; flllic�ccß/lcbe andere Dkuckarbeits|;j;;FF! 1 B Druckekel SchenkoloweiyXBreslaii S}

Im Namen der Hinterbliebenen:

Dr. med. Josef Wichmann,
Oberstabsarzt, z. Zt. im Felde.

Laus-a Wichmann, geb. Zwischen. pünktlich 8 Uhr:

Srösster Erfolg.
Gaslspel» » » . · », �a. . "&#39; »» . «-·v-s---«-·.»»--i i. .. . » 92� . �L0 is! H: Yscksxkssz  «; y 3}  ...:;:s�o,-�ne « f z�; «» N.�  »· »Ob«« : n« - i«. � ·. " w «  . «» . .;&#39; � . ««..·.-«. »; -«.s- - z· v .&#39; · · «« -·. - - .« -  �bez�. »Als·  »« z.  i,�  92 z« �f v� J« szp g" ; &#39;s. s« . �I.� v� s �n� dIII!

�v� � _ «· «,."«l«--«-««;· " *.&#39;..�_ :l�-92I�U;�- �geil v! &#39;kp. �I �i-�Ä-�s &#39; «  n!".r&#39;:oa�.&#39;.-&#39;�371321,.� l« - J? « Eng"; 5-1.� &#39;.._: so«. E� �I�, « s« «.. DE, vkiidbhxszy ,«-».»,·«sp-«.-»««- _�.�_. 8.: ._ »» r �u �g »» i» - . n!. u - « . «��. «. i. « � . n11�. «, . s J, s! Ä; l «� .,«!":·c««··t«i« · J�. �l . » · &#39; ·
«

i ·-Ü EIN!

statt besonderer Anzeige! zum Besten der Wohlfahrtszwecke Ihrer lllajestät der Königin ·« - A
Heute morgen 9 Uhr starb, versehen mit den heiligen von Bulgarien O

Sterbesakramenten, mein über alles geliebter Mann, der Zksslilllzs RIUSOUDIS-Plalz ,
treusorgende Vater seiner Kinder, unser herzensguter Gal. Lichtenberg «� SCUOSFSCIIOV HUUSYVOVOFU Vkkslmi 1.8- TVIVWVU 5509- [X

» übern. alleeiiischtiigigeii Arbeiten.
Portrats, Bilder vom Balkan, Volksleben, Paris« btlltner Als Lmslsssmsp
Trachtenbiltler, Skulpturen, Stickereien, 1ßlu�pglügghßmie�mgpgt�

Keramiken, Altertiilner. P53�. 0 1Iz,k»1z·3dzic»»»-· [g
15. Juli � 20. August 10-7 Uhr, Sonntags 11-7 Uhr. «Ünruwn. Schulz. Ncufchcste 29-81.in d. neuen  iilbert-Sehlager 

eliiss e.
M Mi lllllllll. l; ZIHJJHFZRYHYHFYRL  1Musik &#39;  » » · »m«    In einem Schaiifeiister des �Slnnitgcmerbcbanß Sch!esien« ist ein Gzoldy Silber, Planllp

«; »! kleines Krie seriiineruiigsblatt ausgestellt,··das keinerlei Anspruch auf  Schniuckiiiclicm Brillantcin Uhren
 ·« »  arosze Beachung machen will, doch aber ·fur den, der es»erwirbt· und tauft zu qllcktpöxipfteii Preisen  9
««  den freibleibenden Raum mit personlieheii Notizen»uber triegs- list-Nie, Altbüßekftkafzc 15/16,

teilnehmende Freunde und Bekannte versieht, von unichatzbarem Wert � » »»ist; fur Kinder undskiiideskinder wird es einst ein unersetzliclles Piqsuno Sehr» 3-�300 Mk«-
Qokunieiit des Weltkrieaes 1914/1916 bedeuten. Bescheiden und unaufs 5 g �t « auslaufen HERR·fallig im Klubzimnier eines Vereins angebracht, wird es in vornehm ! «« �mm9 VVWUCV kks43s
iiiiaiifdringlicher Weise dem iiachlesenden Gaste die Namen der ·Mit-   v «-glieder sagen, die an der Verteidigung; ihres·Vaterlaiides, ihrer Heiniah
teilgeiioinmen haben. »Die» bekannte schlefisclie Schattenrißssliiiistlerin · «,
Slliargarete Neisser hatjurdieies Kriegseriniierungsblatt eine Silhoiieite an nie Wiederkehr. hohen Preisen,

Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Kaufmann, Fabrikbcsitzer und Stadtverordnete

Max Weis
im Alter von 40 Jahren.

Um stilles Beileid bittet im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen

Neustadt OS.� den 19. Juli 1916

Frau Philos Rätsel,
geb. �liiesler.

Elsas Grünberg
Grete Fischbach

Beerdigung: Sonnabend früh 9 Uhr.
Trauerhaus: Promenade 8.

« · ,«-;�szxxHELTJFTHFFHIFHYzrzzzzz«zsz«k»ges; « . «� ·««-."x« qeschnittem die» in Lichtdruck wiedergegeben, als Uinraiidungsschiiiiick für Jeden T ahn 40 Pf. bis 12!»!ik.,
-      . 5 dient, welchein die Worte: Vogeksiiin ernftr.25,EckeScb-cveidii.

Das Helxistc schützen wir mit dem Schwerte .

  «» f» » » D » ;5«««;-.;.»2.z»». Aas-z. M »« , » » », sie-online �lass? �sehe . � n e- . s . «Qzkxjix Rlällrjslklgst  VIII? Zåjjstååuxtx »FILÜZZFFIDJEJJYEZU« toeszikfäxtetjbtgälåsis ieder Art an der Ho Kirche.
  ar- on a ie· roze >><� »ein. ire _ .� or er i ! 2 a, � &#39; &#39; s t » in besseren Papier- uiid Buchladen sowie direkt vom «« 1 be serrcöikktiniiitlk 3�.}&#39;ggä"�l.°_&#39;ip%f}ig
- «« iiiiiisigeweisvedaiis �Schlesier� Breslau l. unt� G 139 �««eschst. d. epchhkztam

Klaiiiekslehreriii im! t Piano, Ihr»
z. if. Zuscim u. e34 »» t.d.Sch 7.2l.

v.� «»J  «« Iit» l | v� g  «g . «, »«- �f.«&#39; - . T:-/ l. i. l . v.

Statt besonderer Mitteilung!
Heute nacht 1 Uhr entschlief sanft nach langem

schweren, mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere
geliebte, unvergeßllche Mutter, Schwester und Schwägerin

Frau verw. Gerlrud STIMMEN,
geb. Muster,

im Alter von 4:8 Jahren.
Kattowitz. Berlin, Leipzig, Breslau,

[lauwarm-Züge raren.. IF« Yiw� « · · «.v� - &#39;|�l � . L.

sc. «· »» i«!s U�! Ä · ·o ".0I . O.cD·.«II
.L

. Streng reelle O�erte. i
�. l. . nuietinisui4°� V« «« MS« z,  liferieren hochfeine �avanna-Zlgarren, 51-2, Anzug: elegdinr auch Trank«

In tiefstem Schmerz  erstklass. deutsches Fabrikat in 5 Prelslagen:  x  Anzugfahrikwnllstrqetzt Nr.21
»Am» schmuh  IF:  Ists.  pf. Mille Abgabe um� um» »Biiiivnek-F;i»ii»gei, ·Esssssbstis Sslsmsslsss dir. 3 . e40 . . 250 Stück BIIIMUUHPIUIIIUU
ITZJEAHSPTJLJFLUI eh Magier  &#39;  � � D« NUCVVVVMT b·r.,s.gt.erh.,preisio.verk.Bechsteiiv� I g « s I &#39; · « · ·» ;.Tk« iano,Bieseviaiio.Jrnilervianou.a.

II· steffgn G Co» Jzstssastszküseszz  time-irae;ieuznvaktcnstk.69-71,i!pt.
- � Gut erhaltenes

Bei der· am 3. Juli d. J. stattgefundenen notariellen Aiislvsi g «»unserer Tcilschiildverschreibiiiigen Eniission 1900 wurden gezogen: 6 3:35:23 U
A Nr 8 144 140 22%5�3¬&#39;9��%i?s��°4i3f�°4siä���T526, 004 Laufs-U- Gsfls LIMITED« BUT« B 237

sie! 030, um, Cis-is, 7:31, 877, 000, 955, 966, 000  20000��- «« VI« 650ml�- d« SOLO-ist«· Erd·
20 Stück über je 500 Viert: gis.       es»-    VkEEi»..i?!,iEE«i.l»-, Kåliilliiiks

500, 029, .552, 504, 557, 608, du, 836, 890, 985 «» 10o00,�� keuekschkkek kgkxpsiykquk zu: A «
zusammen alt 30000��� bew riing von Büchern wird an

Vally Grüner, geb. Mosler,
Sinnen« Sattig, geb. schmale,
Geheimrat Brosche,
kaiserl. Bankdirektor Grüner.

-.

;;-.�«-.;j.«» Die Beerdigung findet am Sonnabend nacllm. 3 Uhr _
 von der Leichenhalle des evangel. Friedhofes aus statt. « -

« r V s. « »» - p.� - . · _ »s ·· S�: D�! «» »? I» · » »! "m; U »-»-··zk«-·x»-.» »» n: k»s··-.e I, Fsdszsjszlrs o· » - » .« · �Oh�! �i?� p-�l. «·-«-I«··I« «» «o«i«·sz·.»«««,.l«»is «&#39;«.-«.«0«.···!Z,·J �ihn »« ««- «»-�. «« ."�� "H l�.- m"- "�_ «» "�-_�. -".&#39;.�:&#39;|&#39;�.�&#39;�7..&#39;..".�&#39;
Da herzbewegend
Drama eines großen

, ··«-«-- »- ·« y �u .. i« « «; .- - « . »· · ·. - i» · »F &#39;...__ is, 1| ·»- JLN-qfn l �p .:.A_92 n�. .v�-rvO.&#39;�-��r. »· .«.-.·. ,-i � I - ». , , «, �Q O« u.� H· »in« ,.»·CYI _ ._..«y !- i", »- »« �_ �um, s!  , - . t O �für . �w 4.3:� �g. . ; 31.41.; «« «� s« YisqsspfssI« «; �L � i« id s« n? « h: In,� ·» «. ««- -- N« -Z· · « H« » »:«t.«·1,k,-»I: wj-P�. i: J4, 1.3:.� s· , 4_.._._.  Bei· Use« F!  Yo   "g... «.�,-:.;-,-;:.:«t:Lspbslz . l
_ - -  m; gcmgenen Stücke, deren Verzinsung am 2.· Januar: 1917 auf- kUUfkU Scspcklks -Nach kurzem Leiden verstarb heute in Pllmskgasiiklkteks « _ hört, sind Ynit 105 % ruckzalilliar und werden von dieiem Tage ab AUACVOEC M« AUMIVE D� GEISTER-in Berlin bei der Allgemeinen Elcrtrizitiits-Gesellschaft, ä�bj�iß�f�l�,�E363?� Mwsstrat i«

f - - - jöcrlincr Handels- sjesellsckiaft,in Breslait bei dem Vankhaiisc I!. Heimann l EIN. 3130110001003?g�_.��; » _ n!
cingclöit. Der Nennbetrag fehlender Zinsscheine wird bei Csinlösung kalt �Ü� ZUUI PVUW V· D Mk«

Löwenberg unsere inniggcliebte, teure Mutter,
1273:4; Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
«Eis, Schwägerin und Tante

In den Hauptrollen:

Elle Thompson
A. Biütec�aer. ._.  obiger Stücke vom Kapitalbetrage gekürzt. » ZU "ab AUSWHTUX U?- His V· Zusä-

HY l :    . E; w _ k ti _  Aus der Verlosiing vom Jahre 1913 iirRucksahlung am 2. Januar - ««;  «· . »»  gskeEk Ysslsfknnezs :;»»».,; 1914 ist die Teilichiildverschreibung der Smi ioii«1900 aus  SIE rb P  �Lama  F ««  dessen lll-lnlllulwznilil  Nr· 308 B ab« 500 «! s « « « ums: c m« r« - o ««ü}, ««  rollte» Teile 1,1215�. -�sz.�;- und aus des; Berlosunlii vom Jahre 1915 zur RiiclzalilM am 2. Ja- «Berliner Straße 17, III, b. DAMAGE:
Zispjxskkrj b w l h Stier· bedeutendsten «· �im 1916 die Te!lschusvezåchjciiksztirgkzbsezsttkisiion 1 Z! Uhren Brjamzjcn Z! ge . O S0 � Filmfabriken d. Welt , .« V« «,- F� »« » » &#39;.
szzz · �ich ahspielt �m, am, z.,z,« · _ nnd»Nr. 9.! B, 70S B über je 500 Mark fur·ca.Halfte oes regulären Faden-
HTLITL kurz vor vollendetem 78. Lebensjahre. ZUSCHJUHOHYCUZHNH jxzzszz bisher mcht zu: Guilusxmg vorgezeigt worden. Preises durch Kauf »von Pfand«
?":7"II - r --""«««««"«"OI««"ss0«««  « Obcrluiigwsssy de« 17- Juki 1916- ikiiäisåiiiikåkciäklkkxsciiiUZEMIEZHTZFZT
 Breslau, Jagerndorf, Kempen,   machen trink! _ » � Uhr» 3 Kapssplm mi·t!I»wß« �hinauf:itzsxizsz Löwenberg, den 20. Juli 1916.  -«IJ,"J»- Ferner. Mk» g� schc _ lzelie en mit nur 60 Mk» fiirö Mk»
 T v� 59&#39;905; g«  Elcktricitiiis - Licfckmigs - Gesellschaft seh-Zik- �.335? "k-"2«i«"i3iIF2iV"1iici Teil« Eis?III? In tiefstem Schmerz  -  » s w�? - 15 M ., ferii.Colliers, llbrarmbänb.
.213�?  . . . :««·-." VI? « UsZskffT .«...?!!tiszn9eselllchalt� mit �Brillanten, Vrillaiitriii e mitzsszidz se Hunterblaebenen.    W g :.;;.-»� 40 500 Mk. eins« niedrig be icxieuizurückgekehrt cg Elegaiite Utagcliiflege Fkckiizzzeklzxtkz »Hei]eptkszizzzzkgjzizzzzzkm S dowastrafe 2. «. Plcllel.  x .. . � � ·D1�.  Bgrperbfhbdnlbadniblllnueritrßmlll  wen� zurück«

« « « Spezialarzt für Lungenleiden, Körper- u. Nagelpflege  9 til. Echterzneyrer, Berlin SW. 68,
Die Beerdigung findet; Sonntag nachmittag 3 Uhr in «  "M Ein Llebesscherzspig]

Neustadt OS. statt. ._ ,in 3 Akten.
s» ·» � nass �·« -«-,s«»3«· sk �w.  ».;-· ..;·»· F« -.-.;.».«..»-. Hi» · » n�: f; »"«"-,Ji;k-.«-7Z9"·:.s .s:.·«."--, »�  ----- « ·« » « - �I� « « " " "O V YssizszxykspsskjtF«HH�«FTIJ.FYHH»  �Neu PIWJICFHHDHHLKFYFHLJISEIZeszius - »-.- In den Hauptrollen. F·  y o Sadoljigtaße do, II� �lnäthik Sclllizcllllkfljjc �u��« « « .   -.. "�-_&#39;__-._. &#39;-. ». ._--.._� . » ._  .� Pauentzlen-Str Es« Mk� K « n - 1m s -. « -»- �m. -·--·&#39;·«·- � W.- H� ". --i --- »O, ·-I1- �M� - �th «�«ss�s«..iL."·q-"k. -. J» «« »« ---"�««·.� - . . . , · s. H·     """"""""� "" «:   «n�. · -.··2!».-x« ,·:;«�:;»«t«ics,».--;.--·.««·««3-,:.».k; ,»«.»i.-;«zisz.-«.»-.«   !   « « « «  H« s·k«ik«s.-«,s«s-,i,««�k-«-zo,s.«-;:-k;«:;.;�;-:-«« �m;  «·-«««-   Kaufmann, arztlich acvruft. G s«

Richard Lund.
¬91.73�- · ,  «I-Z·«·"«.·.&#39;.««-.«·";.·."-!-""-·-«-·-�-«..T«-li.. ..   «.

. 14,-�: �;?«.·« Fieverberg 13, vorn II. . · . «
  ß        VCDVZCDFOW  Zisklcötspcispflegt;eniplicliltsicli �amtwllie� Apfelweln":"·"« - 5&#39; OF, �all�  » Der Zirkus kommt«  · «  . s » »« Frau Ke leis, agil. gelnlrlüft, Illlk Pkiljzlskhbllllsibllt äklxjåisirelsliäiii H
s; �   - -   «  T l .- . . s, . it· s« «» «« «» s« �·- :    �i; ifjsxxj nunmresk� .5«·-·..k«-·7 Ra-�rpr-ÄTÄÄEÄ� Hiitgäoltiifitåtdusxllckk ���  Sim�amlitci! EVEN«   -  T: -  c i k i Eck . « .- «i .-St. von 2.50 Mk« an.  sz Konstantinopel. ·.-z» T; nach Tauentzlenstr. 54,1.  e� ° S « ° «« «« 311l
   Herrhche Natur-Aufnahme .  Tel. 11047. [x - KiietliellUUVcUUll�Kraiikcnfcliwcfter Meissenerlompulnrtschaum-
«k»·-,»·-: G  W E 55l  · .«;    «� EIJPJYUFLFJZFJHJJLFYYILFxanderft.32,lI. pulvcr prcißloertoqbauqebcn.:-·; Mlgc «· s? G�; xskks  Krlegsberiohto :�g;���{,i{;i-,��{|��"q�5}�g*g;"g� mmmsls. siik s.s2k2··""·""i» -»-.-"···..-,-·-. sssssisssisgsixxessssssssssssei» DO-"« ««  von alle� Fronten l " « l�  g « U. Grierehiscln fllc Tcttlllklcc 981.

NSUC Gclsse 20. ll.� 0110- l9 Zuschr.iiiit. ll 51 blicblt. Cäcblci. B. �b »  lfsierlicfeiwiiitJus-i«- r _e je: a  � � �  -"s �  � .

««  » is� agelpjlege ..sf.s.ii«gi.sii.sxisieeggxiiirssin spsiikisiik «TJT.«T.«J3I.......,
_ V43�   Elly chilles, NOT· «« " *8 G«ch"·S«""«Z· �2 � V« SEUDOWO SOM

U, e  Ssdswiis«sis49-vschpiwt� <9 Als Hiiiislelirer Ueber 11000 Flasche«�q- z.«« ä t  |�Ö"l!°"&#39;.����Naf-"fllmege � ob. auf Anstalt sucht Sieb-i. für Wein» Lilör-, sljriinnciiy Nckedizinsfrüher llonlio llouge!, [6 EM"! I 011218»  "lmstl- O» Mk« Iksi  bis Nov. Student  Huinaniit! und andere åklaiclieii zu verlauten.
c

  � . . , ,
Will. llsll Zllllk an llcblillc �h? KERFE-«?- «««"i-«3I3Zåk."· ««Hi;seikkgesfeiikånZlkzssiiiifkssäpizkasiåj a.PVkiäsisikiftbsikkcF3uskuksikcqu.

Puten, Su penhiihner, Braihiihner, igfi &#39;,"5&#39;i--h. 
. .;.«. ;�

---�
Bac hühnchen, Tauben.

E. Kretschmer, l2%.;..E:!:&#39;.:°�:2
Breslau XIII, Kaiser-Wilhelmstraße 3.

szxfi ä� Frommen· Versand noch auswärts. I

«

« ,
-� 
ÄY



f» u. II 60 Geschäft-Jst. d.

W -
Grndstu, Hypotheken re.
Berkaufe ca. 900 Mor en. , b

1111116111215, äöäg�äß��&#39; er � nrgen,
11httcr1"&#39;tr »sehr sihiliier Besitz,eigene Jagd, reiil l. Vieh, Herren-z
Ums 7 � inimer. reis 210000Mk.«
Anzahlung ca. 40000 Mk.

Arthur Neugebauor,
Breslam Neudorfstrcifze 106.

Iuaiise Gut,
gleich» welcher Größe linöglichst
«-zclilesien!,· wenn neu erbautes,
koinp ett eingerichtetes komsortables
Logierhausun vornehmem Badeort
Mittelschlesiens in Za lung ge-
nommen wird. Bare «uzahluiig
in Jeder Hohe vorhanden.

Wilhelm Kulnmauu, [8
Bad Salzbrunn lSihlesienx

Kleiner-es Gut
mit· besserem Boden, nahe Bahn-
station u. lands aftl. schone: Lage,

Nr. 505. Dritter Bogen.
.,-.---��·-« --�-----� -....-. gtclilesisie ug. Besten. Freitag, 21. Juli 1916.

st sofort zu verkaufen, Anzahlung
Selbstk»aufer erha

dex..S.chlYx!pxi-:U...Zx3gg.ci2».»

herrschaftlicher. schöU
80 km von Berlin«
See. Gute Gebaude

U! 61&#39;.
obern

Gro e Z » Morge
Wie en, 1250 Mrg.
Anfragen nur von
Ge eilst. der Schles. Ztg.

Eil;

.., . Y -. «. «« i »» ·s �l! I · �r.*��4 C  ist«. «-f--«-,· -_»�1. .:. « »» .4!Phi v/.&#39;|_&#39; .f�f»&#39;»«, ; «» · ..j v!,

itr 6 gen

Ende August
Angebote an -

bei ca. 20000 M . Anzahlung sucheen kaufen. Zuschr. unt. ll 70 an die
seschaftsst d. Schle»-s. 8te. �

Gut ca. 300 klldorge
r Glatz, schönes

verlauft ober f Z» u! x6 d« au in u« e
tauspyt anderes Ggundscfückk
Arthur Neuaebauer,

Breslam Neudorfstrasze 106.

Schiiucs Gut,
Rüben- u« Wei erstanden, gute Lage,
gute Gebaude, chones Hurenhaus,
.00Morgen, bald verkäu ich. Beste
Gegend chlesiens nzahlung
150000 Mk. Nur Selbstkaufer er-
fahren Naheres »unter II 80 Ge-
schaftsstelle der Schles.8tg.

Rittergiih E
nur guter Boden, suche ich sofort
zu kaufen, herrschaftliches Wohn-
haue. bis 300000 Mk. Anzahlung
Zuschp u. n 77 Geschsi. 6cb1e1.8tg_.
Jkireinem der besten Kreise Ober-

ich esiens verkaufe im Auftrage ein

tliittcrgiit
bei 100000 Mark Anzahluncn Näh.
Selbs fern unter B E 3860 an

YLohnhaus.

tkäu
Rudolf Masse. B reslain

5000 argen,
wovon die Hä te» gut _ge _
Forst Acker zum grcl .Teil eizens
bodex1,hochvornehm. chlosnvorzü l.
Gebaude u.Jnveiitar, bervorragen e
Ja d, alter Familieiibesi
L: »! illionen klliizrh An
Halfte Selbstkaufern er. unter
ll 78 Geschst d. Schles 81a. �

Wirtsihaft
30 km von Breslam idhll. gelegen,

»18 Morg. r., mit mass. Wohnhgiis
in ca. 2 El! org. gr. Obsti u. Gemuse-
izarten gel., ca. 14 m lau« , mass.Scheune m. Stall .,» mass. Falk u.
äögcfhauä, 2 Ptil kilhe,»3 Zie en,
Hiihiiey m, voll. Ernte fur 1700 �lt
bei ein Drittel Anzahlg. weg. größ.
Unternehnu sofort zii verkaufen.Web. unt. ll 75 a. d. Geschaftssh
d. les. Ztg.

Paihtzession
Domäne in NaSchlessp ca. 2000 M..70 L. Dr» R.,kraiikheitsh. sof.  ed.Zuschr. u. II 70 Cöicblt. d. Seh . 211g.

«· « · d s · « dNFHTVFZRTZIZZFFF 2i.«2««�« «« «« °"
Rittergut

mit ·»Pa«. Boden, guten Gebäuden
anstaxidigein Wohn aus. »Das GutZug-Hin der Nahe Ba nstation haben.
bis Foo 000 Mk. Auges-sie er itte

suche »
Dom. Gr. Bauche, Zfzost Zirkwitz

Ein Gut, nahe der Bahn,
höchstens« 2 Stunden Bahnfahrt von

T! 
a

Breit-lau» suche ich zuin bcildigenAnkauf iin A trage. Bedin ungfe»hr nob elektri cges
Licht» und de.  

Naheres un er B l! 8868 an
Rudolf Masse, Breslam

21711180 000 Mark Llnzahlung ver-
taufe im Auftrage ein

MMUliittergiit �am
m Niederschlesien Nahe Bahn u.
Ghmnasiunm 1»100 Morg., v. Wald,
iziel vrima Wiesen und Stur eln.
. errenhaus iui reisen alten ark.
« reis 395 » »�0 2U ark. Inventar u.
frnte Naheres unt. B F 8870 an
Rudolf Masse. Breslau.

Suchckgagd
nur autes Revier, nicht unter
0000 Mrg., mit Ja» dhaus ad. Schloß.
Yispigeb unt. n71 eschst. 6cl1lei.8_t;_;_.

Jagd-Einladung
sucht Feldwebcl-Leutnaut. ZkuscheSchle . Ztg.

Schloß
in der Nähe Breslaus �mit Bahn
u. Auto be ueni zu erreichen, wird
ohne jede ermittlung zu kaufen
aesucht durch

Alfred suche, Breslau 10.

12 000 Mark
aufgutsinshaus i.S.,hi»nt.71 000.11,
ba d ad. so. gesucht, dahinter stehen

000 ts rt

Gegend.

is»

egter

.- Preiss .-
» lung die «·

e bis 1000 Morgen. Anza lun -

Probepslügen mit
Motorpflugtyp

Tot.

-------- ·.- . ._.._.. _..__.__���-���.�����..

Zu verkaufeii

Brennerei-Rittergut.
elegener Besi ·

alter « ark mit 40 Mrg.

Kraft, Waserleitungx Lebendes und tot. J
«« Darunter 1300 Mrg. Acker. 600 Mrg.

ld. Vo li l. Jagd, auch fH chwldSaelbstreflx hätten unter Satzes! oan di
«�-.·..» .-. «: .
.I-��..�

Motorp�ug.
Gutsbesitzen welche sich für ein

interessieren, werden
um ihre Adresse gebeten.

HllllibLllllbWllll 1111-011.
Niederlassung Breslam Holteistn 3-19.

Gutsverkauf. l
Neu aus ebautes Gut im Kreise Wo?

165 Morg. L der, 4 Mrg. Korbweidem 44 El!
station, mit gutem und ausreichendem leben
i

lau, 2.16 Morg grofkb mit
r . Wiese, 3 km von ahn-

en und toten Inventar
36000 Mklten Antwort unter B 27.1 an die Geschäftsstege

.---T- -·--1

.,,,« -».

in der Mark Brandenburm 
toben: 
t und

nbeular reichlich «
eingerichtet  elektr. Li

I�c

»« «. « « - . J« Y-»««»-.»�» r.- - « s· -" ·�-i «« -, .·-««««««··« -- «» i« -&#39;   i« « g�  -« � «�  «--"-s.-..«. -.: v «- .   Ei«

Aikerarbeit

Dampf-Ergomobil- 
oder tlliotorvfliig gesucht

bis September.

Domiuiuui Zölliiig N.�Schles.

unserem neuesten

2950.

müde, ein Kutsch-
 Oldenburaen l_70
 im Fuhren sowie
T« =&#39; stehen billi

Bkllllllcc Wllllll
in. schwarz. Beinen, tadelloser Ein-

zugfest, m. best«, leicht. Gan ., auch
als Reit ferds schlverstes ewicht,
total seh » .
Piemaun. Er. Rittergutsbesilzer,�Goethestrb , ll. Bcsicht.geg.t!lnineld.

10 starke, darunter· iiiittelstarke
Arbeitsvferdiu auch eindige vflaiters

un

ein Ponh»und ein itzdlliger Wagen
zuni sosortigen Verkauf

S�1loi1ertr.47. TeL 11438.
Zu erfr. b. Klimeck.

Zwei Paar elegante,
gutgesahreue

ein bildschöner

Llltohreiikovsschimmeh
eine braune Stute,

sicher einsvännig gefahren, stehen
ziim erkauf.

lcnikee Fürst Blücher
Reuschestraße l2.

R z. y t I; k y.

maultierfobien,
schwarzer Wallach, ·ahrig, sehr gut
gebaut. steh; zum erkaiif bei [2

Gutsbesitzer llugo bcholz
Dreiszighuben bei Reichenbach Schl.

gut erhalten, billig zu verkaufen.
Lowiu. Kloster-sit. 68. TeL 605 .

50 liutsch wagen aller Arten. O�eues
Fensterplauxragen. Lanuauer,  nalbgtt. Feldwaueu, Coupea,Jagdw.otc._1g_1_d 15 Pony� U«

Parlcwagwn in allen Gröss- bill.
herein. Kloster-irr. 68. Tel. Will«

Jch suche einen offenen oder

halbgedeckteii Wagen
mit bequemen; Rücksitz zu kaufen.

Eis·
Männer, 4lahr. 1,»78 m, v. Pest.
bstaminung Tlkedigree »Er-Muts-brand, breit» sehr kraftig ferdJ»F- in bekannten Stallungen zum Verkauf.

erfrei, sofort billig z. verk.«

lPfcrdesVerkaiifl .«»--»» 
sc«

_ 91.231.112.11,Nr, bildschotu lott �i «
eilen. Außer em

.·«" 
I i« <1.s�: 
..

xjli
wagenpierde,

·"·sOfftzici·s-Sattelzciig, z

--H---H.· - .. -��-�-- q

"i.

Dienstag Pferdenia

d « sssw. «;o ..., .  v" .«74:-"s«-«s-"-7·«;:;t  �a� -·:- .3  JsZ.-«"««s·«·TD-T «« ist. �H

rkt Brieg u. Mittwoili Gleiwitz
»« stelle größere TYinsZorte junge. starke, aiispiinnfzliiiie
 Rhemnsche Pferde z« �t

1
 xorn y. »»

 &#39;� s· »« e« , .- &#39;- ." s ." , n�. ·«I«»- ·-- s· - in: cfnv -&#39;«-»·« �.. « »-»« v ·.«« · «· « ncis?-   r»"« Ei« :  w  � Sinne -««-k«.«.�-7 sf-.J·.«7»«::«.s--i-! -  -:«·«.-s«.«--:-.«s2«««k.-.«-- -�c««-&#39;.I.»k-.-s.««�ai«2tc-t&#39;«F·-i«Wisse-««-o; maß...» �n VI? · «- L
. «r! �,-    u" dreien«  s�  ««--.:-·-.g.i «« .. :4--s-«««7.«&#39;-:-.««�s. «-.««.-«:isS-7-:i :».·i-"2k··.-.--«sk.- stets-Its,xxiisutssnktcidstiss

Stainmziicht roter Ostfricseii
Dein. Somit; b. slicisiiht

verkauft [2

 i Pisiiua rote Kiilbeii
August-September abhlbenb Die Tiere gehen auf Weide.

Tel. 531111111111, S
.«,»- -»·I. -1<I.�/_ · __-I�u-1 · q-Q i« It. z« - - ·, ,- v «;· sz . ««  i«�-�····««·.�"I «"T·Y""«·«Y«tf-·«- ".s«i««.- skxsz «. .1�! 131b�!

chles. 182.
Io. «·-

Isii i
Original 37211111521 saaiioggeii

Wir iichiiien schon jetzt Bestellung-zu zu
Origiualvreiseii und -Bcdiiigiiiigcii aii.

61111111111 Rllissllslll-Glsliflllsl.
Hochoriiua neuen schief. Jukariiatklcc

osferiert vreiswert

Laufs Bettes-Sitaris, IX. G»
Vrieg, Bez. Breslain

Telephon Nr. 7 und 47.

2 Flöthemche
amptdreschsätze

48 Zoll und 54 Zoll, beide sehr gut erhalten und vollständig durch-
repariert, ferner

D
[a

I I

| a... n11t am.  »»- .. 2722  eme mgtordrgschmgsg�gme
 .____ ___..�-.-.e.-.... d· GschsL d« Schli Z! « 12 . . . . .Jni neuen Teile Kleinbiirgs sitz-ehernes    lojljlgbrbeåkzsåsskkjxdrtiegkezusxgxiäigunth Entgranner und Sortiervorz

Emfamnenhaus Weis, ..;»......s.- ...2.,k-....,-...«.. Karl Krieglev. Maschinenfabrik-
10 Zsitgimtek �- wegen beloäbriaäerämitägbf btlltigubäälcgu 6113.511: otrt Hang?Fsäeixæktiileuätxghfpikinnig-Mk»- __ ·» Strehlen i. Seines.rei er uvem n. u 1:1enere.n. e .· . .- --&#39;pp &#39; «« &#39;. s. . « -  «« · « «« ITIZIiHF "J .«"I·.»."«.,p·. �.°�..E�.    « -  Eslnllgtxttcor  Ærcgllällg
 Ceksgkasygkszkigh �Ä. »«  .»»   habe ich noch vorteilhaft abzugeben, auch in kleinen Basis: r lrstfJ» . . n   -»-- , .| «. , -«.«- s« , .· «» », «« . �l  e  1
I « sxeesesirikwesssggtiek kiichesesisiuskgsssspiieinseitig-gessen; .-   ETWT MERMIS? GMBH? sie.ktitsgsfcliles en Hier· ebgn werden ! GefL O fetten von eerFiösen   PIGTCIGPXQIICIC  . .. g: so1v. Reflekt a. d. ranche au richten an eich, Ba Tölzs      WasscrrssllclLs SLUUUD
· Lande-ins Hei-trug.   e » z»  Kaban-Llniment «« hochieim«eih«ig, Pfdxzeo Mk,  o. l «  « . c -  . « ___ - «  · · «. - « H; « «;;z3· gzskzsz »« - Verpackung frei, bei EPfd. traute.Die Ausbeute   Z·,ZTIEF,,EFZITJHZJZVF;,«HZH«, Ei«    O. Rensew ntz�De1s3
eitles am: Bahn Und Stadt seht gut  . ·« Wirkung Bei einfachster  für sofort und spätere Lieferungs ««gelegenen » braun, 165 groß, 7 unb 9 Jahre,  Auwemlunc Zweige.     «  »

Vslssltbtsschss ät-«"skisiti«...lchtszsks.iHäi:ås2«::k.k:i...::«  �i,� f�: �m�, » � -sz . «« - Im?! Pcsisschkcscit u ver eben. Busche unt.l
11 3 " c � z? Ferse w� e so o «  5811111111110 Wlkslllgkohl zur Saat esucht. �sssp z, �Egal Zt � 191113 1130311111. an 130110111811. U - Glanzende Annorkenuuugen. » . , . , p | H« | V« g! Z»· · «· t EVEN« ssdssssTlssssss  1 Liter 5150- s dssss1ss00 «« Kohlrabi Skhnitibohiien &#39;11�: i sei« z?� i« 1%Logicrvillll Lrzanowitz Kreis Cofel OS.,  1o Liter 45,00 Mk. «  &#39; « « V m« m« e" ·
·� -�- Broschüre kostenlos. -

i. wald., herrlich.
Balk. u. großart. ·m. Obst, Panz ob. get. billig au
very. »uf urze ob. I. »Dauer, mit�
allem einger., w. notw. ist. Lebensm
13351!. Buidqr. u. I! 202 Schl. 81g.

»Ein Grundstück im Süden, el·ektr.
Licht, Garten, keine Laden, bei 10-
bis 12000 Mk. An ahi. zu Verkauf.

chr. u. II 72 e1chst. Schl. 81g.

Zinc oeioiitii unt.
Führung d.Bücher, Bilanz, Abs chl.,GeheimbuchführunYie ubern. diskr.

u. ewissenh. tacht. uchhalter auch
au erhalb. ffert. unt. B [f 3872
an Rudolf d esse, Breslam

20 000 Mk. gehaltener:
II. Hhvoth zu 5V°/ u. Ver üt. von
Kursveri.gesukhtr Zu dar u. S1150
an Rudolf Klasse, s resliiui

nistelte-flog. Kunststudierend
Zeichenesfieiem500 bis 1 0 ! l.

zur Beendigung seines Studiums?
Abt. Aug. u. II 83 Geschsi. Schl. Ztg.

Berkaufe roh, von der Kovvel weg
selbstgezogene mächtige, stark-
knochige edle «

Warmblutstute
Vater Vollblut, Mutter edles Halb-
lut!, Dunkelfuchs, ca. 174 ein,

knapp 4 Jahre, fest 3000 Mk.
» von Klitzixäz,

Niederzauctie,Kr. vrottau.

9jiihr. F« iichsioallacly
selten schönes Tier, 1,72, mtt Mel
Temv., dabei fromm, ohne Untug.,
sicher auf den Beinen, korrekt u.
uverlässig, auch v. Dame zu reiten,
ervorra endes Komiyandeurvferd

Gewichts reger, Umstandehalber zu
verkaufen. » ·» ,  

Dobrhdziel b. Wilhelmsbruck i. P.
Liplnskl.

Duukelfuclis
 Wallach!, 4&#39;! Jahre, 168 erp- her«
vosrragende ange. sehr leicht F!reiten, Pos. Ha bblut, Stutbu -
br»and, au verkaufen. �
Rittmeist Petzel Dom. Oborzhsh
Stat. Petielshoh often, Polen.

Doiniiiiuui Noth»-skirschdors.»,Kt�
Schweidnctz, stellt einen ca. 3&#39;/21abr.

Rappen,

öhe v. R.-»G., m.
erns., schon. G.

noch 14 Je. Mie e r. 7704 �i.
Zuschn u. II 90  öefcblt. Schl.Ztg. gxsiiisisisssntskssssssss I!

Telcvln Nr. 60 CoseL

volljährige
Statius-Pferde,

Zkiksiäissuiiislisis åFschsissskekiiäij
chtvere

Arbeits-Pferde
zu kaufen gesucht Osferr mit Be-
schreibung der Pferde und Preis-
angabe an

schalt« er, Hvhenloliehlitte O.-S.

1/ iihi « -2 &#39; Ö1"!!  .
:.� e L·

fehlen, �Erz; ,«- »:
1«·-«-".«« Hi«1

TO

reinhl »belg.  kxxkf
u. dcinischer  �-«
AbstammSse d." Es&#39; « ssfxxksss 2:52.- 11"":

aus d. besten » «« IF« Es;
Zuchtgebieh -«:�" &#39;. sf««;.

FKFRZF.A11/. iiix iiei
1111111111.! Fallen

osferiert billigst  9

Engen Meyersteln,»
Vreslau II,

Paluistr. 31. Dei. 6495.

  
Ein gelten schönes, Mannes,

ebelgisch »
Heugstiohleiy

1124 Jahre alt- 1,60 gro zu ve»»rkauf.
A. Grimmig arkmuhle,

Dtlheziz»sziiszr»t·h. �

Verkiiuflicli
wegen meiner längeren Abwesenheit
sowie Einberufung» mein. K tschersu

ein Paar bildhiibsche

Sihiiiimelivallache
S: u.«7iährig. Dieselben habenborizugliche Gange und »gute Fsi ur,eh: ausdauernd · Sie sind scheufreh
sicher ein- u. zweisvannig gefahren,
auch von Dame, sowie geritten.

Anfra en an: �
von endelssohu-Bartholdy,

Berchtesgadem Karl-aus.
Suche zu kaufen:

Reitpferd,
d. auch im Wa en geht, ca. 165 groß,
dasselbe muß toluer. uscheufrei sein.

Trag,m. mäubdyen, r. Guhrau

Ein Paar elegante, ausdauerndeA arbeitet« R. Bartsch, J;-
». lescheudorl� bei Lübeck. T!

«! Niederlagen : Kronen-Apo-
».;« theko, Neue schweigst. Straße 3,
�I- u. Apotheke in Ilundsfeld. I;-
»e.;.«.�.«� « it« «.pi!� v�; r� i," « "«:4 . | e UUUY »· «, X« i«

uch « i «« tu&#39; r
s lcstsche Zug-West,

»4��6 Jahre» alt, gegen 13 Zentner
schwer, mit» gutem Rücken und
gesunden Beinen. s0

W. Giebel, mittergutßbe�ber,
c« Beelitz bei Bottschoiu

jGutsverwaltung NiedewTilschwih
bei Steinau a.·O.

v e r k a u ft sprnngfiihigq gekörte,
schwarzliunte

Znchtliiillen

10 TOstfries. Ochsen
10 sit. LebiGew hat abzugeben

Einen starken, zugsiihereii

schlesisiheii Zu ochsen
verkauft Juspektor kann,

Leisnih bei Seebühne. 10

Zugochsen
für Ernte u. Bestellung verkauft
meiftbietcnd Doniiiiium Alt-Liissig,
Bez. Breslaii 1 km von Station
existiert-org. Teuysticsickg 1o4. �

4 Zug-Dosen,
rotbunt, und eine

hochtriigeiioe Kuh
verkaiist 
Dom. Wangern b. Breslau.T�

11111 1112111111113so ort billig u ve a n.
Bauch. räbscliener Str. 46.

Yiutergerlte
Muster zur Versagung. » �

Fürst von Dounersmarckiche
Vkonomiesdberiusvektion

Waihsbohneiy Zwiebelu, .

 9 b. Cant ; e endaselbst werden

aus schwerer, milchreicher Herde H« s
Bahn Culmikau, TeL Oeiihslau 7. --;

für den Zug sehr geeignet, je
Herrschaft Ober Äiengersdorf OL. .

1 :..

gisgijeilstinoin .

zur Saat hat billigstj abzugeb. 4

Mikultschlitz Oe. «

Telephon 6761.

Klee o. wie oiilie
k u u ft jedes Quantum

waggonweise
H. J ouas, Neisse,

Fourage-Großlnandllnng.
Gegr. 1858. Tel. Nr. 57 u. 122.

its« -

Johaniiesbcerem 
Sau-kritischen,

Blaiilieereih Stachelbeeren,
zum höchsten
Tagesprcise

Um Angebote ersucht
Josef Herzig,

Schuhbrilike 12, Ecke Majidaleiiens
kirclie. Trick-h. 7 .

«·s»?J

- »

I« « , 
»sp-�:· «�

1
« 

s&#39; 
.�.

 9 .« 
I 
· 
i

««  .-�«-·---  « -..«.-»;.i.-. u":
Gesundes ·«·!s3iesenheii,

Fsuttermehh
Holzmehl u. HolzwxSeile

« Jnkårnatllch offeriert gröfx. Ladungen J. sechs,
12 Zu· i» M» Qualität« Kattowiti QS., Carlitr 10. �S oltiseiqlsolusiiiweinitz  t  «  «« ·10 bis

verk. aii V Hi« « �1«· «.l-" --1 � « »« «
Neueszwei gebrauihte. is . Wiesen-liess

Echsengcschltrte osfcriert waggonweise »i    11 Jäzslnsxcrxjieisse
o g &#39;

Fourage - Großizandluiig

Yuliaxuiatlrlee sen. Hufei- tfoxiir 122
V e? U« .. ,,.»-».,»».,...»

Damoforeschmaschiiie
auch» für Motorbetrieb geeignet,
vorzuglich erhalten, rein dreschen·d,

g·   It«
TCL 57 U. 122. » � -

imkl   «
stets« grs-«xss..ksss.skesgeess «. ggkksigzsniksigzsi Feefssssss
Dom. Feivlioxfübik Revision; OSC Ob» OFztzäsbåsbsksiälsYInstation
msrszckhclikpfkustzzzigsfa en, o rnien u . � �*-

Günskigske kszaåch zfüz Fkükp « - ·. «. bkiasfxhkcgikhkiilzlfisåtzligg
kartoel läe K ins« c sc« THAT! b9�lee et . X

- » . B. Hirschfeld], ;i:«-
.  Generalverunßroslau13. 

- _ · a" . �I. .&#39; · · �r ;._4".M�&#39;f»;��; «:»-»,«»..c u"s Lust«
Koloszoreschinascliiiic

mit alleu modernen Nebeneinrichs

Empfehle zur Saat:

. Stovvclr schen, e;
= beste bahrische Ware, i. Fnttev I·

und Sveisesorteir« E11. lliiiilisiiiit il. hellste.. tungem Mit Lavikscher ausziehbarer
 Breslau V, Gartenstr 27/29. « Lokomobile, alles nur wenige Jahre
 Fernsvrecher 4733  x ·· alt, aber gut durchrepariert und

vollstandia betriebssähim fort
. - . . . . 1 abzugeben.  z

u a» e« » «» « « Joseph Loszczyk. Griiustn 31.
i
te. Thema-folgte.

erten erbeten aii
Gebt. Fässer

gibt wegen Platzmau el billigst ab
s lssmannn, H fikienstr. 50.

8
onrad Mannes, Czeruih O .



-   s «. O.

�I-o�trmgor �Strasse is. «« ksstksxxkssssstiizzssizfxtskiissexks  ... Æslistspx »Der. Eisswsslkskts . l �w�,b, «, . t L ·· �kW h · »» h« ·» ·· «· w» · .· · - - - ·» 9 U ¬136 I e. W « um a zen even. pateren· utritt « w. ·-....«isz.f.kk«.s.·.f.«.s:.tk-.:.g:«;.«;:.....e..«-..:..:k.«:..-.:«t.«:«..::..sk:....:: Hishi-Eis. egsgs«e?tåkii.i.echik«gi. ZLKUIEZLIFY ssigxl«ii�åsxii«säsksch"s"ßs" «";«L«"-;"«««f rare,"  END» KgiE9z;-T;2IU«Udc.Er» ·· i« W· n 96l�: H Vsch ctg . ch Es» {inne as; tun. ers: Hub Pertrgut,. c· .  Uspc IV, t  Rolonialwareubuublung. «; Es lsftsxt JUWUYYVO �Im? Uucht82 Jahre alt, Militärverhältniw u  e  v U« e a« setektribctxleillie en« nH«  UWCUYVCVWCUVUUAHC is« VII« chUs in Konto: od. auf Gut iucht bessere  LVHskMd b. Steinasx  Oder!VII« »Ob«. EVEN-M U· v.m Usch �Beamtenrecht 2o J. alt ev die f ««    Lebrgang inyejnk U·        ·  ZU sofortm n n u um . . · - · «aus Jutegewebcf Vertranensxiteåungr a nicht. unter KFFZZYTZFIHYZEZEtFEFA nur??? . vomlatumseleegltiissnetllåädls �banal! m« [2
B S« weich� Sch es· W· Erd· G nach. 1141897 GiLSchleLZer .[2 47 » �- gute Pfg days;

 Gilterinspcktolz Gntssekretiirin �am ��ß�l�g��ährßl� �"°�f��e?�c%&#39;ää°:?�ef"ä�i�ää�e�: VII;sfach ezw., mit Schlau ca. akademifcb gebildet, verheir., trug? lu passende Stelluu bei bei «II« T»
HSchf d d, nbSt hscksckksq s �f 1o · · A ·- · · · «· · «� «« � «« Suche für sofort evntshsclegukkofferieren? fotwuge detroVorrat scsderfchfseailäkies ianufitrcixg  rtiiikdiligenausszggbjxzugtpdnldgrtlmufid  d  Wege« EMVCVUspUA des IV« U!wuttko G« 80m0� tat-m, is i, gest. aufvorzgi.seugiy chreibziasclåxixeässkälekutz fleißj · ggtetrnsuääkirdåmspvzgagläezdziåcgzxolchta die es werden wollen, Kriegsverletzte Stallers einen· .Plan» am� chcitßftc�lntg. Hfssssekcgakkzguna z» ubssx IX» Aufnahme be hohen BezllgenfchLYZBPIFEZEYJFYIIIRJFFL 535°� dauersådc Kntscher . .Breslau Ibosxfserreiiftr. ß. Gst-Ang.u.W239LBlchit.Schl-Stil. � Hof· J- Przywara. nßnieen. Gar-I Komorek, mtaidyiucufabrir. hinüber. III: ZEIT-Isa- "um a�mßmnahb°u

Telev n 9001. [x « . &#39; I· O« «· Juro k Rittergutsbesitze ,H Hz 811111561�, ca. Herr   E r 9 D Niedkr szKuniv bei Lieguitzk0 , fucht zum 1. Otto r Aufnahme auf 18 l . .7  a «�-. esse» hemmen.  wiss» um ...-it. Pxsggsufsgzikk 2ssttlessfkkzt ... b V . . v . - « - �Wsehn! Fauna!  "gub°�i�ä�i��g?f�gf�g�f��,�fe��?�mg�ggä Stellun zur weiteren Lliisliildunyg sutenegleugJikisgii fkiäbaltklddlekce fciiriitigr �fläf�tgälä��t�äi�änl[e353 KtudelnanleinH! FJZILSZII  135 g� 12:33» SJZ Gehalt erwünscht. 81isZr.«erb. unter i«  Ykfseciåes für bcsldvsdtes erbeten U« 300k; Opil2-Str. 39741. « g UZEJDZUEIZF Sckälllbkbdlån III? Weil«ar,1 « aon un mer « ·· · »» .· raineauen. « · ·· - «� ...  z i mer, u. at,ge· � .-······e···· Zaum· Cöhp M· B "63 Gschft d Schi. tg � m» H»fa··fs· ·å;···chrif····· »Hm· Allemst., altere Lehrerstochtey in Suche tuchtigem zuverlassigen H« 1 A» us, gesucht·
. e iJob. BeJxt-inntxträciltrscexßhüllen-� Q  uutßaasab itbßchletatg O  ··;1·1·I·?·1·I1  h" Haushalt  Betverh mit eugnisabschrifteuT� ·· · · ·· ·   wz"bd s   b s L d· · t. n  .  U.    U»Von einer oberschlesisclfyn tut: 23% VIII JU- lTltIUzls Mllltllkfksji [Maßschneiderei auäiüägmärä-ß}. Tit! dazljfschsha is; un stklnseilerszoSksizktyizckn  unt· B W« eschst · SNELL�-luitteipAttieugelelllchaft wird . hrs isVektqi «« Pogkllszxch spktechsp �d�? m� Licht. u· H 89 Gefchft d. Schl. Z .   .«,,..·»»»«.»,,·.,«;»   U ehete bitte unt B 25i; an die Gefucht um I. August, spätestensvedar u Rauster Heils«··r······ve·::··F.,··Lud···bLkvU·; glnläßlich meiner Verheiratung   Gesch t. d. SchleLZtgI � l. Septem er eine erfahrene

Haufen �if�.ä�.�.ä*i�ä°»°ä�:i�ä�ix ft esse. sitz« �m� Wsausdame i  �Sein: er.� 9ä"m*"«.s�°*�- spässs - HMEVVTIEIIEVTU· «· « « « ° ierttvttspteis 20 du. tu: die Zelle! . IU 9 U« Um« C« mit guten szeugnijsen zu einemzu kaufen gesucht. » » · , n ���-���-�� T« " " s« -&#39;- ·2k..·.k.... ....  «.  ... ... Juspcktorz exggzzszzsixzgscfxg fg3.·...·,-.-.s..3g:   m. r Wsstschssitsssvssftcsstcst Bedenk»tisgsbxtxkggzibgsxsfsks
Löiefcbaftßit. D· Schlaf. Ziff. 33 I« UUVckkh ev» sticht, abauernb gaughau gleitet Ha? {man Septbk QYtVUMHIAI m�. « m« mit?�  «Empfehlungen Unter Zeugnj sey erbeten«««�--�-� ������-"«�« KVUUUUDFCITUFCTVFG SEND-TITA- Vestc frei. Zu uskunft «ern bereit. « ä�ig���g��f�a�i-�Jäää Dberle�un�? YZETWCVVUITACU CUch Frau Iargarete Friedlander,eferenzen z. Seite. Angeb. unter Twgkk9k· usw» �m, M» M·«»»m«l· »· He» von Kriegsbeschadigten unt. Angabe Cokkguz Wall Z·o�iäf�äiax.fe�äämaii�ääf�äs 2298:1??? IF! B W Gwszw de« SUCH« ZW- E Anhalt veLJmieun Des. � AND-»Es lsssfüsdskessdsssdssmsw W« GEVUIWUIVTUOEU V« freie!____ � u: ._ _ Suzsp als  �- - � ji«-d. Wpf  -  - für das Vierteljahr. Für kürzere Zelt wird der Statt-In cm die Gutsverwaltungkde fch evfd f, e Im: , Uchs f .r �H? tr M m� berit. Stcaeswiachwcie di u v d Expeduw hatten: K . G! . vt . �.30%00��{p�_ iizesmggenssfgjzanke Vers-J,  Bruders, die ihm 11 Jahre treu portofrei verschkckt sog! und« Eienrfendutto w}: « « r man er e en nit höh Sg:l!i1lbild. fur dseN. . . · · » » . . . : . " achmittspkzejnuxkg· Brief«» m« emem ge, und fleißig gedient hat, Stell. b. 40 Pf» 12 mal fur 7o Pf. Be: Adbdlusto m Der SUM 3- sosoktmm AUVTIU CMCU für 3 Kind. im Alter v. 7, 5· · . . - . . 9, ah .bizdeteii Herrn zwecks Heirat mit z, »» Schuzdzzduvg Un» Hm, ZZUOIS··FDEE·VT·T·Z· Zkånsaziiedessekz ZEIT   WiktschxAsscstcsstcix gesucht Neue Taschenitr. 1b. l l.
Mk· chks CVVEL unter V 293 TM in der uchflihtuug der DLCSL für vorb. Amkikt dekzejk Zuschzz U· Für meinlcoloaiatwakous usw. wegen Einberufung de; jehigemU! .. · . _ - K .°sftsp · edle«  · JIHJYIJZZZUIHIPUCUFE Aus Skößekem B 265 Geichst F. Schlaf. 8m, U Gase-Dritt full-e bald oh. 1. August Auch Kriegsinvalide können sichl  �I,» . . �- d. I. einen jungeren, militärfreien melden. Zuschrifteii mit Gehalts- · «- -»· ·· A« eh· hu« unt» g 293 a» me» Suche· f. m. Tochter Aufnahme ». ·» s sie! T�. mitdoppelter Buchfuhrung.Schreib-G t.d.S l» . « e. III! wetteren .   O �m M« le« VII? ° . W· sc! d ««t oh« v -       s.::::?..» .»k:-.k;;·;·;;.;z;»;·; «» ...-...» ... .;,.....,... _ Verkauf«     is: graue.czusektiouspkeis 15 Pfg. fix: die Zeile! I sprech-enden. ·» "9 »· I! und Wirtschaft gut OUIOILEMPWIUU IN; Bett-»- Tiichtjqeik Jgfspcktok «�«·«�..»�-9sp-H�L«- --«�FH9-7«�-s S:3«·��s«-................  y  . . . .� s auf g» Gut oder  �Umhang Fa· ungen mit Gehaltsan prucheu und . . � Großeres Getretdegeichaft mSeh» m« MWH·W»HU, »··S«hzak, tzUIPc U! Hi! II! Über? milienznfchku ersäuft« �ufdm Zeugnissen erbeten. � zu baldigem Antritt sucht · Peovinzstadt sucht für bald oder
nimmer  eisi- «um  is« ««  sei-«»-  u. n s» Egid-i�  echtes. is� g ... stets-«- ssesssskstse « unterm Malerei:- L «� «· .I�sP«ssss·sss-«- Wem� »Es-Es«- �m� mm2?� EVEN»   · E ·· w�  «· Es« EIN« .. bei man.» a d Oe» <2 perfekte Buchhalteriugelaß, m ruhig. Haushalt Jluguft Vermittler, Vreslam North-str- 15-  F3cb!!d. FNUUI» Suche fur· bald oder jpcxter fur · « · · _ �t «» H d,ck-.sp B w l·vreiswert zu vermieten _ Telephon 7440. 36 b» ev· strmin Küche Backen man ä�g[gngauparen�@e}cbaft Und �gut,� als Krwgzzvcrtrctung nun· m; iouer an i» ri e er.Moralzstraße 399110 Ist-Ists· " .° « . E· &#39; S&#39; d. «« u - Weingroßhandlung � tarfketen. erfahrenen m" Gchaltsans V« M- ZVUAUM» .. . , Gtiictmfpcftvh . M wen» . dmeurlg. wie a en ·- w: .. . » . abschriften und nd erbeten unter»? moblierte Zimmer me, evg., se. Jedes, kriegsverletztz3EJ1shZF·8·;·l;cga·de:·ge-e· Akk2.33;·2i. jmigcn nun, tuchtigett Laumann. s. 280 esse» d. erntet sie. · e
in feinen: Pripathaus lfchöne Lage jebt Stellung als Kriegsvertreteyszztzekms erw, · nicht: Imksi g D« De! Ü! THE« ZWCFSCU der VMUCHS Nur solche mit erstklctssigetb Icmgs Eine mäßige� �üßmc� cnesclkschcS �t « ! t P a ai Dame von Ju end auf beim �euch, weleher D. i. l . . EVEN« VOIVOVVJIUT A» 017600." �übrigen Zeugnis en u· xntensivein tobärelältäreungerfu� II? vermieten. gero e Beugung vor idem K am" Geschs · d� es St« � Gehalt u. Kenntnissen un er Bei« szzube··bau·vextk. iollen sich melden. aklcg " · O " O .. .«« « « d t b t « « »ETTIYHHT im Geschst"Schl· Z« a its-ist«ci-ikf«åskå«"i?ei3ksfs&#39;siå«siikxiäi s? Wiriskipissiklsik Keikssginvsirridxkilioeiiiss iZksssTkee en« FraiäeYssixesrkiiiikke�VY,«3ZZT�1?.M·� ggf: Flug Mk; zsofschzn blsskdwgts� « »· x »· 0 · · · · »« · n o I « · ,mö Kett·  uågxkägäkvenånfscåjkerüäilbxaåiokzj Ruft. Witwe, welche die Wirtschqft   fcligid 1113533, lgirxdutlzsiititr seolfbsziltigesimit ubehor m gute! Sxtdoegen m· di« Geschfjj d· SchIHL Im· � gut been» mxt14]. TochterJkickpt fur .-  · « «» « « sz « «; _ Antr1tt. lvateftens für 1.0ktbr.ct.

"-,:»-,.·: . W .

Suche für sofort einenWiktfchaftck gutssekrctärin,Friedr. Blau Nacht},
somit: NL.

s· l  -·· «3z;A:-·:v;.:.·H··«Y«H4,sz·«i· · �ff �v: .·i us· ·· .

Bres aus preis-w. zu vermieten. bald in Breslau Stellung bei allein: _ « Für mn Denken« u. ;« zu kncmer Unterstützung nicmcA gesucht.A b. Sohmidvs Vor! , · Ein fehle lehr it b de bes H . G fL I: K i · l .-G «· a  e «« -Bei-Jst: Wggneuchnerftrafze 12. �f1 · Eber Jahr. verlr   ·· · Heilig-le.  H 6 eäßccltimitetffäcfvl. Zeig. .»;-·" isten? ZLYZEUstejsLZTfetreY �e  VFFHIIIZF im; YZEVZZZIY m, Ue or·
IHHHJHZZFFI Vqkdekzjmmkk ·  Jllspcklvh "-«;.«-«.-s-s.s:3j:-c.-: Wxktschqftssssrqulctiy · KUMUUT  Geschättsft d. sauer. Sto- I2 Kreis. weisse. »!

·t Telephon zu vermieten. C USE!- flei ·« Ums»- �am �&#39;26 "S. alt, sirm im K en, Ei f cb..m« Ring-P, II. lintsz ILTIZIIJS Essai-·: ., YHIZIZJUJISZFITFJ Backen, Milchwirticlfjo ejlkigeltåikchh __f.&#39;.gut mzhxzzkzcz Zjmmkk f» 18 Mk· ewandt De· Beamte war ·· . Z· facht z. 1. Okt. anderweit. Stellung. ....-. �e g« A b» Hex· t z! 393 z,   .. ·���������  sit· einer.� älßauerxxgxxt, der selbst· w m, t ß pb� � ·tJ« Fgssåsskymszrubeszv 83 m· · zellängjgnge ahizebu hat i zsGesäzgkffkgäk der � Sdffag ZU· aukgke Junger militaifxeiet · drin; mit eingrezfen muß. » wfasaäixfäusmyffffäämäaä,�22,3233};�5�é�..�p56.�.,E�é�5��m5,� , - 1° - YOU? U« W« tte CU m.� l H� t � D  , skUllcbs UULBJDCI M! dsGcschtlfkss amt in Kreisstadt Mittelschlesieiip.  �w. i-.-»-·-�.-.-.--.�« ·  « -«««««-�i.·»·· nachweiöi. Er olg vollft felbltandig WTHJFFUICSIZDF dütlåteåic ame, chB la · ·· · A - l. itelle der Schlef.8tg. L2 ge �an. Antkjtt bald oh· später·. Jekkenskkkße  gctvirtscha tet. Frau nnenwirgch f - · II· ebåeesmkilt 5129m" VFGCFFJEEJJOH Cz«   t s teldungen mit eugnisabfchts s  »wes-te«  »F; F� W  «« WWGUTMEII  s- «w Gssssiis s« Seins» .�...;"« . 3&#39;.� ls·.is.«;·� eegsgssuegksxkzsggz . ..·s.::-.  u. n r ein en a.  � · · u ru. au er «, er i or einer . · -I1. wiss« d. «. wide-wenig : rtiÄastTElcvck «« spmem spaumspspm Haus» «« geirrt gesucht Arbeit scheut, wird zum baidi en an Im: ei se. Der Cäcblei. sitt.St II . seh «ft t I 8S . . · ...-... · .OIYDYYYE7YHFIEFH F«SY"««Y8I«· einunverh Reiter« IRS-Eis? ««  G« V« V« «« ...?Tllsxiiåisikssikiliksxxms NO«� » · · ·· . . · o · _ « ,
 Hekketkskqßg 28, Fetnkufssg -·»»· baldlgeti Ylntrttt Stellung. {Kugeln     Waldungen cm das � Desgleichen  d! z       .     ekb u. gest Geschst d. Schl Zu.  . »» « Re����� Marzdorf ez W· �t- s l v s llfcck il.  emeuumbamsat. iinderpfl.emp. . G · ·· 5 U U I aft e c c z» meine» �wen!� » H Mo»

 e c  e  "f niäßi e Stellenvermit lerin. Gcsp c �m- U« �t ers« m �ttelid�ehen U? dreB P« OUCU CU VIII! BLINDE«
tellmig z 1 uguit d ·7Y·«N«««Vd k·15"1&#39;Et« Telepsp 4971� um 1 10. ein ein achet polnifch igiliistezailkgkgisiiskifgtkbgtudoÆk IZHZJ Yefelbe muß tm ab� �ruhen�. . . � e « - . mit ausfchlach en und Einlegen·· z; w  gäiägcfeyrei Zrab·.·····c·1·t·1·    PT HEJÅBTFFHEIeIYÆI tlgiädächeslfstcltssetkaoiäacggiesgzxsigkneicstetig: Ykätigvrliåctlikellilerstighkegfutcsistslgltätxg.. . &#39; � · &#39; &#39; &#39; M"d « d b b « l ·

Seh-me, freimdtiche wer: sitzt.·?:.:f.l«kt;«i«3«.::g::. gizszzgzs«gii·sz»gzkkz·ks. Ffifikikizz M M·  »· B······;·· S»gss»sssz».,skk,gtzgk.sk..kkkzzsgsxk »He-.- e.;i...f«:..?.«fxutxstgtketkssist.    an �nggengtgjn &Vogler A�.G � nebst Gehn te» U· eputatforderuns  unb schöner Hclfldg solche, Wclchc thre TUchtUZIcit Uclchs_ »» - - tveifenk«nnen, werde berückfchti i.OVVMV 2 um� VI« Gsfchkt ERST-Zis-   � mm als Angebgte unt. B As. an die Cyr-2 rubenlteaßv 62. Yo! n TIVEZZEMXZUJHHXUFsYVE·A" Eh« ü IF« file 1. A« us: ober f nie schäftssteae d. Schlefgt �erbeten.BPM er. Verse ungültig�? H U« e� e « d? es· C·  Je · ·· . . -. . P t  gl« �s�: w m« um d!?�    gtkegau"? eksuiu Ztikrstiptdsitzeeii UUMUJMHUFBMZIIEM � {an sofort gesucht. Luststsiktseiebe gehabt

pp « te , Cl» es he  17" J. alt, von gr., starker �vigur, z« um: se« onowxfmky «  bereite s«- Salat gelernt. sucht« zum

«    « Stadtgraben!
b Japans. e« e« us chöxki knrbenIII. oder 3. Sigck bgald ein
preiswert zu oermiete .

gnug nachinittagg x · Z; . . .. .· · · d l · H; v» V ej s l �um , um so orti en Antritt alterezeinsInnkcrnstrqßc l9! "�,������eg�määfä�x�ob°?ää�iaifui% DER-U« its? Zzulsetiiaiers Acrrlxsiktrctlulxsk Askcigeetdk UUd RcchUUUgssiihrcU nurngsiiteauskätix eictfeordgtlickr zki um� Pthäm�� ..3-E»4 8�.Kab. u. Besuch! neu sen» sautzzn z» We; z e Vom·  11_;__B 245 Geichit dzszSchle . Zig- l1 Gehalt 800 Mk. p. a, bei fkeiek guter Führung und Begabung WirtschllftsfraUlciUs·  «« s� �wen Zsischss «« ssssskisseschsssssigs  für    Sekissixgxk sssttkssssiegxgszsssu esse-its sjktskitgkfgiftttt..xgs- et. sbsssssgsssssfseessskf» -      « v . . - · . � . a e ; o en, ·a ea»u i , u -si«s««ittut·i k. � s7; k·lkffkt is· JUWV DER« «2 WUM W« «« W« gcsssztfitnistgtsszgtekisgxklgtt wiss» annehmen» Eis-« esse-ei ««  seid«  ·»      »»    « 18 Fee, its groß, {ruhig ätellung      üblen 9 unter Beiftlg von Schulzeugtr 2 Fylsålzsxsesn LZBJZYSLHIIMFUGFZIFZIZY� 15 s fur » e site! drin e Ääfgerräiifäi abtgrbuenbee: Hin. AUAEULTLT B 39° Gsch I· M� Zkss »Für Oberrislahliaujuche ich einen Zieldgz«ss?i· tårkzs 2«�.[2an Mit VUV U; ZCUAUTYUVF Nktep/��-�-- Such �t chen als Pflege: bez alten nur Boss. Jg. Mädchen, �an tu tigen »· Gehaltsanfprucben unt. B 28 andreBnchhaner Herren Mk· lassen· ·Zeu2ui·fse ·1··8··· arbråralt,abitilcklz···cäptel·l··.n Werke! Beamten· Gelucht fur DIE· � Czejchaftsst der Schlei Ztgz «�d . . . ·t t . « ·. « O. . . ««mj « zkfrei. 42 J· H· Arg» es· fegt Zk"sä«q?,FF««1z·eHekksssgspsfsssåzsk bitte an Rita llelnzq auf dli de! Jmjiande ist, das Gut unter b · .   ·15 Jahren in gab er. F d! nålor ��sche zum lJlugult oder spät» Boxchkoh oft Alt Kifcham Ho schwierigen Verhaltmssen lachgemaäz S DER; »J·FZ·U·G M· w l· nach Bad Landes! gesucht.Bäysp «» ·5;b;z·«»·»ä«·g· Weg· 1,6 5mm� ISt b au. einer. zu bew·»·r·t··s·c·t·!aft··e·k·1.vL·l·:·1·t·k;t·t···1. 10. Im. eig �trägt; ·e······u·······i;.r····c·:···ung Palmstr. 33 a. l. Ei.- PensionaL
eiene �u r..- " . .- -"-����-���--�-�-�-.s· d «;selbsten igehßcueticluug. als Dictickbtlks c. Icmscs Wßüfbw, Ob« Wohltat» Polt Bin-gerau- Garbe um 1. August oder {unter exfxztszsktzsekfrktsepszwk grundlsch. . E E · » � »; . . · Dis« zsZiäIikFsl««Zk�å3P-i. IesV-sit! A« zgz,u«zl:esgk»«ågtzsstdzztxkllzs· KipkiäkeAdgkßikfpäkäsbäikfxzkxkkizä Wfikjsfijqfkgäjsmijkgj �"���� �E�ägen Kochm oder Mamiell

nde als « U &#39;VSkchetnsfsteörmlväbr u; �hat �thggae� a dem  g sum, oder Köchin� edit· a« ur Grlernutig der Landt und" für be« chafm en&#39; H: im!�
er rau - s «« E «« Um; K M; Risäkkklii"k Lieds-TM. �sei... i? Tk.·«-k».;l-k«" szgäikistsiikekxsiägÆä ehreelb �au. uissssisskusiik«sch«ft« skxsxkgksgs sxzsxxtzgksssgåzszfkxxSamt n·   l  U Ü.  Dame. der« tätig. »in. sie-sum. R« Bis« w l· [2 TWMJUHEZZZVJ ZJFJZFYZUW onst-räche« ung Photogkaphie zu· · o W» 18 Jahre alt, L30 _m �m3, wqk i. . Innen- u. Klagewort-tschi. sucht ckgtl er a tmg ___ . · « enden anIII? ää�.��:�;...�ä°*äa%2°..��s�?�:�ä�iä {�-��°�°°�b�ä. Pånixiexsmssik Im« szspsåiktisfeeqfXfpsåö �Q3323. VTIER H ir i d! 7* «« «« d. E l V s« �323131552331233221916��d�gm� III? Ziksikukikikiekkossikksissksktverheiratet Zuschtiftev Im II C! :z°n5ßbrt.°n.8:8s Ge chft?d. Scå  ebt b. etm. Ta chengeldI Väter« Post Voritzs Ves- Dkcsdcns Gäktsicr Cdeiucht z. i. Äukuft oder später

rGENERAL FZksfkiiiixsk a. . Eskscketgktzettssibsfksrsssttxx "t"»ä"d".ft.«»l�. t.Zk«Zk"e..:åik«3-ki.«   Messe« We· 5:2222:22502292.. sisissiiiss warum gigtistsxtiicgsss  ·« �er
p IGYes· jede, Hei; ik.7««.-Z�32E.?�sk� XX s« fxgfgfkkksgs SHM Sjkljmm qlg Sjmzk mWirtschaftslIeamten, Fsåcikåtiiekifsäieikxkåseåsk 23?," Nliidkheiy

be

1 Oktober. -Zu dir. u. n 69 Gsch .d. Stillst. am, sch · �pgog IJZik,d.Sch1es, St, _ _ der versteht, felbständi u wirr: V« WJIEVUVEVA I· SUCH« � das die einfache Kü e und Wäsche-Empf. besonders f. 1. Okt.landw. 8113:� Ueswdchen m« be er» i emz. Dame oder Ehepaar per ichaften facht für balg o er spat. Gartner belganblung versteht» ute FusnisseR s Schuwsjdnw wmuuamam am Oktober. Gehalt na tlberemkunft 1. Oktober . , , 9 » Be ingung Zeugnisse u. e aus�Vers. cchUUUg führe!� · � Angebote Not-thut. ll.. rechts. Das Kbtäiglwslmt Damen, ävee·i·;t·uellvkkiggsånetxalitzcä ennuc�ierf}: angaben Hirt· von Froh· � «n s m] � � , Lau. .«« Am«-ss«m«r« ZEIT-· Kinder« �um� 53535:: acitikålsskijeiifen Nie sveFikTter ««sg.k.s.sttzi.i.gtfg.xkl»gYgiteksgsss Essen« D· WssswssessssssssssmIggkkätna THHYZZZPYFIJFJFYWY FFMPZLIZFFYFIZ Aälliiizzzldgpteenerdlteltk Gefl Zuletzt. erbittet · m; gmmä Spuk« we e» be« txä ere An abeu unter E 282 an wand!?" für Allcs,"am, m; bgttmntgn zzjsgkjskp an Poftfchaffner Max Fäulniss, Johanna Munnigel vgksjehegdex Einberufung es Be. b� Geschsp ·Schles«8t9« � das gut kochen kann, wird fürSieg-» g« :!ktbr., w« Mllnfterberg i. Stil. Seifersdsrf bei Sorau T qmtäna SNELL-Fuss. 2···········.·[1 Herrs ans· Kutscher· Mitte August au
it

� Jan.i . r eÄ33�Ä"a�J3"?aa&#39;{�-Ü3ma&#39; . . . Kr. Trebnitzi Schlef VZVXLNFHM UUAHLASSZJHELO  und, wäägggg�g�lbltenftp-Ja u un. «· �- �r f.,·.,.0 rren. � . ·. .iT�·i-·"s.-."i·.·-· i.ik..ss7esxiki.sisiä-kks·szs    e II.    III-»F gssissiiissssssfski « »?  Dis-pries.   ··  eszk..sg.s.s.i.sgs.s.·ss.·.·.ssttxsseste. Y .L i L v m beschasssz »« �mm Wlktschastctz in Brockau be: Breslau [9 an die eschsu der edles. Bis.
c. �er Un w b« arm� St« v· m· B h I Nzkvspm as· 24 ber_ selbst mit Hand anlegt, fürgleich. Arme sucht so. od. 1. 8. als· Im« «« « m m� «« «« « � ·· c « mein Gut von 130 Morg. eugniss Verantwortlicb fur den volm eben Teil: Otto Kretfchmeh fur den

samt. �näher Wirtin» rede· tells-Bis: Gustav a�, Tolglväoänmfä��o, Lggtri�gßfäa�ltbßfxxgää�ei�xrm unter protzkengieelzänkdxä w itcäiznwäibscxslkldzerågizukgsänkiziei neu.81154!- 33009¬?


